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Amerikas Wirtschaftsnöte .

Der Wechsel in der Leitung der 9159t21 . — Das Ende Johnsons als Wirtschaftsdiktator .
Die Hoffnungen der Unternehmer .

Vor einem schweren Winter in USA .

as . Berlin , 27 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der wiederholt angekündigte und nun¬
mehr erfolgte Rücktritt des Generals Johnson von der
Leitung des amerikanischen nationalen Wiederaufbau¬
amtes ( NJRA ) lenkt den Blick auf die Schwierigkeiten ,
denen sich auch die Wirtschaft der Vereinigten
Staaten g e g e n ü b e r s i e h t . Es hat sich gezeigt ,
bag man dieser Schwierigkeiten doch nicht auf so leichte
Weise Herr werden kann , wie Johnson es sich vor¬
stellte , der als Wirtschaftsdiktator in dem kapitalistischsten
aller Länder eine Weile schalten und walten konnte .
Das Ziel war , jedem einzelnen Geschäftszweig bis ins
kleinste die Arbeitsbedingungen vorzuschreiben , die
Konkurrenz möglichst auszuschalten , die Löhne zu er¬
höhen ohne aber die Gewinne zu stören und die Preise
zu steigern , ohne jedoch die Verbraucher zu belasten . Als
anfangs die Pläne Johnsons auf Widerstand stießen ,
wurde ein echt amerikanischer Propagandafeldzug er¬
öffnet , der im Ze i ch e n des „ Blauen Adlers "

stand , jener Auszeichnung , die jede Firma erhielt , die
den neuen Wirtschaftsplan Johnsons unterstützte .
Handelskammern und Vereine wurden mobilisiert , um
für die Pläne Johnsons zu werben . Die Behörden
wurden eingespannt und in allen Städten der Ver¬
einigten Staaten wurden ungeheure Propaganda -
märsche organisiert . Das war im August und Sep¬
tember vorigen Jahres . Es schien auch zeitweise , als
ob die Wirtschaftslage der Vereinigten Staaten sich
günstiger gestalte . Johnson galt als der große Mann
und damit zugleich als kommender Präsident . Dann
aber traten erhebliche Schwierigkeiten auf . Die Wirt¬
schaftszahlen zeigten eine sinkende Tendenz ,
und wenn auch Johnson unermüdlich arbeitete , so
konnte er doch nicht verhindern , daß man seinen Plänen

immer kritischer gegenüberstand . Zum Teil vermehrte
er die schon ohnehin recht bedeutenden Schwierigkeiten
noch durch ein außerordentlich scharfes und unüber¬
legtes Auftreten , wie ja auch noch erinnerlich jein
dürfte , daß er sich sehr feindselig dem neuen
Deutschland gegenüber äußerte . Jeden¬
falls lehnte man schließlich seine Pläne in den
Kreisender Arbeiter ebenso energisch
ab wie in den Kreisen der Unternehmer .
Überall entstanden Streiks , von denen der letzte große
Textilarbeiterstreik noch nicht ganz überwunden ist .
Unter solchen Umständen war es selbst Roosevelt nicht
möglich , Johnson länger zu halten . Sein Rücktritt
wird von der Presse des ganzen Landes mit einem Ge¬
fühl der Erleichterung ausgenommen . Die Geschäfts¬
welt atmet auf und hofft nunmehr wieder
Spielraum für den persönlichen Unter -

nehmergeist zu erlangen . Es ist aber nicht
ganz leicht zu sagen , wie die Dinge sich weiter ent¬
wickeln werden . Allem Anschein nach denkt man daran ,
die Leitung des Wiederaufbauamtes nicht
mehr in eine Hand zu legen , sondern aufzuteilen .
Es ist auch wohl anzunehmen , daß man einen g e -

rnäßigieren Kurs steuern wird als bisher . Alan
wird vermutlich eine ganze Reihe der bisherigen
Maßnahmen abbauen müffen , denn das Ver¬
trauen zum „ Blauen Adler "

ist nun einmal dahin .
Diese Dinge werden dem Präsidenten Roosevelt noch
manche schwere Stunde bereiten , zumal man sich in den

Vereinigten Staaten klar darüber ist , daß man einem
schweren Winter entgegengeht , einem Winter , in
dem nach amerikanischen Schätzungen nicht weniger als
20 Millionen Personen , das heißt ein Sechstel
der Eesamtbevölkerung der Vereinigten
Staaten , auf öffentliche Hilfe ange¬
wiesen sein werden .

Deutsche Fühlungnahme in der Saarfrage .

Eine Unterredung des deutschen Gesandte » in Bern mit
Aloist .

Genf , 26 . Sept . Der deutsche Gesandte in Bern , Frei¬
herr von Weizsäcker , ist am Mittwochmorgen zu einer
Besprechung mit dem Vertreter Italiens , Baron A l o i s i ,
in Genf eingetroffen . Die Unterredung fand , wie vorgesehen ,
am Mittwochvormittag statt . Sie hatte nur den Charakter
einer Fühlungnahme , bei der Entscheidungen natur¬
gemäß nicht getroffen werden konnten . Wie erwartet ,
wurde dabei die Frage der Verstärkung der Polizei
im Saargebiet besprochen . 2n den Abendstunden begann
eine neue Besprechung zwischen dem deutschen Gesandten
Freiherrn von Weizsäcker und Baron Aloisi .

Völkerbund und Abrüstungskonferenz .

Ei » Vorschlag Litwinows .

Geuf , 26 . Sept . Litwinow hat am Mittwoch ein
Schreiben an den Präsidenten der Völkerbundsversammlung ,
Sandler , gerichtet , in dem er bittet , die Versammlung mit
dem bisherigen Ergebnis der Abrüstungskonferenz zu be¬
fassen . Die Völkerbundsversammlung soll dann
den Völkerbundsrat ersuchen , seinerseits zu der gegenwär¬
tigen Lage der Abrüstungsfrage Stellung zu nehmen .

Damit würden die Völkerbundsorgane zum erstenmal
wieder in die Abrüstungsfrage eingreifen , deren Behandlung
bisher dem Präsidium der Abrüstungskonferenz bezw . den
wirklich maßgebenden Mächten überlasten blieb , über den
Sinn und Zweck des sowjetrusstschen Vorstoßes sind verschie¬
dene Ansichten zu hören . Die einen glauben , sie auf Gründe
der sowjetrussischen Innenpolitik zurückzuführen , andere
wieder glauben , daß es sich um einen Versuch der Liqui¬
dierung der Abrüstungskonferenz durch den
Völkerbundsrat handelt .

Die Aufnahme Afghanistans in den

Völkerbund

vom politische » Ausschuß befürwortet .

Genf , 26 . Sept . Die politische Kommission hat am Mitt¬
wochvormittag unter dem Vorsitz des Spaniers M a da¬
rin g a getagt , um sich mit dem Bericht eines Unteraus¬
schußes zu befassen . Als Berichterstatter legte der türkische
Außenminister das Gutachten des Unterausschusses vor , das
sich vorbehaltlosfür die Aufnahme Afghani¬
stans ausspricht . Afghanistan habe in letzter Zeit entschie¬
dene Fortschritte auf dem Wege internationaler Zusammen¬
arbeit gemacht und könne daher auch die Friedensarbeit des
Völkerbundes in wertvoller Weise unterstützen . Nachdem
auch die Vertreter Indiens , Persiens , Sowjetrußlands , Eng¬

lands , des Irak , Chinas , Frankreichs und Italiens sich für
die Ausnahme ausgesprochen hatten , hat die politische Kom -
misiion den Bericht einstimmig angenommen und beschlossen ,
die Aufnahme Afghanistans der Vollver¬
sammlung zu empfehlen .

Staatskrise in Spanien .

Offene Auflehnung der katalanischen Regierung gegen
Madrid .

Madrid , 26 . Sept . 2n letzter Zeit haben sich die Fälle

gehäuft , in denen die autonome Regierung Kataloniens

ihrer Zentralregierung in Madrid Widerstand entgegen¬

setzt . Mittwoch veröffentlicht die Madrider Morgenpresse ein

Schreiben des Präsidenten der katalani¬

schen Regierung an den spanischen Mini st e r -

Präsidenten , das einer direkten Auflehnung

gleichkommt . Die Zentralregierung hatte die katalanische

Regierung ersucht , die Gewisienssreiheit und die Unverletz¬
barkeit der dortigen Richter zu achten , und dem Präsidenten
Kataloniens , der gleichzeitig die Rolle des Vertreters des

spanischen Staates in Katalonien spielt , beauftragt , dem

obersten Richter mitzuteilen , daß die letzten Anordnungen
des katalanischen Justizministers jeder rechtlichen Grundlage

entbehrten . Daraufhin schrieb der katalanische Präsident

dem spanischen Ministerpräsidenten , er müße den Ausdruck

„ ich verfüge , daß
"

, den der spanische Ministerpräsident ange¬
wandt habe , energisch zurückweisen , da darin eine Unter¬

ordnung seiner Person unter die spanische

Regierung zum Ausdruck käme , die er ab lehnen

müße . Im übrigen bedauere er , den erwähnten Auftrag

nicht ausführen zu können .

Neue Waffensunde bei spaniilbe » Marxisten . — Trotzki in

Cadiz ?

Madrid , 26 . Sept . 2m Zusammenhang mit den
marxistischen Aufstandsplänen werden neue Verhaftungen
von sozialdemokratischen Gewerkschaftsbeamten aus Mon -
forte gemeldet , wo die Polizei ein Waffenlager mit 10 0
Bomben und 8000Schuß Jnfanteriemunition
aufdeckte .

Im Freihafen von Cadiz beschlagnahmte die Polizei
1 0 0 0 0 Etahlplatten , die angeblich oon den Marxisten
für die Panzerung von Kraftwagen verwendet werden
sollten . Gleichzeitig wird aus Cadiz gemeldet , daß dort
Trotzki gesehen worden sei .

Befriedung im Fernen Osten ?
Die grundsätzliche Verständigung zwischen Japan

unb der Sowjetunion über den V e r k a u f der chine¬
sischen Ost b a h und die Einigung über den
Kaufpreis wird in Japan als großer Triumph der
Außenpolitik Hirotas gefeiert . Der japanische Staats¬
rat hat die Politik des Außenministers gebilligt , und
Mitte Oktober sollen die vertraglichen Einzelheiten
endgültig festgelegt werden . In Sowjetrußland sucht
man gleichfalls dem Abschluß nur gute Seiten abzuge¬
winnen . Vor allem fühlt man sich im Kreml über die
Beseitigung der stärksten Konfliktsquelle erleichtert .
Schließlich mußte Sowjetrußland immer befürchten , daß
ihm die Bahn eines Tages auch formell entwunden
würde , und die Sowjetunion wäre dann genötigt ge¬
wesen , entweder sich in das Unvermeidliche zu fügen
oder das Schwert zu ziehen . Beide Entschlüsse wären
naturgemäß für die Moskauer Machthaber von schwer¬
ster Gefahr begleitet gewesen . Es ist darum nicht zu
viel gesagt , wenn man in dem jetzigen Abschluß starke
Möglichkeiten einer Befriedung im Fernen Osten über¬
haupt sieht . Zumindest werden die aktuellen
Reibungsflächen zwischen beiden Staaten auf
längere Zeit gebannt .

Das Schicksal der chinesischen Ostbahn verdient be¬
sondere Betrachtung . In der Zeit seiner stärksten
imperialistischen Entwicklung baute das alte zaristische
Rußland diese Bahn mit geborgtem französischem Kapi¬
tal . Es hat darum auch Frankreich seine ausdrückliche
Zustimmung zu dem Verkauf gegeben , vielleicht in der
stillen Hoffnung , daß die französischen Rentner auf diese
Weise noch einmal etwas von ihrem Gelds Wieder¬
sehen werden . Ursprünglich war China der andere
Partner im Eigentum der Vahn . Das große Reich der
Mitte begnügte sich seinerzeit mit einem nominellen
Anteil am Eigentum der Bahn . In Wahrheit mußte
es die strategischen Pläne des gewaltigen alten Ruß¬
lands stillschweigend dulden . Die chinesische Regierung
hat auch jetzt in Tokio formell angefragt , ob die Mit¬
teilungen über die Verständigung zutreffend sind , und
sie hat erklären lassen , daß sie sich als Miteigentümerin
betrachte . Es ist nicht anzunehmen , daß Japan chine¬
sische Eigentumsrechte gelten läßt . Japan hat den
Mandschukno - Staat aus der Mandschurei und den an¬
liegenden chinesischen Provinzen gebildet , und Man -
dschukuo soll auch der neue Eigentümer der Bahn
werden .

Die japanische Presse spricht ganz offen aus , daß
nunmehr der Weg für die Anerkennung Man -
d s ch u k u o s frei sei . Das dürfte freilich etwas opti¬
mistisch sein . Man muß abwarten , ob etwa Sowjet¬
rußland dahinzielende Erklärungen bei den Verkaufs¬
verhandlungen abgegeben hat . Sollte das der Fall
jein , so würde allerdings für manchen anderen Staat
die Anerkennung Mandjchukuos erleichtert sein . Es ist
in diesem Zusammenhang nicht uninteressant , daß an
den Verhandlungen in Hsinking auch die japanischen
Botschafter in Paris und Washington beteiligt waren .
Die japanische Diplomatie hat offenbar die ganze
Aktion sehr gut vorbereitet , und es ging Japan an¬
scheinend nicht nur um den Bahnverkauf , sondern der
Verkauf war nur ein Anlaß , die weitergesteckten japani --
schen Ziele zu fördern . Schließlich lag Japan auch
daran , die jowjetruffischen Beamten aus der Verwal¬
tung der Eisenbahn zu entfernen . Es sah in ihnen
nur bolschewistische Agenten , die Attentate gegen
japanische Truppen - und Munitionstransporte vorbe¬
reiteten . Aus diesem Grunde erfolgten auch die zahl¬
reichen Verhaftungen aus Anlaß des letzten großen
Explosionsunfalls . Ob die Annahme richtig war und
der Verdacht gerechtfertigt , kann ganz dahingestellt
bleiben . In jedem Falle waren diese Sowjetbeamten
auf dem Boden des japanischen Vasallenstaates lästige
Agenten und Kontrolleure . Manchem von ihnen wird
es sicher nicht besonders zumute sein , wenn er jetzt den
Außendienst aufgeben und nach Sowjetrußland zurück -
kehren muß . Aber auch das sind schließlich nur Mo¬
mente der möglichen Befriedung , die man zunächst ein¬
mal als weltpolitischen Fortschritt buchen muß . Die
weitere Entwicklung wird immerhin mit Spannung
verfolgt werden dürfen .

Ter Verkauf der Ostchinabahn .

Die Nankingregierung will Verwahrung einlegen .

Nanking , 26 . Sept . Die Nankingregierung wird ,
wie verlautet , voraussichtlich im Falle eines endgültigen
Verkaufsvertrages über die chinesische Ostbahn erneut ihre
Rechte an der Bahn geltend machen . Sie beab¬

sichtigt , wegen Verletzung dieser Rechte Verwahrung einzu¬
legen .



ArbeiLertum und Kultur .

Arbeit ist Ausdruck der Rasse . — Die Summe der Arbeit ist die Kultur eines Volkes .

Kultur ist eine Lebensnotwendigkeit der Gesamt - Nation .

Kundgebung im Berliner Sportpalast .

Berlin , 26 . Sept . Das Amt „ N S . - K u l t u r ge¬
meinde "

veranstaltete am Mittwochabend aus Anlatz
seines Eintritts in die NS .- Eemeinschast „ Kraft durch
Freude

" im Berliner Sportpalast eine große , von künst¬
lerischen Darbietungen umrahmte Kund¬
gebung , in der grundsätzliche Richtlinien über die künftige
Arbeit der NS .- Kulturgemeinde gegeben wurden . Als
Hauptredner des Abends sprachen her Stabsleiter der PO .,
Dr . Ley , und Reichsleiter Alfred Rosenberg , der Beauf¬
tragte des Führers zur Überwachung der weltanschaulichen
Erziehung der RS .- Bewegung .

Der Stabsleiter der PO . , Dr . Robert Ley
führte unter anderem aus :

Wenn Nationalsozialismus Sieg der Vernunft
über Unvernunft ist , so kann man auch sagen , datz er
den Sieg der Klarheit über die Unklarheit der vergangenen
Zeit bedeutet . Es war die Absicht der fremdrassigen Ele¬
mente , möglichst unklare Begriffe in diesem Volk zu erzeugen
durch Schlagwörter , Fremdwörter usw . Wenn Not über die
deutschen Menschen gekommen ist , so in erster Linie deshalb ,
weil der Begriff der Arbeit an sich nicht mehr
klar war . Man empfand die Arbeit nur noch als Last , als
bittere Notwendigkeit und das Schöpferische , das Edle , das
Göttliche der Arbeit wurde unterdrückt und ging verloren .
Noch viel weniger wußte man , daß die Arbeit Ausdruck
der Rasse ist , datz sie allein durch die Disziplin der Rasse
geleistet werden kann und datz diejenige Rasse , die die größte
Disziplin in sich trägt , damit auch berufen ist , die wertvollste
Arbeit zu leisten . Es wird unsere Hauptaufgabe
sein , einmal den Typ desdeutschenArbei

'
ters

zu schaffen und auch für ihn einen Begriff zu formen ,
jenen Begriff nämlich der höchsten Disziplin . Diejenigen
Menschen , die sich selbst und damit ihrer Arbeit in der größ¬
ten Disziplin haben , müssen als Vorbild , als Typ für den
deutschen Arbeiter gelten . Nicht von ungefähr zielt die deut¬
sche Sage immer wieder auf den Schmied als den Ausdruck
der Arbeit hin . Das stnd Menschen , die mit dem Eisen ringen .
Hier kann nicht wieder geknüpft und geleimt werden ! Wenn
hier Fehler begangen werden , so hat das ganze Stück keinen
Wert mehr . Die Menschen , die mit dem Eisen
ringen , müssen sich vor Beginn ihrer Arbeit am besten und
höchsten selbst disziplinieren . Der Arbeiter wird gewisser¬
maßen zum Soldaten . Beide gehören zusammen . Wenn
wir mit Stolz erklären , daß der Deutsche der
beste Arbeiter und der beste Soldat der Welt
ist , so drücken wir damit aus , daß unsere Rasse
zu der Höch st en gehört . Bauen wir auf diesem klaren
Begriff der Arbeit unsere sozialeOrdnung auf , so wer¬
den wir die größte und gewaltigste soziale Ordnung der Welt
haben , ruhend auf Kameradschaft und Treue .

Auch in der Kultur hat man die Begriffe absichtlich
durcheinander geworfen . Kultur ist nichts anderes
als die Summe der geleisteten Arbeit der
vergangenen Jahrhunderte . Kultur ist die
Summe einer Arbeit in unserem Volke im Laufe von Jahr¬
tausenden . Der Bau des Kölner Doms z. V . war nun ohne
den Maurer nicht möglich . Wir finden sofort damit den ge¬
meinsamen sittlichen Nenner für alle Arbeit an sich . Das ist
keine Eleichmacherei . Gewiß , der Künstler , der den Dom ent¬
worfen hat , war vom Schicksal mehr begnadet als der
Maurer . Aber es muß sich die Erkenntnis durchsetzen , daß
auch die geringste Arbeit ihren Wert hat und
daß man sie achten muß , weil sie zur gesamten Kultur not¬
wendig ist . So sind letzten Endes alle schaffenden
Menschen Kulturträger . Hierdurch werden wir die
Arbeit zu einer Sache der Kultur machen , werden wir sie aus
den Niederungen des Alltages emporheben zu der Höhe einer
göttlichen Mission , die jeder in sich trage . Und weiter muß
es uns gelingen , möglichst jeden an den ihm ge¬
bührenden Arbeitsplatz zu stellen , dorthin , wo
er seine Fähigkeiten voll ausnutzen kann , wo kein Leerlauf
entsteht . Das sind unsere Erkenntnisse :

Alles was im Volke geschieht , die Arbeit vor allem , ist
begründet durch die Rasse . Die Summe der Arbeit ist
die Kultur eines Volkes . Deshalb muß jeder , der Arbeit
leistet , als Kulturträger des Volkes geachtet und geehrt
werden . Alles das ist nur möglich , wenn jeder sich in
die Gemeinschaft einfügt und nur sie befähigt dazu , den
Stürmen des Schicksals Stand zu halten , und schließlich
brauchen wir Organisationen . Die Gemeinschaft mutz
man üben , man darf sie nicht nur predigen . Der Unter¬
nehmer mutz sich üben , seine Gefolgschaft kennen zu
lernen und die Gefolgschaft mutz bemüht sein , die Belange
des Unternehmers zu begreifen . Arbeiter , Künstler und

Soldaten sind eines , sind das deutsche Volk !

Dr . Leys Ausführungen fanden wiederholt stürmischen
Beifall . Dann trat

Reichsleiter Alfred Rosenberg
an das Rednerpult . Er führte einleitend aus , die jetzt ver¬
gehende Welt habe in Zeiten einer Vereinzelung
aller Lebensgebiete bestanden . Wissenschast , Wirt¬
schaft , Technik und Kultur grenzten sich von einander immer
mehr ab und ein Spezialistentum , das sich mit hohen
Mauern vom übrigen Leben schied , war das Kennzeichen
dieser auseinanderfallenden Epoche . Auch die Kun st war
nicht mehr eine Angelegenheit breiter Volksschichten , sondern
stand beziehungslos im Leben da , und wurde schließlich in
den Großstädten zu einer Angelegenheit nicht der Künstler
des deutschen Volkes , sondern der — meist jüdischen —

Kunsthändler . Das Kunstwerk wurde gehandelt
wie ein Börsenpapier . Alle fünf Jahre wurde ein
neuer „ . . . ismus "

propagiert , sodaß die ganze deutsche Kunst
nicht im Zeichen einer gesunden Ausgestaltung , sondern im
Zeichen von Sensation , Reklame , Perversion
und artfremder Propaganda stand . Diese groß¬
städtisch - jüdisch geleiteten Geschäfte hatten nicht nur die
Intellektuellen ergriffen , sondern suchten sich auch den Bauern
und Arbeiter als Objekt . Pg . Rosenberg erinnerte an die
Zeit der Münchener Räterepublik von 1919 , da eine be¬
schlagnahmte bürgerliche Tageszeitung von kommunistischen
Zeichnern illustriert wurde . Deutsche Arbeiter erschienen
dort als krampfverzerrte Epileptiker und Idioten . Vom

kämpfenden deutschen Arbeiter war nichts Übrig geblieben ,
als die Fratze des Kafseehausliteraten .

So wie der Gesamtmarxismus eine Abkehr
von der Natur hedeutet , so war schließlich auch bei der
bildenden Kunst die Theorie entstanden , in der Fortent¬
wicklung der Natur die Entwicklung zu suchen . Es war
schließlich der Wahnsinn möglich , datz die Kunst des
Auges dem Auge selbst den Krieg erklärte .

Eine ähnliche Entwicklung vollzog sich in der Bau¬
kunst . Unsere Großstädte in Europa sind die furcht¬
barsten Zeugnisse des weltanschaulichen und künstlerischen
Zerfalls . Was in 50 Jahren verbrochen wurde , kann selbst
in hundert Sohren nicht wieder gutgemacht werden . Schließ¬
lich war die Welt von einem Überdruß ergriffen , gegenüber
den ewigen , instinktlosen Kopien vergangener Epochen . Aber
auch dieser verständliche Prozeß hat stellenweise durch ein¬
zelne Persönlichkeiten verkörpert , eine Schöpfungermöglichen
lasten . Im großen und ganzen stand auch die Baukunst des
letzten Jahrzehnts im Zeichen des Nihilismus . A n S t e l l e
der Mietskaserne war die Wohnmaschine ge¬
treten und die baukünstlerische Impotenz wurde zu positiven
Programmpunkten erhoben .

Goethe sagte einmal : „ Architektur bestehtnicht
im Häuserbauen , sondern in der Eesinnuna ."

Dieser ganze Zerfall der bildenden Kunst , aber auch aller
anderen Künste ( Niggersongs Berliner Theater ) war ein
Zeichen dafür , datz keine alles umfassende Welt¬
anschauung herrschte , kein wirklich innerlich starkes
Schönbild in den Menschen lebte .

So ergibt sich für den Nationalsozialismus die riesige
Aufgabe , zu brechen mit dem Unwahren einer nur technisier¬
ten Zeit des neunzehnten Jahrhunderts , aber auch des
Intellektualismus der letzten Jahrzehnte .

Diese grotze Aufgabe ist durch keine Paragraphen zu
lösen und durch keinen bürokratischen Druck zu erzielen . Die
erste Aufgabe ist das Freimachen und die Pflege
des volksgesunden Instinkts , das Wecken des Ver¬
trauens zu dem unverbildeten Urteil und hier in dieser , auf
nationalsozialistischer Weltanschauung futzenden Gesinnung
können sich alle Stände und Berufe finden . Das Schönheits¬
ideal eines Volkes ist nicht Angelegenheit einer einzelnen
Kaste , sondern ist Vorbild für die ganze Ration . Der deutsche
Arbeiter ist für uns kein krampfverzerrter Idiot , sondern ein
starker , schöpferischer Mensch . Wir hoffen , daß kommende
Bildwerke ein Lied von der großen Arbeit , vom Sinn des
Werktages geben werden , in dem das Arbeitserlebnis aller
und als Symbol des deutschen Menschen vor Augen gestellt
wird .

Große Werke der Kunst , so führte Pg . Rosenberg weiter
aus , seien nur aus einem gesunden Volke entstanden . Ilias
und das Nibelungenlied seien gleichgroße Zeugen einer
historischen Schicksalsauffassung , ebenso wie der Faust ein
Drama des schöpferisch arbeitenden Menschen darstellt . E i n
echter Stil ist heute eine alles umfassende
seelische Spannung . Diese aber entspringt aus
einer weltanschaulichen Neugeburt .

Gegen Traditionslosigkeit predigt der Nationalsozialis¬
mus Rückkehr zum gesunden Menschen und Rückkehr zur
Landschaft , in der jeder deutsche Mensch lebt .

Die kommende Kunst wird monumental werkgerecht und
artgemäß sein . Aus diesem Gesichtspunkt heraus voll¬
zieht sich auch im neuen Deutschland eine neue , griechische
Wiedergeburt , nicht in dem Sinne der verstaubten
Archäologie , auch nicht in dem Sinne , bei einem angeb¬
lich „ fremden Volke " Lehren zu suchen , sondern — nach
Ausscheiden des vorderasiatischen Griechentums — weil
wir im griechischen Volk ein Brudervolk des Germanischen
erblicken . Die antike griechische Welt war nicht ge¬
ängstigt durch Mitlehren von Höllenqualen und war
nicht zurückgedrängt in ihrer Haltung durch eine aske¬
tische Mißachtung der Natur . Deshalb können wir oft in
der Darstellung des griechischen Menschen eine freier
wirkende Darstellung auch des deutschen Schönheitsideals

Zahlungsabkommen zwischen Deutschland
und Italien .

Verrechnungsverfahren . — Erleichterung des Reiseverkehrs .

Berlin , 26 . Sept . Am Mittwoch ist im Auswärtigen
Amt vom italienischen Botschafter Cerruti und dem
Direktor im italienischen Korporationsministerium , Anzi¬
lotti , einerseits und dem stellvertretenden Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Köpke , und dem Abteilungsleiter
im Reichswirtschaftsministerium , Hagemann , anderer¬
seits ein Abkommen über die Siege hing des Zahlungs¬
verkehrs zwischen Deutschland und Italien unterzeichnet
worden .

Durch dieses Abkommen , das am 1. Oktober 1934 in
Kraft treten wird , werden alle im Warenverkehr zwischen
Deutschland und Italien zu leistenden Zahlungen einem
Verrechnungsverfahren unterworfen , an das die
Einführer und Äusführer in den beiden vertragschließenden
Ländern gebunden sind . Die beiden Regierungen hoffen , daß
durch den Abschluß dieses Abkommens die aus den Deoisen -
schwierigkeiten sich ergebenden Hemmnisse den beiderseitigen
Warenverkehr nach Möglichkeit eingeschränkt werden .

Gleichzeitig mit dem Verrechnungsabkommen ist eine

Vereinbarung über die Erleichterung des Reiseverkehrs zwi¬
schen den beiden Ländern getroffen worden .

Deutsch - polnisch - sowjetrussisches Abkommen

über eine gemeinsame Regelung der Ausfuhr von Roggen .

Warschau , 26 . Sept . Zwischen Vertretern Deutschlands ,
Polens und der Union der Sowjetrepubliken haben am
24 . September in Warschau Verhandlungen über eine ge¬
meinsame Regelung der Ausfuhr von Roggen und Roggen -

mehl begonnen , ,i >ie am Mittwoch zur Paraphierung eines
Abkommens zwischen diesen drei Ländern geführt haben .
Hierdurch tritt d ie Union der Sowjetrepu¬
bliken dem deutsch - polnischen Eetreide -
abkommen vom 1 . August 1934 hinsichtlich der
Ausfuhr von Roggen und Roggenmehl bei .
Das deutsch - polnische Abkommen ist aus diesem Anlaß ent¬
sprechend ergänzt und ausgebaut worden . Der Beitritt der
Union der Sowjetrepubliken wird wirksam durch Bestäti¬
gung der Regierung der Sowjetrepubliken . Die Paraphie¬
rung ist vollzogen worden auf deutscher Seite von dem
Ministerialdirektor im Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft , Dr . Moritz , auf polnischer Seite von
Präsident Przedpelski , auf sowjetrussischer Seite von
dem Vorsitzenden der Export - Ehleb , K i s s i n .
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sehen , welches bei den grotzen Erzeugnissen Deutschlands
stets eine innere Verwandtschaft mit dem griechischen

Schönheitsbilde aufgewiesen hat .
Wir nehmen uns die Freiheit , nicht die gesamte Ver¬

gangenheit Deutschlands zu verherrlichen , sondern das aus
ihr zu erwählen , was lebensfördernd für uns geworden ist .
Wie wir heute gegen einen nationalen Kitsch auftreten , so
werden wir auch einengewisfenreligiösenKitsch
der Vergangenheit auszuschalten haben .
Genau so wie es heute Konjunkturschriftsteller gibt , so hat es
im Mittelalter Konjunkturholzschnitzer gegeben . Richt jede
bizarre Eliederverzerrung der Vergangenheit kann deshalb
Vorbild für uns heute fein . Um so schöner und größer wer¬
den aber die wirklich großen Werke zu uns heute sprechen
nicht als seelenlose Vorbilder , sondern als Zeugen des ewigen
deutschen Charakters .

Wenn man in übertriebener Objektivität glaubt , warnen
zu müssen , der Nationalsozialismus dürfe keine bestimmte
Richtung unterstützen , so können wir ruhig sagen : Wir wollen

auch keine Richtungen unterstützen , wohl aber eine Rich¬
tung vertreten . Wir haben nicht nur den Mut zur
Umgestaltung der Politik , sondern wir besitzen auch
Mut genug , eine kulturelle Umgestaltung
inDeutschland einzuleiten . Und wer selbst gestal¬
ten will muß den Mut haben , wer selbst zu sein und aus
diesem Dasein heraus das aus Vergangenheit und Gegenwart
zu wählen , was dieses Dasein schöpferisch stärkt .

Pg . Rosenberg ging dann auf eine Rede ein ,
die kürzlich in Rom gehalten wurde , in der es
hieß , daß Rom „ mitleidig

"
auf gewisse Lehren herabschauen

könne , die in Nordeuropa gelehrt würden , denn als es dort
noch keine Menschen gegeben hätten , die schreiben konnten ,
hätte Rom schon über einen Cäsar und Augustus verfügt .
Ironisch erklärte Reichsleiter Rosenberg , daß die Assyrier
und Ägypter noch viel älter seien als die
Römer und daß in die betreffende Rede eigentlich über den
Vorrang dieser beiden Kulturen auch heute noch eine Ein¬
fügung gemacht werden müsse . Im übrigen aber seien auch
die Italiker einst aus dem Norden nach Rom gekommen uno
die römische Kultur wäre ohne diese Italiker nicht entstanden ,
sondern es wäre bei der etruskisch - afrikanischen Dekadenz ge¬
blieben . Im übrigen legen wir Wert darauf ,
nicht übermäßig veraltet zu sein . Auf allen Ge¬
bieten wird nunmehr der NS .- Kulturgemeinde , der ganzen
Bewegung , die große Aufgabe gestellt , dieses neue Lebensge -

ühl zu fordern und zu gestalten . In den Liedern der Hitler -

ugenb kommt dieses neue Gefühl bereits oft zu dichterisch
chönem Ausdruck . Die NS .- Kulturgemeinde wird noch in

diesem Herbst eine Kunstausstellung in der früheren „ Se¬
zession

" in der Thiergartenstraße veranstalten , die den Titel

„ Die Auslese
"

führen wird . An dieses Werk werden sich
Kulturveranstaltungen in den großen Be¬
trieben Deutschlands anschließen , wobei Pg . Rosen¬
berg bemerkte , daß er noch im Oktober in einem großen Werk
Süddeutschlands diese Arbeit durch eine solche Kulturkund¬
gebung einleiten werde . Er hoffe , daß die ganze deut¬
sche Arbeiterschaft hier mitlebe mit ihrem er¬
wachenden gesunden Instinkt und daß sich die ganze deutsche
Volksfront auch in der Kunst zusammenschließe .

In den vergangenen Jahrhunderten war die Kultur oft
die Angelegenheit eines Fürstenhofes , in letzter Zeit die der
Geldmagnaten . Es sei nunmehr die Aufgabe und Sendung
des Nationalsozialismus , daß die Kunst und Kultur
eine Lebensnotwendigkeit für die ganze
Nation werde . So wie die politischen Schranken gefallen
seien , sei auch das kulturelle Bewußtsein in Deutschland über
den Partikularismus hinweggegangen und bei sorgfältigster
Pflege aller Stammeseigenart und Stammesbemegungen
werde durch sie eine Kulturgesinnung ganz Deutschland das
Gepräge geben . Das Haus der Kunst in München , die Kon¬
greßhalle in Nürnberg , das Haus der deutschen Arbeit in
Köln und eine große Anzahl längst geplanter Werke werde
Zeugnis ablegen davon , daß neben der Politik auch die
deutsche Kultur eine der besten Garanten b e T
deutsch/kn Einheit ist .

Die Ausführungen Rosenbergs wurden immer wieder
mit jubelndem Beifall aufgenommen . Ein Heil auf den
Führer und der Gesang der Nationalhymnen schloß die fest¬
liche Kundgebung ah .

Manöver bei Chalons - sur - Marne .

über 30 000 Mann beteiligt .

Puris , 26 . Sept . Die großen Manöver der 41 . Re¬
servedivision und der Kavalleriedivision in
Mourmelon begannen am heutigen Mittwoch mit dem Vor¬
marsch der aktiven Truppen , die die angreifende Partei dar¬
stellen , während die Reservedivision die Aufgabe hat , eine
bestimmte Stellung zu verteidigen . Die Angrisfsfront wird
auf dem linken Flügel durch Chalons - sur -Äarne , auf dem
rechten durch Vanault - le - Chatel begrenzt . Die erste Be¬
rührung mit dem „ Feind

"
soll am Donnerstag stattfinden .

Arn Samstag werden die Manöver beendet . Auf beiden
Seiten werden Tankgeschwader , Artillerie und Flugzeuge
eingesetzt . Die Reservedivision zählt etwa 15 000 Mann ,
während die Kavallerirdiviston rund 17 000 Mann stark ist .

Besuch des jugoslawischen Königspaares
in Sofia .

I » Begleitung des Außenministers Jeftitsch .
Belgrad , 26 . Sept . Der bevorstehende Besuch des jugo¬

slawischen Königspaares in Sofia steht im Mittelpunkt des
Interesses bet hiesigen Öffentlichkeit . Die gesamte Presse
bringt ausführliche Berichte über die großartigen Vorberei¬
tungen , die in Sofia für den Empfang des hohen Besuches
getroffen werden . König Alexander und Königin
Maria haben Mittwochnachmittag Belgrad verlassen und
sind nach Nisch abgereift , von wo sie Donnerstagvormittag die
Reise nach Sofia fortsetzen werden . Außenminister Jef -
titsch begleitet das Königspaar . Eine große Anzahl jugo¬
slawischer Journalisten ist schon Mittwochvormittag nach
Sofia abgereist .

Blut und Dividende .
Senator Nqe verlangt Einziehung der Kriegsgewinn : .

Washington , 27 . Sept . Senator Nye , der Vorsitzende
des Untersuchungsausschusses für die Rüstungsindustrie , hat
angekündigt , daß er einen Gesetzentwurf einbringen werde ,
der die Beschlagnahme sämtlicher Kriegs¬
gewinne vorsieht . Nach diesem Gesetzentwurf , erklärte
Senator Nye weiter , der am Jahrestage der Kriegserklä¬
rung in Kraft treten solle , würden sämtliche Kriegseinkünfte
und Kriegsgewinne , die einen Betrag von 10 000 Dollar
jährlich übersteigen , mit einer Bundessteuer von 9 v . H .
belastet werden , während bei Kriegseinkünften unter 10 000
Dollar im Jahre die gegenwärtige Einkommensteuer ver¬
doppelt werden soll .



Italien und Abessinien .

Seit den italienisch - französischen Besprechungen über
einen Ausgleich der bestehenden Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den beiden Großmächten wollen die Ge¬
rüchte nicht verstummen , daß I t a l i e n das P r o t e k -
torat über Abessinien anstrebt . Die Gerüchte
verdichteten sich sogar zu der Annahme , daß Mussolini
nach kriegerischen Lorbeeren int alten Aethiopierlande
trachte . Von Rom aus werden diese Gerüchte jetzt
energisch dementiert . Man gibt allerdings zu , daß in
jüngster Zeit Waffen und Kriegsgeräte in starkem
Ausmaß nach den italienischen Häfen und weiter an die
Grenze Abessiniens geschickt worden sind . Man erklärt
diese Maßnahme damit , daß die Kriegsgerüchte gewisse
abessinische Grenzstämme nervös gemacht hätten und
man wolle gegen Erenzunruhen und - Übergriffe ge¬
rüstet sein . Nicht dementiert werden die Nachrichten
über italienisch - französische Verhand¬
lungen über eine Ausweitung des italienischen
Kolonialbesitzes in Afrika . Diese Verhandlungen
sind ja auch bekannt , und man weiß , daß die Frage von
kolonialen Zugeständnissen an Italien einen großen
Raum im Rahmen der französisch - italienischen Aus¬

gleichsverhandlungen einnimmt . Auch England ist hier
mit von der Partie , das ja an den Quellen des Nils
ein Wörtlein mitzüreden hat . Es nimmt gegenüber den

italienischen Plänen bisher eine offenkundig wohl¬
wollende Haltung ein . Die englische Politik sieht in

einem französisch - italienischen Ausgleich Möglichkeiten
einer Aktivierung der Völkerbundszusammenarbeit mit

Frankreich und Italien . Ob England dem Italiener ein

Protektorat über Abessinien zugestehen würde , steht noch
sehr dahin . Hier , spielt Japan eine gewisse Rolle ,
das sich in Abessinien handelspolitisch festgesetzt hat und

offenbar auch politisch mit dem letzten selbständigen

Reiche in Afrika gute Beziehungen pflegt . Im Ernst¬

fälle könnte Japan Abessinien natürlich nur sehr be¬

dingt helfen , aber schon seine moralische Unterstützung
käme Abessinien zugute . Über die wirklichen Ziele

Italiens wird man wohl erst näheres erfahren , wertn

Herr Barthou seinen Staatsbesuch in Rom abge¬

stattet hat .
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sbestehen

zu bestimmen ,

Anschluß der Kleinen Entente an die

Februar - Garantie - Erklärung .

Dollfuß - Gedenktag für die Wiener Schulen ,

libcrsührung der Leichen von Dollfuß und Seipel .

. J ® *“ 1' 26
; Sept . Der Wiener Stadtschulrat hat den

1 . Oktober als Dr .-Dollfuß -Gedenktag für alle Wiener
Schulen bestimmt . Wie jetzt feststeht , wird die Exhumierung
der Leichen Dr . Dollfuß und Dr . Seipels am Freitagabend
tm Verfem des Oberstadtphysikus stattfinden . Die Leichen
werden in neue Särge gebettet werden . Ihre Überführung
in den neuen Seipel -Dollfuß - Eedächtnisbau wird am Sams¬
tag erfolgen .

Hoher italienischer Orden für Bundeskanzler Schuschnigg .

Wien , 27 . Sept . Der italienische Gesandte in Wien ,
Prezwsi , überreichte am Mittwoch dem Bundeskanzler
« chuschnigg die Insignien des Großkreuzes des Mauritius -
und Lazarus - Ordens und übermittelte ihm die
Glückwünsche Mussolinis .

Falls es nicht gelingen sollte , die Ansichten auf einen
Nenner zu bringen , so wird einfach an eine Wieder -
holung und Bekräftigung der Erklärung der
drei Großmächte vom 17 . Februar dieses
? b ? g e d a ch t , was in Wirklichkeit nur den Zusammen -
bruch aller Verhandlungen und das Scheitern aller Pläne
rn der österreichischen Frage unterstreichen würde . Wie man
von englischer Seite hört hat Engla .ndesabaelehnt
sich an einer einfachen Wiederholung und Bekräftigung der
österreichischen Garantieerklärung vom Februar 3u

"
6 e t e t =

9 - 2? ’ ” a C5 ’ n e ' ner . ^ kchen Wiederholung eher eine Ab¬
schwächung der Garantie sehen würde . England würde es
dagegen begrüßen , wenn sich andere Staaten dieser Garantie -
erklarung jetzt anschließen würden . Wie man weiter hört
sind Versuche tm Gange , die Kleine Entente dazu
zu bestimmen , sich an der Garantieerklärung
? 0nL, ^ f .ebruar zu beteiligen , doch scheinen vonseiten
der Kleinen Entente auch hier noch Bedenken zu bestehen .

darüber hinaus auch noch andere " Staaten für die Unter¬
zeichnung der Garantieerklärung in Frage kommen , muß
oder als zweifelhaft , wenn auch nicht als völlig ausgeschlossen

Mailänder Blätter : „ Deutschland darf nicht
geschädigt werden "

.

? ept . Der Genfer Vertreter des „ Popolod Italia betont in seiner Stellungnahme zu den Genfer
Verhandlungen in der österreichischen Frage , Italien verfolge
gegenüber Österreich auf politischem Gebiet die gleiche Taktik
wie auf wirtschaftlichem . Auf Wunsch der Wiener Regierungleite es fetzt Schritte ein , um mit den anderen Mächten die
Lebensfähigkeit und Selbständigkeit Österreichs zu sichern .Der Grundsatz einer deutschen Zusammenarbeit schließe
M ?. berechtigte Vorrechte Italiens aus , aber ebenso die
Schädigung einer „ anderen an den Genfer Verhandlungen
nicht beteiligten Großmacht " und jeden Gedanken einer Ein¬
kreisung dritter . Wenn man wirklich friedliche
Ä ?

" le llerfolge , müsse man dem deutschen
«J11 ;

* 0,1 Rechnung tragen und jede Zurllck -
setzung Deutschlands vermeiden . — Ähnlich erklärt „ Sortiere
do

.lla Sera , baß bas Abkommen über Österreich
, b,en C ^ aralter einer EinkreisungD e ut sch l a n d s tragen dürfe . Der Genfer Vertreter

der „ Stampa schreibt es sei zu befürchten , daß in Genf keine
- s.arUor9zr ^ ei Frage erzielt werde , obwohl
feder Aufschub schädlich sei .

20 - Sept . In der österreichischen Frage ist es am
wllttqwch verhältnismäßig ruhig gewesen . Hinter den
Nutisten werden aber immer noch Verhandlungen geführt .
ys " anbelt sich , wie man von verschiedenen Seiten hört ,
hauptsächlich um die Abfassung einer Erklärung ,-------- " ' ' '

,en soll , fallsderen Veröffentlichung am Donnerstag erfolg «
man sich auf einen gemeinsamen Text einigt . $ <, t u
? o ch Die I e Meinungsverschiedenheiten . So
t | t es noch immer völlig unklar , ob es gelingt , diese Erklärung
irgendwie in Verbindung mit dem Völkerbund
zu bringen . Die überwiegende Meinung geht immer noch
dahin , daß d 1 ejer Plan am Widerstand Italiens
| d) eitern müsse . So spricht man heute hauptsächlich von
e, *t ®r Erklärung , die außer von den drei Großmächten Frank¬
reich , England und Italien auch noch von der Kleinen
Lntente unterzeichnet sein würde , doch wird von englischerSeite versichert , daß der englischen Abordnung noch kein Tert
dieser Art vorgelegt worden sei . Auch vonseiten der Kleinen
Lntente hon man , daß sie die Erklärung , die ihr möglicher¬
weise von den Großmächten zur Mitunterzeichnung vörqeleqt
werden fall , erst sehr genau prüfen müßte .
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Herzlicher Abschied der deutschen Journalisten
aus Polen .

Große abschließende Veranstaltung in Krakau .
Krakau , 26 . Sept . Der Besuch der deutschen

Journalistenabordnung in Polen hat am
Dienstagabend seinen Abschluß erreicht . Zum Abschied gab
die Stadt Krakau den deutschen Journalisten ein Essen ,
an dem zahlreiche führende polnische Journalisten ,
ferner viele Männer aus Wissenschaft und
Politik teilnahmen . Man sah viele llniversitäts -
professoren , man bemerkte den Pressechef des Ministerpräsi¬
denten , Swiencicki , den Leiter der Presseabteilung des
Außenministeriums , Ministerialdirektor P r z e s m y ck i ,
Professor und Senator S k e c z y l a s , der den dienstlich ab¬
wesenden Stadtpräsidenten vertrat , ferner einen Vertreter
des Woiwctzen , den Chefredakteur der polnischen Tele -
graphenagentur , Obarski und viele andere .

Im Namen der polnischen Regierung gab Ministerial¬
direktor Przesmycki der Hoffnung Ausdruck , daß das Ziel
der polnischen Einladung erreicht sei , ein richtiges Bild von
dem alten und neuen Polen zu vermitteln . Die persönlichen
Kontakte , die angeknüpst worden seien , seien der beste Weg
zum gegenseitigen Besser -Kennenlernen . Gegenseitiges
Besier -Kennenlernen bedeute aber auch vermehrtes gegen¬
seitiges Verständnis . Er brachte den deutschen Journalisten
noch einmal den Gruß der polnischen Regierung
und dankte ihnen für ihren Besuch in Polen .

Den Dank der deutschen Regierung für die
Einladung der polnischen Regierung sprach im Namen des
deutschen Gesandten in Warschau , Konsul Schillinger -

Krakau , aus . Im Namen der polnischen Presie richtete dann
noch der Redakteur D u m i n - K e mpl icz in einem ge -
radezu klassischen Deutsch herzliche Worte an die deutsche
Presse . Er wies darauf hin , daß er als Teilnehmer an der
Besuchsreise polnischer Journalisten in Deutschland dort eine
fo herzliche Aufnahme gefunden hätte , daß es den Polen
lchwer geworden sei , diese Aufnahme in dem Maße zu er¬
widern , wie sie sie in Deutschland gesunden hätten . Er sei
überzeugt , daß mit der Anknüpfung dieser Pressebeziehungen
eine neue Aera der Verständigung auch in der Presse herbei -
gefuhrt sei , und daß es bestimmt nicht bei diesem einmaligen
gegenseitigen Besuch bleiben werde .

Die polnischen Gastgeber und ihre deutschen Gäste
blieben dann noch lange in einer wahrhaft kameradschaft -
lschen Stimmung 'beisammen . Am Mittwochvormittag 11,22
Uhr verließen die deutschen Journalisten mit dem Berliner

• , 3U ihrem Abschied hatten sich wiederum
viele Persönlichkeiten des offiziellen Lebens eingefunden ,und noch einmal brausten die Klänge der Nationalhymnen
durch die Krakauer Bahnhofshalle .

Chinesische Banden nach schwerem Kampf vernichtet .
Mukden , 26 . Sept . Halbamtlich wird mitgeteilt , daß

mandschurische und japanische Truppen in der östlichen Linie
der chinesischen Ostbahn die chinesischen Banden , die in den
letzten Monaten zahlreiche Überfälle auf die Bahn durchfüyr -
ten , angegriffen und nach schwerem Kampf völlig
» er nichtet haben . Die Chinesen verloren 200 Mann an
Toten und Verwundeten , während sich die Verluste der ver¬
bündeten Truppen auf drei Offiziere und 59 Mann an Toten
und Verwundeten belaufen .

„ Das Beste gerade gut genug für die

Minderbemittelten .
"

Ein Appell des Reichskommissars Feder an das Handwerk .

Berlin , 26 . Sept . Der Reichssiedlungskommissar Gott¬

fried Feder hat anläßlich einer Sonderveröffentlichung des

Reichsstandes des Deutschen Handwerks über die Bauwirt¬

schaft einen Appell an den Handwerksstand gerichtet , worin
er die Bedeutung des vom Führer in Gang gesetzten großen
Siedlungswerkes für die ganze deutsche Wirtschaft hervor¬
hebt . Insbesondere würden auch alle Handwerks¬
zweige durch das Siedlungswesen belebt wer¬
den . Der wirtschaftlich gefestigte Siedler , der seine Lebens¬
haltung durch Erträgnisse aus Garten - und Kleintierzucht
verbessert , werde ferner im größeren Umfang als vorher als
Käufer von Waren und Auftraggeber von Arbeit auftreten
können . Für die Kreise des Handwerks ergebe sich daraus
die Forderung , gerade dem Bedarf , der für die minder¬
bemittelten Volksgenossen entstehe , besonderes Augenmerk
zuzuwenden . Hier sei das Beste gerade gut ge -
n u g . Das gelte sowohl für die handwerkliche Durchbildung
wie auch für die empfindliche Formbildung , die zur
Bildung der Volkskultur beitrage . Die Preise
müssen so gehalten werden , daß sie -bem Einkommen der
Minderbemittelten angepaßt sind . Aufgabe des Siedlungs¬
werkes werde es andererseits sein müssen , die Aufträge so
zu verteilen , daß im besonderen das mittlere u n d
kleine Handwerk mehr als bisher zum Zuge
komm t .

Alte und neue Romantik
in Deutschland .

Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins .

HL

In einem Raume wurden Zeichnungen alter und neuer
Künstler neben -einanderaehängt , um die Verwandtschaft zu
beweisen . Man sieht Akte von D . I . Pass avant , dem
berühmten Raffael -Biographen , der mit den Nazarenern in
enger Fühlung stand , neben einer herben Skizze von Otto
D i x . Besonders verblüffend ist die Übereinstimmung
zwischen dem wenig bekannten Nicolas Piroux und dem
modernen Frankfurter Karl Busch , dessen Silberftistzeich -
nungen trotz ihrer metallischen Härte zart , beinahe blutlos
wirken .

Eine witzige Idee , diese Vermengung von Biedermeierei
und zeitgemäßen Angelegenheiten . Aber sie ist nicht un¬
bedenklich , weil sie zu der Auffassung verleiten könnte , als
ob unsere Jüngsten die Romantiker nachahmen wie diese
die christlichen Primitiven . Das ist keineswegs der Fall .

Der Stil der Malerei , die wir in der Ausstellung sehen ,
war schon vor zehn Jahren bekannt . Man gab Hm damals
den unglücklichen Namen „ neue Sachlichkeit

"
, weil man zu¬

nächst nur die Reaktion gegen den verstiegenen Expressionis¬
mus herausfühlte . Rückschauend können wir sagen : Der Im¬
pressionismus der Liebermann - Epoche sah nur die Außenseite
der Dinge . Der Expressionismus lebte nur im Metaphyfi - -
scheu und zerstörte die nach seiner Meinung nichtige Form ,
was mit der Zerstörung der bildenden Kunst gleichbedeutend
war . Der neue Stil fucht eine Synthese zwischen Materie
und Geist . Er gibt die Erde wie sie ist . Aber die andere
die wahre Welt leuchtet durch die Farben und Linien hin¬
durch wie die Sonne durch ein buntgemaltes Glasfenster .

Zunächst machte sich nach dem Vulkanismus von gestern
eine seelische Vereisung bemerkbar . Mensch und Tier er¬
starrten ju Versteinerungen . Etwas von dieser heute über¬
wundenen Manier ist noch in dem Doppelbildnis ^Di -
Halskette " von Franz Doll ( München ) bemerkbar .

'
Im

übrigen spürt man wieder einen warnten Ausdruck , so bei
Georg Schrimpf ( München ) , einem Vorkämpfer der neuen
Richtung . Köstlich das inmitten von Blumen sitzende Kind
das von K . Ph . Runge fein könnte . Und in feinen Aqua¬
rellen wird der Künstler zum Märchenerzähler , obwohl er
die alltäglichsten Dinge berichtet , etwa die Fütterung der

Rehe durch eine Frau inmitten der weißen , weihnachtlichen
Landschaft . Gleich Schrimpf gehört auch Max U n 0 l d
(München ) der älteren Generation an . Seine „Ruhestunde "

,ein auf dem Sofa liegendes , in einem Buche lesendes Mäd¬
chen darstellend , gehört zu den sihönsten Bildern der Aus¬
stellung . Viel tiefer in Traditionen , besonders in denen des
Kubismus , steckt A . Kan old ( Berlin ) . Das beweist feine
Ansicht des italienischen Bergstädtchens Olevano . Am deut¬
lichsten zeigt das Streben unterer ringenden Zeit ein großes
Rild von H . L . Fischer - Nienburg (Berlin ) „ Mutter
und Kind "

. Hier ist alles zusammengefaßt , was wir er¬
streben : Herbe Größe -bet , Auffassung , ungetrübte Farbigkeit ,
Mare Zeichnung und Ehrfurcht vor dem Kleinsten , vor jedem
Blümchen , jedem Grashalm . Eine Menschenmutter mit
rlfrem Kind ist dargestellt , und doch glauben wir ein Altar -
bub der Madonna und des kleinen Jesus vor uns zu sehen .
Unter den Landschaftern ragt der Berliner Franz Lenk
l^ roor . Es ist , als ob ein trockener Ostwind auf seinen
-Subern aus Bayern und vom Bodensee die Luft geklärt
wtte . Das gleiche gilt von der weich und malerisch be -
llllndelten Frühlingslandschaft eines Theo Champion
iMunchen ) . Die Taunuslandschaften von Rolf Winter
( Oberursel ) gehen ganz in her lyrischen Stimmung des alten
Steinhaufen aus . A . Partikel bringt eine Reihe frisch
und mit lustig kritzelnder Pinselführung hingesetzler Land¬
schaften , Karl Eroßberg (Berlin ) dagegen stellt seine
„ Straße in Amsterdam " mit knalligen Farben gleichsam in
einen luftleeren Raum . Else Preußner ( Berlin ) malt
will leben auch da , wo es sich eigentlich um Porträts handelt .
Von Hans Thoma kann sie sich nicht ganz frei machen . Das
gilt aua ) von anderen , besonders den Malern von Blumen .
Eine Ausnahme macht nur Adolf Weber - Scheid ( Fronk -
jutt ) mit fernen preziösen , an Silberfiligran und an kiinst -
Itilje Blumen erinnernden Hyazinthen und anderen Wunder¬
blumen . Etwas aus dem Rahmen der Ausstellung fallen die
slott jkizzierten Landschaften des Pfälzers E . Croisiant
und die ihre Herkunft von Nolde nicht verleugnenden Aqua¬
relle von E . -l h o m 5 . Otto D i x bietet ein fast brutal
w 1rkendes P0rtrat des -Filmschauspielers Heinrich George .
RomantiW berührt dagegen die .Flucht nach Ägypten " von
Walter Teutich , der den Expressionismus noch nicht ganz
überwand , 'dafür - aber durch die Schlichtheit der Linie an
die Größe der Gotik heranreicht . Es liegt etwas vom G - isie
eines Giotto über feinem Bilde . Hier schließen sich die
machtvollen Apcstelköpfe von Fritz Richter ( Berchteegadent
an , dessen Holxchni . te offenbar durch die Tyven Ooerammer -
gaus beeinflußt wurden . Unter den .Ölbildnissen ist das

einer Dame von August He i t m ü I le r ( Hannover ) von
monumentaler Haltung und von einer vornehmen , ganz aus
'Stau , Weitz und Schwarz gestimmten Tönung .

Den Schluss der -keineswegs vollständigen Übersicht
mögen die Humoristen bilden . Ottohans Beier (München )
bringt ein fast operettenhaft aufge -fatztes .Wochenende " mit
Hängematten , Picknick - und Reizetafchen , die zum Platzen
gefüllt find . Hier sieht einer mit Winkern den Augen in das
Leben . Franz Radziwill ( Düsseldorf ) fetzt der sogenann¬
ten Romantik die Schellenkappe auf . Er hat saft fein ganzes
Dasein in dem weltentrückten Nest Dangast im Oldenburgi -
ichen vergraben und -sich da gewissermaßen zu einem Wilhelm
Bu,ch der Landschaft entwickelt . Sein Kolorit spricht aller
Farbenkultur Hohn . Er ergötzt sich damit , dem Beschauer
rote , blaue und zitronengelbe Farbtöpf -e ins Gesicht zu
Elfen . Aber man kommt nicht los von ihm . Radziwill
erlebt die moderne Zeit als ein phantastisches Märchen und
verbindet damit Erinnerungen an die holländischen Land
chaftsmaler . Vor ein Stadtbild im Stile von Delft stell :
er die Wagen eines Güterzuges . Ein paar Reiter -aus der
Zeit des Dreißigjährigen Krieges hocken wie Bleifiguren vor
einer modernen Limousine . Ein Eisenbahndamm bohrt sich
in eine aus verrückten Felsen , Tannen und Fabrikgebäuden
zusammengeballte Landschaft , über der das Rot eines Welt¬
unterganges flammt . Es -ist , als ob sich in der Brust dieses
Künstlers der unsere ganze Zeit ausfülkiibe Kampf zwischen
den alten und den neuen Idealen austobte .

Eine sehr edel ausgefatzte Plastik , die Bildnisbüste Horst
Wessels von A . Kow alewzki (Berlin ) , darf nicht un¬
erwähnt bleiben . Die Ausstellung ist die grösste und be¬
deutendste , die seit Jahren in Wiesbaden gezeigt wur -de
Weder in Berlin , noch in Dresden oder München dürfte sich
augenblicklich eine ebenbürtige Veranstaltung finden . Sie
ist richtungw -eüend , denn sie enthält die Ansätze zur Neu¬
orientierung der deutschen Kunst . W W

Aleine Chronik .

Theater und Literatur . Das Mannheimer Natio¬
naltheater brachte nach der Spielzeiteröffnung durch
eine Neuinszenierung von Mozarts „ Figaro

" eine Schauspiel -
Uraufführung und zwar „ Das M u f 1 k a n t e n d 0 r s" des
pfälzischen Autors Heinz Lorenz - Lambrecht . Stück
und Aufführung fanden beim ausverkauften Hause starke
Aufnahme , die sich zum Schlüsse zu spontanem Beifall für bee
anwesenden Autor steigerte .
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Herbstglück .

gibt sich
Lande e

,Der

geführt werden .
* Nach einem Bierteljahrhundert wieder „ Lohengrin

" in

Bayreuth . 2m nächsten 2ahre finden keine F e st s p i e l e in

Bayreuth statt . Die Spielpause soll zur Vorbereitung des für

1936 in Aussicht genommenen ,L o h e n g r i n “
benutzt wer¬

den . Die letzten Bayreuther Aufführungen der Oper „ Loheit -

grin
"

fanden im Jahre 1909 statt .

Aus Aunst und Leben .

* Kasseler Musiktage 1934 . Singen unb Spielen sind die

Grundlage allen musikalischen Seins . Sie wieder in ihrer

naiven Ursprünglichkeit zu erleben , von ihnen aus eins

neue Musikkultur aufzubauen , war der Sinn der vom Arbeits¬

kreis für Hausmusik in der Zeit vom 21 . bis 23 . zum zweiten
Male veranstalteten Kasseler Musiktage , denen sich

noch Arbeitskräfte für Musikerzieher und Musikfreunde im

3n wenigen Tagen feiert das ganze deutsche Volk in
Stadt und Land zum zweiten Male gemeinsam den deutschen
Erntedanktag und bekennt sich damit aufs neue zum
Bauerntum und zum nationalsozialistischen Staatsgedanken
von Blut itftb Boden als der Grundlage , auf der allein es

seine Zukunft aufbauen kann . Dem ganzen deutschen Volk

sind heute wieder die Augen für die Erkenntnis geöffnet
worden , datz der deutsche Bauer nicht nur für alle Volks -

genosien das tägliche Brot aus seiner Scholle schafft , son¬
dern auch der . ständig fließende Quell für die Erneuerung
der völkischen Lebenskraft ist .

Ohne das deutsche Bauerntum gibt es keine deutsche

Zukunst .

Unsere beiden Schaubilder , die die zunehmende Ver¬

städterung des deutschen Volkes und die Geburtenbilanz in
Stadt und Land zeigt , ruft uns diese Tatsache nochmals mit

eindringlichster Deutlichkeit in die Erinnerung zurück und

beweist , datz Verstädterung V o l k s t o d bedeutet . Während

noch 1871 zwei Drittel des deutschen Volkes auf dem Lande
lebten , liegen die Verhältnisse heute genau umgekehrt .

Wohnten 1875 nur 6 % der Eesamtbevölkerung in den

Großstädten , so sind es heute 30,1 % . Diese Entwicklung der

Verstädterung des deutschen Volkes ist seit 1871 in immer

stärkerem Matze zu beobachten .

Die emporwachsende Industrie verbrauchte ungeheure

Menschenmassen , zog sie vom Lande weg und pferchte sie rn

die Stadt . Da infolge der mangelnden Zeugungskraft der

städtischen Bevölkerung zur Aufrechterhaltung des über¬

großen Jndustrieapparates Jahr für Jahr frische Arbeits¬

kräfte gebraucht wurden , die nur vom Lande kommen konn¬

ten , würde der gesamte Geburtenüberschuß vom

Lande gezogen . So kommt es , datz die absolute Zahl der

ländlichen Bevölkerung seit 1895 mit 26 Millionen sich nicht

verändert hat .

Welche Gefahr diese immer stärker werdende Verstädte -

cung des deutschen Volkes bedeutet , zeigt unser zweites

Schaubild , das die G e b u r t e n b i l a n z in Stadt und

Land uns klar vor Augen führt . Setzt man den Eeburten -

mindestbedarf , der den Bestand des deutschen Volkes in

seiner jetzigen Größe sichern würde , gleich hundert , so er¬

gibt sich für die Stadt ein Geburtendefizit von 42 , auf dem

Lande ein Geburtenüberschuß von 13 . Dieser Vergleich be¬

weist schon , daß die Zukunft des deutschen Volkes nur als

gesichert angesehen werden kann , wenn es gelingt , die

Nun ist es wirklich Herbst geworden , auch dem Kalender

nach . Tag - und Nachtgleiche . Zu Ende ist es mit den be¬

rückenden Sommertagen , die uns verschwenderisch mit Licht

beschenkten . Jetzt hält das Bett uns morgens länger fest , wir

finden es wieder gemütlich , uns noch ein Weilchen unter

der wärmenden Decke zu recken und zu strecken , ehe wir uns

entschließen , aufzustehen . Und am Abend wird es schon so

früh dämmerig , daß wir selbst das Abendbrot nicht mehr
bei Tageslicht einnehmen können .

Das sind die ersten Warnungsrufe des Herbstes . Wir

vom Sommer Verwöhnten erschrecken und fürchten uns ein

wenig . Nur am hellen Mittag ist noch nichts von den

Schreckgespenstern zu spüren , da halten die Geister der

Dämmerung sich fern , — alles ist strahlend , durchsonnt . Uns

kommt es vor , als hätten wir die Luft noch nie so klar ge¬

sehen , als zeigte sie uns in unvergleichlicher Schärfe alle

Umrisse , alle Farben . Die Bäume beginnen schon ein wenig

zu leuchten . Manche der Blätter sind schon mit feinen braun¬

roten und gelblichen Rändern gekäntelt . Das ist uns eigent¬

lich gar nicht recht , wir würden auf diese prunkende Herbst -

schonheit ganz gern noch ein wenig warten .
Aber die Dürre des Sommers macht sich hier nach¬

klingend noch geltend . Besonders in den großen Städten

haben die armen Bäume der Straßen arge Not gelitten .
Aber als die Dürre überwunden war , zeigte sich doch , datz
der Schaden nicht so groß war , wie man gefürchtet , — die

gestern noch braun versengten Rasenflächen , in denen fedes
Leben erstorben schien , waren wie mit Zauberschlag wieder

wieder grün und schön , und die Bäume schienen von neuem

Mut durchströmt . Freilich , ihre Blätter können sie in diesem

Jahre nicht mehr neu und frisch entfalten , aber ihr Stamm ,

ihr Mark ist gesund geblieben . Sie werden im nächsten Jahre

, nachholen , was sie in diesem versäumten . Man empfindet
all das Leben , das in ihnen eingepretzt ist , — sie warten

ihrer Zeit . u _ , .L1 .
Wir aber gehen durch den leuchtenden Herbsttag und

sind von Freude erfüllt Noch ist die Welt so hell und schon ,

noch leuchtet es von Blumen hinter allen Zäunen , noch sind

Fenster und Türen der Häuser gastlich der Sommerluft ge¬

öffnet , noch schwirren Bienchen durch die blaue Luft , —

gewiß ist es nur noch eine letzte Gnade , aber weil wir das

wisien , öffnen wir ihr unser Herz umso freudiger . 4t es

nicht wahr , daß der Mensch das , worauf er ein Recht zu

haben glaubt , niemals so voller Entzücken hinmmmt , wie

das was ihm als Gnade zuteil wird , in einem Augenblick

wo
'

er nichts mehr hoffen zu können glaübte ? Wem im

Augenblick des Verschmachtens die volle Schale gereicht
wird , der leert sie mit anderen Gefühlen als einer , der den

Durst nie gekannt hat .
Das Herbstglück dieser Tage liegt für uns alle bereit .

Davon ist keiner ausgeschlossen , der einzige Unterschied if

nur , wie er es wertet und ausmünzt in seiner Seele .

Lebenskraft des deutschen Bauerntums für
alle Zeiten zu erhalten . Gleichzeitig müssen wir aber fest¬
stellen , daß selbst der Eeburtenüberschütz der ländlichen Be -

* Das Programm der Richard - Strauh -Feiern in Dussel -

dorf und Amsterdam . Die angekündigte Richard - strautz -

Festwoche in D ü s s e l d o r f ist jetzt endgültig auf die Zeit

vom 2 bis 6 . Dezember dieses Jahres gelegt worden . Als

Einleitung veranstaltet das H a v e m a n n - Q u a r t e t t

einen Kammermusikabend . Das Fe |tkonze rt unter der

Leitung des Meisters kündigt an : ,T >on Quichotte . »Der

Bürger als Edelmann und „ Till Eulenfpregel . ^ n der

Oper wird Richard Strauß die „ Ariadne auf Naxos

und Arabella
" dirigieren , während die Festauftuhrung

des
"
Ro senk avalier " unter der Leitung des General¬

musikdirektors Hugo Balzer stehen wird . — Auf dem Richard -

Strautz - Fest in A
'
m sterda m , das die Wagner -Vereinigung

Amsterdam veranstaltet , wird Richard Strauß die „Arabella

dirigieren . Die Regie der Aufführung liegt m Händen des

Hamburger Intendanten Strom . Die Hauptrollen singen

wie bei der Dresdner Uraufführung Viorica Ursuleac

von der Staatsoper Berlin und Alfred 2 e r g e r von der

Staatsoper Wien . Die großen orchestralen Veranstaltungen

werden von dem K o nzertaeb ow - Orchester unter

der musikalischen Leitung von Willem Mengelberg aus -

Schaufensterwettbewerb anläßlich des

Erntedankfestes .

Verbundenheit von Stadt und Land .

Der Einzelhandelsverband Wiesbaden

schreibt uns : Die Kreispropagandaleitung Wiesbaden führt
in Verbindung mit der N S . - H a g o anläßlich des Ernte -

dankfestes einen Schaufenster - Wettbewerb durch .
Die Geschäftswelt wird daher gebeten , der Bedeutung des

Tages entsprechend die Schaufenster in festlicher und würdiger
Form auszuschmücken . Für die Dekoration ist vor allem an

den Außenseiten frischer Erünschmuck wie Fichte , Tanne oder

Eiche zu verwenden . Zweckmäßigerweise ist dieser frische

Grünschmuck am Samstag , 29 . 9 ., abends , anzubringen . Die

Dekorationen der Schaufenster find am Dienstag , 2 . 10 ., wie¬

der zu entfernen .
Der Leitgedanke für die Schaufensterdekoratlonen soll

die Verbundenheit von Stadt und Land sein .

Insbesondere soll an diesem Tage der Dank des Städters ar .
den landschaftlichen Volksgenossen zum Ausdruck gelangen .

In geschmackvoller Form sollen die Erzeugnisse oder Symbole
des deutschen Bauern ihre Würdigung finden . Erwünscht

engeren Kreise anschlossen . Den theorethischen Unterbau bot

in
'
ebenso geistvoller wie tiefgründiger Weise Dr . D i e t r r ch,

Heidelberg , mit seinem Vortrag „ Musikgeschichte und Gegen¬

wart "
. Nach einer völligen Vermischung der GrundbeMsie

Singen und Spielen in der modernen Orchestersprache Mat

unsere Zeit nach dem „ Was ist
" und erkennt als Vorbild

nicht mehr den großen Spielmeister Joh . >Äb . Bach ,

sondern den großen Singemeister Heinrich Schutz .

Denn beim Singen geht der Mensch ein in die EemeMchaft

indem wir singen , verkündigen wir . Bekenntnis und Dienst

sind die großen Leitworte unserer mustkalischen Existenz . Die

Programmfolge selbst umfaßte zwei geistliche Abendmusiken ,
ein Kammerkonzert und zwei Veranstaltungen mit Haus¬

und geselliger Musik und ließ bereits in ihrer Erundanlage
- wei Wesenszüge erkennen : die Abkehr vom Nur -Virtuosen -

haften und die Hinwendung zu allen Formen der Eemein -

schaftsbildunq . Alle Darbietungen standen auf der Stufe

höchster künstlerischer Vollendung . Eine Sonderausstellung

Musik im Bild " vermittelt mancherlei Anregungen . Im

Ganzen hinterließen auch die diesjährigen Kasseler Musik -

tage das Gefühl nachhaltiger Bereicherung bei allen Teil¬

nehmern .

Professor Hugo Vogel f .

find sie in Deutschland und der Welt verbreitet , von der

naturgetreuen Kopie bis hinunter zur kleinen Postkarte im

Buntdruck schmücken sie deutsche Häuser . Und so sehr trat

der Künstler hinter sein Werk zurück , daß wohl kaum einer ,
der in den » ergangenen Monaten sein Hindenburg -Bild mit

stiller Wehmut betrachtet hat , den Namen des Mannes

wußte , der das Kunstwerk schuf . Nun ist er dem Feld¬

marschall , in dessen Nähe er oft fein durfte , in die Ewigkeit

nachgefolgt .

Hindenburgs Maler starb . . .

. Einer der bekanntesten Maler der Gegenwart ,
Professor Dr . h . c . Hugo Vogel , ist in Berlin

in der Nacht zum Mittwoch im Alter von 79 Jahren

verstorben . Hugo Vogel wirkte von 1887 bis 1892

als Professor an der Königlichen Akademie in

Berlin . Seine Werke sind weit über Deutschlands

Grenzen bekannt geworden . Er war der gesuchte

Porträtist vieler führender Persönlichkeiten . Wäh¬
rend des Krieges im Osten begleitete er Hinden¬

burg . 1923 wurde der Künstler Ehrendoktor der

medizinischen Fakultät der Universität Berlin . Hugo

Vogel war Mitglied der preußischen Akademie der

Künste . Er erwarb sich zahlreiche große goldene
Medaillen , unter anderem von Berlin , München ,
Chicago , Paris , Buenos Aires .

Nur wenige Monate hat der Maler das Modell über¬

lebt : Professor Dr . Hugo Vogel , der Porträtist Hindenburgs ,

ist einer langen Krankheit erlegen . Ganz Deutschland kannte

seine Bilder , die den großen Feldherrn in den verschiedensten

Lebensstadien darstellten . Und in seinem Buch „ Als ich

Hindenburg malte " hat er eine solche Fülle von kleinen

Wesenszügen des Marschalls , den er während der Mal¬

sitzungen genau beobachten konnte , zusammengetragen , daß
es zu einer wertvollen Ergänzung der umfangreichen

Hindenburg -Literatur geworden ist .

Er kannte -den General Hindenburg schon vor dem

Kriege und so ist es nicht weiter verwunderlich , daß er den

Feldmarschall in einer Reihe von heute berühmten Ge¬

mälden während des großen Krieges für die Ewigkeit malen

durfte . In immer wieder anderer Haftung hat er die

charakteristische Gestalt festgehalten , und fein großes Werk ,
das Hindenburg mit seinem Stabe in der schlacht bei

Tannenberg darstellt , ist heute eine Zierde des Reichswehr¬
ministeriums in Berlin . ...... , . . . .

Er hatte ein besonderes Gefühl dafür , sich in den histori¬

schen Charakter verflossener Zeiten zurückzuversetzen , so daß
seine Gemälde fast immer ein besonders frisches Leben aus -

strahlen und selten steif und langweilig wirken . Berühmt

ist vor allem das Bild im Hamburger Rathaus,,das den

Senat der Freien Stadt in 24 Figuren in altspan facher

Tracht darstellt , überhaupt waren die lebensgroßen
Kolossalgemälde seine Stärke ; eines seiner ersten Werke ,
Luther , auf der Wartburg predigend

"
, wurde dem jungen

Künstler , einem geborenen Magdeburger , mit einer goldenen
Medaille ausgezeichnet . In der Berliner Charite , im Ber¬

liner Rathaus , überall in den repräsentativen Räumen auch
anderer deutscher Städte hängen seine Bilder , die ihm An¬

erkennung und Ruhm eingetragen haben . Ja , gegen Ende

völkerung heute nicht mehr ausreicht , um das ungeheure Ge¬

burtendefizit der Stadt auszugleichen und den augenblick¬

lichen Bestand des Volkes zu erhalten .

Aus diesem Grunde steht im Mittelpunkt national¬

sozialistischen Denkens und Handelns die Erhaltung des

deutschen Volles .

Wir wissen , daß diese Frage nur im günstigen Sinne

beantwortet werdene kann , wenn es gelingt , die Lebens¬

kraft des deutschen Bauerntums zu erhalten . Der Bauer

muß dem städtischen Ein - und Keinkindersystem den Reich¬
tum einer kinderfrohen Ehe entgegensetzen . Die in den letz¬
ten Jahrzehnten unter den volkszerstörenden Strömungen
des Liberalismus auch auf dem Lande immer stärker wer¬

dende Tendenz zur Einschränkung der Kinderzahl mutz auf¬

gehalten werden , denn sonst wird damit die letzte Vluts -

quelle des Volkes und die letzte Möglichkeit der Erhaltung

seiner Lebenskraft zerstört .

Um das deutsche Bauerntum wieder für die gewaltige

Aufgabe , die nie versiegende Lebensquelle upferes Volks¬

tums zu bilden , bereit zii Machen , mußte es rücksichtslos vom

Liberalismus und damit von der Weltanschauung der un¬

eingeschränkten Selbstsucht befreit werden .

Unter dem Einfluß einer liberalistischen Staatsführung
und der volksauflösenden Wirkung des nur auf seinen Vor¬

teil bedachten Kapitalismus war das deutsche Bauerntum

aus seiner blutsmätzigen Verwurzelung mit feiner Scholle

gelöst und den verbrecherischen Mächten eines gewissenlosen

Schiebertums ausgeliefert worden . In der nationalsozia¬

listischen Agrargesetzgebung ist dieser endgültige Bruch mit

dein Liberalismus und seiner kapitalistischen Wirtschafts¬

ordnung zur Wirklichkeit geworden . Durch dasReichserb -

hofge
'
fetz wird die bäuerliche Scholle wieder zum

Wurzelboden eines gesunden und starken Bauerntums .

Dadurch , daß der deutsche Bauer wieder freier Herr aus

seiner Scholle ist , ohne datz die Macht des internatio¬

nalen Leihkapitals ihn durch eine gerissene Spekulation

von Haus und Hos vertreiben kann , ist die Grundlage

wiedergeschasfen , die das deutsche Bauerntum sür die

Zukunft für seine volks - und staatspolitische Ausgabe

als Lebensquell des deutschen Volkes wieder sähig macht .

des vorigen Jahrhunderts gält er eine Zeitlang als der

gesuchteste Maler der Berliner Gesellschaft .

Aber recht volkstümlich ist er in Wahrheit erst durch

feine Hindenburg -Bilder geworden . Zu Hunderttaufenden

öeDurtenDiianz von Staat und Land
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EMalWll des Wiesbadener Hanbroerks und Handels

— Die Stelleilbesetzung bei den Behörde » . Im Einver¬
nehmen mit dem Reichswehrminister hat sich

' der Rcichs -
innenminister damit einverstanden erklärt , daß zu Gunsten
von bewährten Kämpfern für die nationale Erhebung die
bei den Behörden vorhandenen Angestelltenstellen auch
weiterhin , und zwar bis Ende März 1935 , nur zu 50 % mit
Berforgungsanwärtern besetzt werden . Die den Schwer -

des Paulinenschlötzchens .

nalsozialistischen Gesundungswillen wird sich die deutsche
Wirtschaft grundlegend wandeln . Es sind ganz bestimmte ,aus dem Zukunftswillen des deutschen Volkes sich ergebende
Grundgedanken , nach denen sich die große Form der Wirt¬
schaft wandeln muß . In welch ungeheuere Gefahr unser
Volk durch die kapitalistischen Profitinteressen geraten war ,
hat uns der Krieg gezeigt . Wir mußten versagen , weil wir
nicht in der Lage waren , die Nahrungsgrundlage
für unser Volk auf eigenem Boden sicherzustellen . Das
nationalsozialistische Programm mit seinen 25 Punkten wird
Schritt um Schritt verwirklicht werden . Das Programm ist
der Niederschlag eines schöpferischen Blicks in die wahre
Zukunft unseres Volkes . Das deutsche Volk ist berufen in
diesem Jahrhundert im Herzen Europas eine große Sendung
zu erfüllen . Der liberalistische Gedanke bricht zusammen .
Die nationalsozialistische Weltanschauung weiß , daß der ein¬
zelne nicht für sich da ist , sondern daß er hineinverwoben
ist in das Schicksal des ganzen Volkes . Der Redner streifte
sodann die aktuellen Vevölkerungsfragen , die eben¬
falls einen grundlegenden Umwandlungsprozeß durchmachen .
Wenn frühere Gegner immer gezweifelt haben , daß das
Arbeitsbeschaffungsprogramm der NSDAP ,
nicht durchgeführt werden könne , so sei der Beweis aufs beste
gelungen . Ein Volk , das in kürzester Zeit 4,5 Millionen
seines Arbeitslosenheeres wieder in Arbeit urü > Brot ge¬
bracht hat , steht beispiellos da in der Welt . Heute loben wir
wiederum in einer Zeit, ' in der unsere Gegner versuchen , die
nationalsozialistische Wandlung aufzuhalten . Man will uns
den Absatz nach dem Ausland erschweren und verhindern ,
daß wir Rohstoffe einführen können , weil man damit rech¬
net , daß Arbeiterentlassungen die unausbleibliche Folge sein
müßten . Auch hierin werden sich unsere Gegner gewaltig
irren . Wir Deutsche sind nach den Vereinigten Staaten die
stärksten Käufer der Welt . Wir können warten , bis der
Weltboykott an dem Zusammenbruch auÄändischer Wirt¬
schaftskreise zugrunde geht .

Aber wie nach außen hin , so ist auch nach innen die
Lage ernst , das darf nicht verkannt werden . Rein gesin¬
nungsmäßig muß eine Wandlung im deutschen Volke vor
sich gehen . Der Redner kam dann auf die organisa¬
torischen Fragen der Deutschen Arbeits¬
front zu sprechen . Sie gliedert sich in 18 Betriebsgemein -
schaften , von denen die ersten 16 wirtschaftlich von der
NSBO ., die Betriebsgemeinschaften 17 und 18 ( Hand¬
werk und Handel ) durch die N S . - H a g o geführt wer¬
den . In Wiesbaden umfassen die beiden letzten Gruppen
mehr Volksgenossen als die ersten 16 zusammen . Die Auf¬
gabe der NS .- Hago ist es , diese Wirtschaftsgruppe wirt -
schafts politisch zu führen . In aller Kürze werden die neuen
Richtlinien hierzu bekanntgegeben werden . Die national¬
sozialistische Bewegung ist eine Gemeinschaft der
Kämpfenden . Der Führer wird dafür sorgen , daß die
Reinheit der Bewegung erhalten bleibt und alle unlauteren
Elemente entfernt werden . Die Aufgabe des Nationalsozia¬
lismus in der Erziehung der Wirtschaft , d . h . die Aufgabe
der NS . - Hago ist die , daß jedes Mitglied ein vorbild¬
liches und nationalsozialistisches Leben führt .
In der Deutschen Arbeitsfront sind 25 Millionen Menschen
zusammengeschmiedet zu einem einzigen Block , einer einzigen
großen Sehnsuchts - und Willensgemeinschaft .

Kreisamtsleiter Wink dankte dem Redner für seine
interessanten Ausführungen und schloß den Eeneralappell
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer .

in den überfüllten Sälen

Wir stehen mitten in der Eingliederung der einzelnen
Betriebsgruppen der deutschen Wirtschaft in die Deutsche
Arbeitsfront . Dieze Tatsache gab der NS . - Hago ,
w n S Wiesb ad e n , Veranlassung , die
AngehorMn des Wiesbadener Handwerks und des Handels ,Meister , Geselle , Gehilfen und Lehrlinge zu einem Eene -
ralappe l l emzuberufen , der so stark besucht war , daßbeide Sale des Paulinenschlößchens bis auf den letzten Platz
besetzt waren ein Beweis dafür , welches Interesse die Wies -

s ? ^ >nb5 ’lt ^ r . un !) Geschäftsleute an dem Neubau der
deutschen Wirtschaft im nationalsozialistischen Geiste nehmen .
Nach dem tMhneneinmarsch und Begrüßung durch den Kreis -
amtsleiter Wink sprach

Pg - Dr . Wagner -Berlin ,
über organisatorische und wirtschaftliche Fragen der Deutschen
Arbeitsfront . Die (ehr interessanten Ausführungen des Rsd -

fanden den stärksten Beifall der Zuhörer .
Die heute angebahnte Wandlung , so führte der Redner

unter anderem
^ aus , ist nicht nur wirtschaftlich - organisatorisch

zu werten , es ist nicht nur die H e r st e l l u n g des sozia -

<m -n , J1 . e ? s > die angestrebt und erreicht werden wird .
Wir leben in einer Zeit , die schlechthin entscheidend sein wird
für das Schichal unseres Volkes für Jahrhunderte hinaus .
TÄ , ohne Ausnahme , soweit wir uns als Deutsche
suhlen , sind mit diesem Schicksal verflochten . Es ist ein
langer und schwerer Weg gewesen , den der Nationalsozialis¬
mus gehen mußte , um das ganze Volk zu erringen . Damit
daß der Nationalsozialismus den Staat in die Hand be¬
kommen hat , ist erst der erste Schritt geschehen . Es muß
weiter gearbeitet werden , damit wir wieder sagen können ,das deutsche Volk ist ein Volk der K r a f t , der Ehre und

Groß « . Mit der Machtergreifung allein ist zwar ent¬
scheidendes ^ aber noch nicht alles geschehen . Das Leben des
deutschen Volkes ist so unendlich vielgestaltig und es ist ein
Unzes Jahrhundert lang in einer falschen und mißgeleiteten
Richtung gewachsen , daß es nicht von heute aus morgen
umgewandelt werden kann . Es ist die Aufgabe zu erfüllen ,
daß das Leben,des deutschen Volkes in neuen großen , blei¬
benden und gesunden Formen wachse . Dazu ist nicht nur
notwendig , daß sich die Organisationen wandeln , sondern
daß sich,der deutsche Mensch wandelt , daß aus dem
liberalistisch Selbstsüchtigen der Mensch wird , der still , ohne
Aufsehen und ohne große Fragen an sein Werk geht und
sich immer im Dienst fühlt an der Volksgemeinschaft .

Gerade auf wirtschaftlichem Gebiet ist die
Wandlung des gesamten Aufbaues ungeheuer schwer . Der
Redner entrollte dann ein größeres zusammenhängendes
Bild , von dem , was heute in Deutschland auf wirtschaftlichem
Gebiet vor sich geht . Alles was heute geschieht , steht in
einem großen einheitlichen Zusammenhang . Wir müssen uns
klar werden , daß unser Volk im letzten Jahrhundert eine
ganz grundlegende und entscheidende Wandlung durchge¬
macht hat nämlich die vom fast ausschließlichen Agrarstäat
zum Industriestaat . Als der Führer die Macht übernahm ,
da stellte sich heraus , daß der Ausbau der deutschen Wirtschaft
in gar keiner Weise für die Aufgaben genügte , die das
deutsche Volk in der Gegenwart und für die Zukunft zu er¬
füllen hat . Da entstand die verantwortungsvolle Notwendig¬
keit , diese ganze deutsche Wirtschaft in ihren Ausgaben und in
ihrer Zusammensetzung grundlegend zu ändern . Wir stehen
heute in einem ungeheueren und durchgreifenden Wand -
lungsprozeß des wirtschaftlichen Aufbaues . Dieser Aufbau
wird Jahrzehnte in Anspruch nehmen und nach dem natio -

Das neue Lehrlingswesen marschiert .

Berufsleistungsbuch mit Gegenzeichnung der Eltern .
Der Leiter der Fachschaft „ Handel

" in der deutschen An¬
gestelltenschaft , Arno Bierast , macht interessante Mit¬
teilungen über die Richtlinien für die Ausbildung von
Kaufmannslehrlingen im Bereich des Lebens¬
mittel - Einzelhandels . Diese Richtlinien sind vom
Führer des deutschen Einzelhandels , Dr . Hayler , und dem
stellvertretenden Führer der deutschen Angestelltenschaft
Haid , unterzeichnet worden . Danach kann Lehrling im Be¬
reich des Einzelhandels nur werden , wer mindestens eine
abgeschlossene Volksschulbildung nachweisen kann , geiund ist
und den Beruf im Sinne nationalsozialistischer Weltan¬
schauung ausüben will . Lehrlinge ausbilden dürfen nur
Kaufleute , die selbst eine Kaufmännslehre durchlaufen oder
mindestens fünf Jahre lang ein Geschäft erfolgreich selbst
geleitet haben . Die Lehrzeit dauert drei Jahre . Der Lehr¬
ling erhält ein Berufsleistungsbuch ausgestellt , in
das der Lehrherr halbjährlich genaue Aufzeichnungen über
den Ausbildungsgang einträgt . Die Erziehungsberechtigten
haben diese Eintragungen gegenzuzeichnen .

Es wird eine paritätische Überwachungsstelle geschaffen ,
in der auch ein Vertreter der Hitlerjugend mitwirkt . Diese
Stelle hat für loyale Durchführung der Lehrrichtlinien zu
sorgen . Sie kann durch ihre Feststellungen die Vertrags¬
parteien zu einer , fristlosen Lösung des Lehrvertrages be¬
rechtigen . Bierast fügt hinzu , daß mit anderen Gruppen des
Einzelhandels wohl zweifellos in aller Kürze ähnliche Ab¬
machungen getroffen werden würden .

In Kreisen der Reichs .gemeinscha ft des deut¬
schen Einzelhandels wird grundsätzlich zu den
Schulungsmaßnahmen noch erklärt , daß man im Handel
davon ausgehe , daß die Träger der rein fachlichen Schulung
die zuständigen rein fachlichen Organisationen sind , also bei
den Unternehmern die , Unternehmerorganisationen , Bei den
Angestellten die Angestelltenorganisationen . Soweit Bei der
Schulung die weltanschauliche Grenze berührt werde , komme
die Einschaltung der politischen Organisationen in Betracht ,
das heißt für die Unternehmer die NS .-Hago , für die Lehr¬
linge und den Nachwuchs die Reichsjugendführung .

Die Kleinrentnerhilfe .

Wichtige Ergänzungen des Gesetzes hinsichtlich des
Brrmögensichutzes .

Durch das Gesetz über Kleinrentnerhilfe ist die bisherige
Kleinrentnerfürsorge für die durch die Inflation verarmten
früheren Kapitalrentner wesentlich verbessert worden
( | . Wiesb . Tgbl . v . 21 . 9 .) . Inzwischen sind für die Hand¬
habung des Kleinrentnerhilfsgesetzes noch Durchfühvungs -
grunchätze erschienen , die auch noch Verbesserungen hinsicht¬
lich der Bestimmungen über den S ch u tz der kleineren
Vermögender ehemaligen Rentner , welche die öffentliche
Hilfe in Anspruch nehmen müssen , enthalten . Bisher er¬
streckte sich dieser Vermögensschutz , der in den Reichsgrund¬
sätzen über Voraussetzung , Art und Matz der öffentlichen
Fürsorge näher bestimmt ist , im allgemeinen auf Vermögen
bis zu 3000 RM . Die Durchführungsgrundstitze erweitern
diesen Schutz wesentlich . Er gilt jetzt Bei alleinstehenden
Kleinrentnern für Vermögen : m Betrage bis zu 5000 RM
bei Ehepaaren bis zu 6000 RM . Alleinstehende Kleinrentner ,die mit einem bedürftigen Abkömmling Zusammenleben ,
stehen dabei verheirateten Kleinrentnern gleich . Das heißt
wenn der Kleinrentner , der die Kleinrentnerhilfe ht Anspruch
nehmen will , noch Vermögen besitzt , so darf die Hilfe von
dem vorherigen Verbrauch oder von Ser vorherigen Ver¬
wertung seines Vermögens nicht abhängig gemacht werden ,
soweit dieses 5000 , bezw . 6000 RM . nicht übersteigt ; es darf
nicht verlangt werden , daß der Kleinrentner dieses Vermögen
verlebt , bevor die Kleinrentnerhilfe eintritt und in ben
genannten Grenzen muß ihm das Vermögen zur freien Ver¬
fügung belassen werden , es gilt für die Kürsorgebehörde ge¬
wissermaßen als nicht vorhanden . Die Erträgnisse des
kleineren Vermögens werden jedoch nach Maßgabe der
geltenden Vorschriften bei Prüfung der Hilfsbedürftigkeit
und Fsstfetzyyg der Hilfe als Einkommen berücksichtigt und
angerechnet .

' Ob nach den örtlichen ober persönlichen Ver¬
hältnissen ein höheres Vermögen als die vorgenannten Be¬
träge als kleineres Vermögen anzufehen ist , ist von ben
Fürsorgestellen wohlwollenb zu prüfen .

Der erweiterte Vermögensschutz hat , wie bie Durch -
führungsgrunbsätze ausdrücklich bestimmen , nicht nur bei der
Kleinrentner Hilfe , sondern ebenso bei der Kleinrentner -
fürsorge , bei der Fürsorge für Kriegsbe¬
schädigte und Kriegshinterbliebene und

'
bei der

Sozialrentnerfürsorge Anwendung zu finden , also
für oie gesamte sogenannte gehobene Fürsorge . Dort hat
dieser Vermögensschutz noch die besondere Bedeutung , daß
kleinere Vermögen jetzt bis zum Betrage von 5000

'
, bezw .

6000 RM . auch von der Heranziehung zur Sicherstellung des
Ersatzanspruches der Fürsorgebehörde verschont bleiben
müssen . In der Kleinrentnerhilfe dürfen bie Fürsorge¬
stellen infolge des Wegfalls der Ersatzpflicht des Klein¬
rentners Sicherheitsleistung überhaupt nicht mehr verlangen .

Die Durchführungsvor ĉhriften stellen auch klar , daß
'

bei
der Kleinrentnerhilfe nicht nur der Richtsatz für den Klein¬
rentner selbst , sondern auch bie Zuschläge für feinen im Haus¬
halt lebenben Ehegatten und bie im Haushalt lebenben Ab¬
kömmlinge die vorgeschriebene Minbesthöhe von 25 Prozent
über dem allgemeinen Richtsatz haben müssen .
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fricsbeT ^ äisigten zugebilligten Vorzugsrechte werben burch
bie | e Maßnahme nicht Beschränkt . Hinsichtlich bes Stellen -
vorBehalts für Veamtenstellen bes unteren Dienstes ergeht
eine entfprechenbe Regelung .

— Arbeitsverhältliisse im öffentliche » Dienst . Der
Reichsarbeitsminister hat angeorbnet , baß ber zunächst
auf den 30 . Sept . b . I . vorgesehene Ablauf ber zurzeit als
Tariforbnungen geltenben Werks - ( Betriebs -) Tarifver -

Bereich ber öffentlichen Hanb bis längstens zum
31 . Marz 1935 verlängert wirb . Da alle anberen als Tarif -
erbnungen zurzeit geltenben Tarifverträge , die die Rege¬
lung der Arbeitsverhältnisse in öffentlichen Verwaltungen
und Betrieben Betreffen , Bis zu ihrer AufheBung oder
Änderung auf unBestimmte Zeit weiterlaufen , tritt in der
Regelung der Arbeitsverhältnisse im öffentlichen Dienst
zunächst keine Änderung ein . Zur Überprüfung und
etwaigen Neugestaltung der ArBeitsverhältnisse Bef Reich ,
Ländern und Gemeinden einschließlich der gemeindlichen
BetrieBe ist die Bestellung des Oberpräsidenten i . R .
Staatsrat Dr . Melcher zum Sondertreuhänder fiir den
öffentlichen Dienst in Aussicht genommen .

— Freizeitgestaltung im Arbeitsdienst . Der größte er¬
zieherische Wert der gemeinsamen ArBeit am deutschen Boden
im Zusammenhang mit planmäßigem staatspolitischem Unter¬
richt läßt den ArBeitsdienst als Schule des Nationalsozia¬
lismus nicht mehr roegbenfen . Unsere ArBeitsmänner durf¬
ten sich am Reichsparteitage dem deutschen Volke vorstellen .
Das,Festspiel des ÄrBeitsdienstes auf ber Zeppelinwiese war
non solch ungeheurer Wucht unb Gröhe , baß ber Führer die -
jes als ab | d) Iufi des Reichsparteitagfilms Bestimmte . Am
3 . Oktober 1934 wirb ber Arbeitsgau 25 in Wiesbaden
jm Paulinenschlötzchen eine Freizeitgestaltung zeigen ,in der auch bas Festspiel bes Reichspartestages wiederholt
urtrb . Sprechchöre , sportliche Übungen , Laienspiel , Musik¬
darbietungen , u . a . ber große Zapfenstreich , füllen die Spiel «
folge unb wiegeln ben Arbeitsdienst als Kulturträger des
neuen Deutschlands .

. .
~ Steiquattiere für die Dränier . Am 20 . und 21 . Okt .

finöet die Weih e des Gefallenen -Denkmals bes Feld -
artillerie - Regiments Nr . 27 „ Dranien “ unb seiner Kriegs -
formafioneit Res .-Feldartillerie - Reg . Nr . 21 , 56 unb Feld -
artmeri ^ Reg . Nr . 92 unb 111 statt . Zahllose alte Soldaten
naben nch bereits angemeldet , um diesen Ehrentag im Kreise
ihrer Kameraden zu erleben . Eine starke Abordnung des
Reichswehr - Artillerie -Regiments Nr . 5 Fulda und das ge -
jarnle Trompeter - Korps dieses Regiments werden an der
Jeier teilnebmen . Die Teilnahme an der Denkmalsweihe ist
unbemittelten Kameraden nur möglich , wenn Frei -
9 u a r t ter e in weitem Umfange zur Verfügung gestellt
werden . Wir richten dahenan die Bürgerschaft unserer Stabt
- e Bitte , auswärtige Äanteraben des Regiments

. P rwa t - Qu a r 11e r en ohne Verpflegung , nur mit Morgen -
k-Mee aufnehmen ^ zu wollen . Auch für die Soldaten

'
ber

Reichswehr finb Freiquartiere erwünscht . Melbungen an
Herrn Peter Heg , Dotzheirner Straße 83 .

— Eine reffe rote Kirsche . Wir wissen es allmählich , daß
dies ein Herlyt der Abnormitäten unb Naturphänomen ist ,
daß , während bas Laub der Bäume in schon recht empfindlich
kühlen Nächten anfirngt , sich zu färben , unter dem Kutz ber
milben Mittagssonne

"
bieser Herbsttage Flieber erblüht und

allerorts Blütenknospen schwellen , — trotzbem begrüßen mir
die kleine Kirsche , die so spät zur Reife kam , als untrügliches
Beweisstück romantischer Herbsterzählungen unb fantasie -
geschwollen anmutenber Berichte überstolzer Gartenbesitzer
mit Respekt unb dem Staunen kindlicher Frageaugen Da
liegt sie nun vor uns — der Skeptiker , der etwa kopfschüttelnd
an eine Verwechslung mit Hagebutten denkt , sei herzlich ein¬
geladen , sie zu beschauen — appetitlich rund unb rot am kleinen
Zweiglein , von welkenden , verstaubten Blättern umgeben
Aber die Lust , mit der wir bie erste Kitsche des Jahres an -
lachten , ist einem leisen Wundern gewichen , denn solche
Dinge , die zur unrechten Zeit in ihren Farben leuchten unb
aus dem Kreislauf der Natur herauswachsen , haben nun
einmal vom Zauber ihres natürlichen Wertes verloren und
sind em Wunder , das uns berührt wie etwas Fernes . Darum
vielleicht kann man sich nicht so recht von Herzen freuen über
bie kleine rote Kirsche , sondern staunt sie nur an .

— Firmenänderung . Der Konsumverein Mainz - Wies -
Baben , E . E . m . B. H ., hat seine Firma geänbeit unb ist
wie folgt in bas Eenossenschaftsregifter eingetragen worben '

Verbrauchergenossenschaft Mainz - Wies -
baden , E . G . m . b . H . Das bisherige Mitglied bes Vor¬
standes , Herr Geschäftsführer Carl Lanner , ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden und an seine Stelle Herr Kurt Mühlen¬
pfordt , Kreisleiter der Deutschen Arbeitsfront , Mainz in
den Vorstand eingetreten . Der Vorstand besteht nun

'
meh '-

aus folgenden Personen : Dr . Karl Schwarz , Dipl -Volks¬
wirt Mainz ; Max Ziegler , Kaufmann , Mainz ; Kurt
Muhlenpfordt , Kreisleiter , Mainz -Kostheim .

— Keine Pflicht für Kraftfahrer zur Aufnahme in
Adressenlifte « . Der Reichsverkehrsminister hat bestimmt
sag bei der Mitteilung von Adressen der Kraftfahrzeug -
beptzer lolgende Bedingungen zu beachten sind : 1 . Die Ver¬
leger dürfen sich bei der Herausgabe der Adressenlisten nicht
auf ben amtlichen Charakter ber ihnen zugehenden Unter¬
lagen beziehen ; 2 . für Kraftwagenbesitzer besteht keine Ber -
pflichtung , sich in bie Abressenlisten aufnehmen zu lassen . Die
Listen haben baher einen Vermerk zu fragen , baß sie keinen
Anspruch auf Vollstänbigkeit erheben ; 3 . Behördenfahrzeuae
einschließlich Fahrzeuge der Polizei , ber SA . unb SS . sind
in ben Abressenlisten grunbsätzlich nicht aufzuführen .

— Vermißt wirb seit dem 19 . 9 . ber Autoschlofferlehrling
Otto Höhn , 29 . 1 . 20 in Gießen geboren , zuletzt in Wies -
baden -Bierftabt , Ellenbogengasse 10 , wohnhaft . Etwa 168
Meter groß , gut entwickelt , dunkelblond , Scheitel links ge¬
sunde Gesichtsfarbe , blaugraue Augen , ein Schneidezahn ist
abgebrochen , über ber Nasenwurzel Narben von Schrot¬
kornern herrührenb , bunkler Anzug , ärmelloser Pullover hell
gesprenkelt , Braunhemb , schwarzwollene Strümpfe , genagelte
« chnurschuhe . Mitteilungen über ben Verbleib des Vermißten
werden auf Zimmer 39 ber Kriminalpolizei ober bei jeher
Polizeidienststelle entgegengenommen .

— Zwei Berliner Hitlerjnngen vermißt . Seit bem
6 . September b . I . wirb ber 16jährige Bäckerlehrling Hans
Zanber vermißt . Der Junge ist 1,70 Meter groß , bunte ! «
blonb , im Oberkiefer fehlt ihm ein Zahn . Narbe an der
rechten Stirnseite , er trägt HJ .- llniform mit Militärmantel ,
dazu schwarze Schaftstiefel . Zusammen mit ihm reist ein
anberer Hitlerjunge namens Rol : Schulze , gleichfalls in
HI .- Uniform . Beide haben Fahrräder mit und wurde » zu «

Sonnerstag , 27 . SeMemSer 1934 .

ÜnB dabei Hinweise auf dis Zusammenarbeit der einzelnen
Wirtichaitsgruppen mit der Landwirtschaft im Rahmen des
Wiederaufbaues . Besonderer Wert ist auf die Ausschmückungöer Geschäfte zu legen , die in den Anmarschstraßen für die
Feftzuge liegen .
. .. 2n den Dekorationen sollen frische Blumen , Erntedank -
bander und dergleichen Verwendung finden . Unbedingt ab -
Mjehen ist von der Anbringung von Bildern und Büsten der
Führer und von allen dekorativen Hilfsmitteln , die das Ge -

■7 » es nationalen Kitsches streifen . Auch das Dekorieren
mit Hakenkreuzfahnen ist nicht erwünscht . Die durch die vor -
st eh end en Richtlinien angegebene Art der Echaufensteraus -
fchmuckung soll selbstverständlich nicht die Auslage der Waren
in den Schaufenstern behindern . Es wäre nur zweckmäßig ,
wenn nach Möglichkeit sonstige Werbemittel (zum Beispiel
Neklameschilder von Lieferanten usw .) durch die Aus¬
schmückung am Erntedankfest möglichst ersetzt oder verdeckr
wurden , wenn sie die Wirkung der Ausschmückung beeinträch¬
tigen könnten .

.Die Schaufenster werden durch eine Kommission be¬
sichtigt , die besten Fenster erhalten besondere Anerkennungen .
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Die Reichsautobahnen im Werden .

Am Bauabschnitt München — Landesgrenze .

letzt in Magdeburg gesehen . Hier sollen sie geäußert haben ,
nach Elberfeld , dem Rheinland und dem Saargebiet fahren
zu wollen . Seitdem fehlt jede Spur von ihnen . Zweckdien¬
liche Mitteilungen erbittet die Vermißtenzentrale des

Polizeipräsidiums Berlin .
— Gefundene Gegenstände . Im August 1934 wurden im

Fundbüro der Stadt . Verkehrsbetriebe abgeliefert :
13 Damenschirme , 2 Herrenschirme , 2 Spazierstöcke , 22 Paar
Damenhandschuhe , verschiedene einzelne Handschuhe ,
1 Herrenhut , 1 Kindermäntelchen , 1 schwarzer Wollschal ,
1 Paar Damenstrümpfe ( alt ) , 1 Aktenmappe , verschiedene
Einkaufsnetze , 4 Geldbörsen mit kl . Beträgen , 1 Uhrenan -

hänger , 1 Kneifer , 1 Film -Photo -Apparat , 1 Karton Glüh¬
lampen .

— Hohes Alter . Am 28 . d . M . vollendet Herr Ludwig
Schmidt , Römerberg 29,1 , sein 92 . Lebensjahr . — Frau
K . Weber Wwe ., geb . Ott , Wallufer Straße 9 , begeht am

Freitag , 28 . Sept ., ihren 82 . Geburtstag . — Herr Adolf
Wilh . Rossel feiert heute seinen 78 . Geburtstag . Er
leitete und führte seiner Zeit große Baulichkeiten in Wies¬
baden , Darmstadt . Sandbach i . £ >., Frankfurt/M ., Genf , Basel ,
a . d . Mosel , am Elan , selbst in England aus . Ferner war er als
Lehrer eine Zeitlang beim Franks . Gesellen - und Jünglings¬
verein tätig . Während des Weltkrieges war er bei der
Militär - Generaldirektion für Eisenbahnen in Brüssel im
Gouvernement tätig . Auch ist er mit einem ersten Architekten¬
preis ausgezeichnet . — Am 28 . d . M . begeht Frau
A . W e i n b a ch Wwe ., Webergasse 43 , ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener ( Spangenberg
'
sches ) Konservatorium .

Hans Brückner , Sohn und Schüler des Kammermusikers
Ludwig Brückner , wurde als Oboist an das Städtische
Orchester zu Düsseldorf verpflichtet .

*

— Der Evang . Verein für Innere Mission in Nasiau
hält am Montag , 1 . Oktober d . I ., vormittags 10 Uhr , im

Evang . Vereinshaus , Platter Straße 2 , seine 83 . General¬

versammlung ab . Nach Erledigung der geschäftlichen Punkte
der Tagesordnung wird der Landesführer der Inneren

Misiion Nassau -Hellen , Herr Direktor Pfarrer Röhricht ,
Darmstadt , einen Portrag halten über die „ Neuordnung bei
Inneren Mission

" . Die evang . Gemeindemitglieder sind herz¬
lich zu dieser Veranstaltung eingeladen .

— Preußisches Staatstheater . Der am Freitag statt¬
findenden Uraufführung „ Der Spielhof und sein Knecht

"

wird der Autor beiwohnen .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Herbst macht sich allmählich bemerkbar . Der
Dampferverkehr ist schon wesentlich eingeschränkt .
Dichter Nebel macht sich störend bemerkbar . Die

gestern von der Köln -Düsseldorfer Dampfs chi ff ah r t sg ese l l -

schäft angefetzte Fahrt ins Blaue erfreute sich wieder einer

schr guten Beteiligung .

Wiesbaden - Schierstein .

In der Gemarkung Schierstem beginnt die Weinlese
am heutigen Donnerstag , ein außergewöhnlich früher Ter¬
min , da in anderen Jahren die Weinlese meistens erst Ende
Oktober oder sogar erst im November begann . Alte Dhroni -
ken melden einen häufigen Septemberbeginn der Weinlese
aus der zweiten Hälfte bes 16 . Jahrhunderts und aus den

Jahren 1603 und 1616 . Das Jahr 1835 brachte eine außer¬
gewöhnlich späte Traubenreife . Als die Lesearbeiten noch
in vollem Gange waren , kam ein großer Schneefall , ver¬
bunden mit scharfem Frost bis zu 13 Grad . Die Trauben

mußten damals teilweise int Zimmer aufgetaut werden . Ein

ausgezeichnetes Weinjahr wird aus dem Lahre 1833 ge¬
meldet . Damals kosteten 2 Maß Wein einen Heller . Viele
Trauben wurden am Stock gelassen , weil die Fässer nicht
ausreichten . Auch im Lahr 1539 gab es außergewöhnlich
viel Wein , was £ur Folge hatte , daß ein leeres Faß mehr
kostete als sein Inhalt . Besonders merkwürdig war auch
das Jahr 1811 , das sich ( ebenso wie das Jahr 1911 ) durch

große Trockenheit und Hitze auszeiHnete . Eine größere An¬

zahl Weiustöcke hatte zweimal geblüht und auch zweimal
Trauben getragen .

Wiesbaden - Frauenstein .

Am Dienstag , 2 . Oktober , beginnt in Frauenstein die

diesjährige Weinlese .
Der Bau der neuen Straße , die durch das Grundstück

des Gasthauses „ Zur Burg
"

führen soll , läßt hoffentlich nicht
mehr allzulang aus sich warten . 2n diesen Tagen wurden
bereits Vermessungsarbeiten vorgenommen . Die neue Straße
bedeutet eine dringende Notwendigkeit für den Stadtteil

Frauenstein , der ganz besonders enge und winklige Straßen
hat . In der Hauptstraße können sich zwei Fuhrwerke kaum

ausweichen .
Wiesbaden - Rambach .

Im Laufe der Feuerschutzwoche entfaltet « der

hiesige Löschzug unter Führung des Oberbrandmeisters
Wiesenborn eine emsige Tätigkeit , welche den Beweis

der Schlagfertigkeit im Falle der Gefahr erbrachte . Es

wurden vier Übungen abgehalten sowie Keller - und

Speicherkontrollen vorgenommen . Als Abschluß der Fsuer -

schutzwoche wurde am Sonntag um 2 Ahr eine größere Übung
durchgeführt . Als Brandobjekt diente das Wohnhaus und
die «Aheune des Landwirts Roth . Den Abend : beschloß ein

gutbefuchter Kameradschaftsabend bei Kamerad Steinle .

Musik - und Vortragsabende .

* Abendmusik in der Marktkirche . Mit der e r st e n

Abendmusik am gestrigen Mittwoch nahmen diese im

Konzertleben unserer Stadt seit langem fest verankerten ,
sich immer auf beachtenswerter Kunsthöhe bewegenden Ver¬

anstaltungen für den Konzertwinter 1934/35 ihren Anfang .
Die beiden Großmeister Bach und Händel füllten das Pro¬

gramm mit bekannten wertvollen Werken . Den Beginn
machte das Orgelkonzert mit Begleitung des Orchesters in
E - Moll von Händel , der vermutlich in den Jahren 1735 — 51
eine Anzahl derartiger Werke komponiert hat . Wie alle

Orgelkonzerte zeichnet sich auch das in G -Moll durch Einzel¬
heiten von klanglicher Schönheit und Wucht aus . Nach dem

Konzert hörte man das Händelsche Oboe -Konzert ( G -Moll )
mit der wunderbaren Sarabande . Am Schluß des Abends

stand das „ Konzert für zwei Violinen "
( D -Moll ) von 2oh .

Seb . Bach , dessen Largo mit Engelszungen zu dem Hörer
redet , allen inneren Zwiespalt versöhnend , alle Schmerzen

sänftigend , all « Leidenschaften meisternd . In der Ausfüh¬

rung der Stücke waren tüchtige Kräfte am Werk . Kurt

U tz ( Orgel ) , Kammermusiker D i ck m a n n (Oboe ) und Ernst
undSuzanne G r o e l l ( Violine ) erwiesen sich solistisch als her¬

vorragende Vertreter ihres Instrumentes . Ein kleines , klang¬

schönes und klangbereites Kammerorchester , in dessen

Leitung sich die Herren U tz und Kammermusiker Trill -

Haase teilten , besorgte in exaktem Zusammenspiel die Be¬

gleitung . Eine zahlreiche Gemeinde folgte mit innerer An¬

teilnahme allen Darbietungen ,

. München ,
*>6 . Sept , überall pulsiert Leben und Arbeit

<vir
' Cuen unseres Führers und Volkskanzlers Adolf

Hitler . Das wurde fo recht deutlich anläßlich einer Tagfahrt

R ^ - ^ .^ ^ ^ r der Münchener und auswärtigen Presse zur-oüftchtigung der Bauarbeiten der Reichs auto -
« ahn München — Landesgrenze mit inwb 125
Kilometer Länge , die , gemeinsam veranstaltet vom General -
t -nfpektor für das deutsche Str atze nwesen mit der Gesellschaft
„ Reichsautobahnen "

, eine Fülle eindrucksvollen Erlebens bot
sowohl hinsichtlich der Schönheit des bayerischen Alpen -
gebietes als auch hinsichtlich der Leistungen zur Vollendung
des gigantischen Werkes der Straße Adolf Hitlers . Kaum
ein Jahr ist verflossen , feit der Führer den ersten Spatenstich
vollführte und schon wachsen die Autobahnen buchstäblich aus
dem Boden . Unter Leitung des Pressereferenten Dr .
Reis mann , des Generalinspektors für das deutsche
Straßenwesen ging die Fahrt entlang der neuen Autobahn
und vor allem an besonders markanten Bauabschnitten vor¬
bei Reichsbahnoberrat Doll machte mit den gewaltigen
Leistungen , die bereits vollbracht wurden , bekannt . So sind
beispielsweise auf der Reichsautobahn München — Landes -
Krenze gegenwärtig allein rund 80 Brückenbauwerke
gleichzeitig in Arbeit , und während Ende vorigen Jahres
insgesamt rund 500 Arbeiter beschäftigt wurden , finden
'heute rund 9 0 0 0 Arbeiter durch die Autobahn Brot
und Verdienst . War es schon interessant , mit welch peinlicher
Sorgfalt die Aufbereitung des verwendeten Baumaterials

Kaum ein Lahr ist es her , daß der Führer bei Frank
furt a . M . den ersten Spatenstich zum Dau der Reichsauto¬
bahnen getan hat . Und heute schon gehen einzelne Bau¬
strecken ihrer Vollendung entgegen . Seit kurzem ist nun
auch die Reichsautöbahnbrücke über den Main bei Frank -

* Musizierstunde von E . Güntzel . Ein neuzeitlicher
Musikunterricht erschöpft sich nicht im Erlernen eines In¬
strumentes ; heute erweitert sich der Sinn einer Klaoier -
stunde zum umfassenderen Begriff der Musikstunde , in der
neben der Vermittlung spieltechnischer Fähigkeiten eine
gründliche musikalische Allgemeinbildung erarbeitet werden
soll . Darum hatte die hiesige Klavierpädagogin Elisabeth
Güntzel in ihrem Schülerabend am Mittwoch im Kasino
dem klavieristischen Programm mit Recht einen Ausschnitt
„ Aus der Arbeit in der Rhythmikstunde und dem Eemein -

schaftsmusizieren
"

vorangestellt . Mit erfreulicher Sicherheit
wußten hier die kleineren Schüler verschiedenartige
Rhythmen zu erfassen und sie in Dirigier - oder Gehbewegun¬
gen umzusetzen . Aus dem gemeinsamen Musizieren mit
Trommel , Geigen , Triangel und Schulflöten entspringt —

zumal in dieser einfachen kindlich - faßbaren und frohen Form
— sicherlich manche Anregung zum aktiven Miterleben und
improvisatorischen Gestalten . Den größten Teil des Abends
bildeten die pianistischen Darbietungen der zahlreichen
Schüler und Schülerinnen , von dendn zunächst die Jüngeren
leichtere Klaoierpositionen von Haydn , Mozart , Beethoven
und Weber mit fundierter Technik und sicher geleitetem
Empfinden vortrugen . Selbst kammeimusikalische Aufgaben ,
etwa Reinickes „ Melodie " für Geige und Klavier , wurden
bereits mit offensichtlichem Verständnis für die klangliche
Eigenart und Verschmelzung der beiden Instrumente gelöst .
Im dritten Teil der Vortragsfolge musizierten Studierende ,
die sich auf die staatliche Privatmustklehrer -Prüfung vorbe¬
reiten . Anspruchsvolle Werke der Klavierliteratur erstanden
in spiel - und stilsicherer Ausdeutung . Drei Sätze aus Bachs
C -Moll -Partita , die Irmgard F r e d e r gewandt interpre¬
tierte , leiteten zu den drei Klassikern über , von denen Ellen
E o l o n s k y Haydns Eröffnungssatz aus der F -Dur -Klavier
sonate und — gemeinsam mit dem tüchtigen Geiger
Christian Wagner — Mozarts F -Dur -Biolinsonate in

. verständnisvoller und ausaeseilter Wiedergabe bot . Beet¬

hovens Adagio aus der C -Moll -Sonate fand durch Li Lind
eine auch hinsichtlich der Gesühlsspannungen anerkennens¬
werte Ausdeutung , während Elfriede Wildberger er¬

folgreich ihre Fingerfertigkeit in des gleichen Meisters
C -Dur - Konzert glänzen lassen konnte , dessen erster Satz für
zwei Klaviere — am zweiten Klavier von Frl . Güntzel treff¬
lich unterstützt — erklang . Von den deutschen Romantikern
kamen Brahms und Liszt zu Wort : Für die D -Moll -Ballade
von Brahms befaß Barbara von Bassewitz die not¬

wendige . reiche Schattierungsfähigkeit und innere Spann¬
kraft ; die bekannte Konzert -Etüde „ Waldesrauschen

" von

Franz Liszt bot Marlis Sturm alle Möglichkeiten , eine

virtuose Fingerbeherrschung zu demonstrieren . — Wenn schon
die Namen der Komponisten es verrieten , daß in E . Güntzels
Musikunterricht das Schaffen der bedeutendsten deutschen

Meister die Grundlage einer gediegenen künstlerischen Er¬

ziehung bilden , dann zeugte die Qualität der Aufführung ,
die saubere klarvieristische Erarbeitung und das echte ,
musikantische Mitleben und Miterleben dafür , daß die er¬

fahrene und erfolgreiche Musikpädagogin durch ihre ernste

künstlerische Erziehung wesentlich beiträgt zur Erhaltung
2nd Verbreitung einer echten Musikkultur .

in Unterhaching für die im allgemeinen 24 Meter breite
Autobahn einschließlich des 3,5 Meter breiten Grünstreifens
erfolgt , so vermittelten die Arbeiten von den beiden großen
Brückenbauwer -ken gewaltige Eindrücke technischer Höchst¬
leistungen . 288 Meter weist irie Mangfallbrücke auf , deren

Kosten sich auf 1,8 Millionen RM . stellen . Ihre größte
Stützweite beträgt 108 Meter , die größte Höhe über der

Talsohle 68 Meter . Die Jnnbrücke , die int Sommer 1935
vollendet werden wird , hat eine Länge von 265 Meter .

Die neue Straße soll nach dem Willen des Führers
keine Rennstrecke werden , sondern die neuzeitlichste
Autostraße,die dem Benutzer die Schönheiten unserer
Alpen land schäft voll erschließt . Die Autobahn wird

daher auch so gebaut , -daß sie nicht als grober Eingriff in die
Natur erscheint . Durch die Reichsautobahn München -

Landesgrenze werben aoer auch neue , bis jetzt bem Frem¬
denverkehr wenig zugängliche Gebiet « , die noch naturver¬
bunden blieben , erschlossen . 2n 50 Minuten kann nach ihrer
Fertigstellung von München aus der Chiemsee erreicht
,werden , der Schliersee und der Tegernsee in % Stunden , Bad

Reichenhall und das Berchtesgadener Land mit dem Königs¬
fee in 1 % Stunden . Für den Verkehr der Zubringerstraßen
ist eine Reihe von Anschlußstellen vorgesehen . Von den
65 Millionen RM . Konstenvoranschlag bis bisher 30 Mill .
RM . an Aufträgen vergeben . Sie bringen Be¬

schäftigung für 108 Tiefbauunternehmungen , 16 Brückenbau¬

anstalten und 18 Lieferfirmen .

furt in Angriff genommen . Unser Bild zeigt die jetzt
fertiggestellte erste Hälfte der Brücke . Hunderte von Ar¬
beitern schaffen an dem Werk , das in Kürze fertiggestellt
sein wird .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die deutschen Stenographen tagen 1935 in Frankfurt .

— Frankfurt a . M ., 26 . Sept . 2it bei Zeit vom 2. bis
5 . August 1935 werben di « deutschen Stenographen in der
Fe st halle in Frankfurt ihre Jahrestagung , den „ Deutscher ,
Stenographentag "

, abhalten , zu dem mit dem Erscheinen vor .
etwa 10 000 Stenographen aus dem ganzen Reich gerechnet
wird . Gleichzeitig mit dem Deutschen

'
Stenographentag wird '

der „ Internationale Stenographenkongretz
"

und eine Ansstellung „ Die Kurzschrift in Vergangen¬
heit und Gegenwart

"
stattfinden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . Bk ., 26 . Sept . Am Mittwochoormittag
sand in der Johann -Wolfgang -Eoethe -Unioersität eine ein¬
drucksvolle Gedenkfeier der Führerfchulung für
das deutsche Bankwesen für die gefallenen
Kameraden statt . Der Leiter des Lehrganges , Prof . K a l -
ve r a m , sprach int Namen bei aus dem ganzen Reich und
aus allen Vankgattungen zusammengekommenen Teilnehmer
dem Rektor der Universität und den Vertretern der Studen¬
tenschaft den Dank für die freundliche Aufnahme in der Uni¬
versität und die Überlassung des studentischen Kameradschafts -
Hauses „ Langemarck

" aus . Die Bankführerschulung habe die
Ausgabe , für den Dienst an der Wirtschaft und am Volks -

aanzen einen verantwortungsfreudigen , leistungsfähigen
Führernachwuchs heranzubilden . Der Rektor , Prof . Dr .
Platzhoff versichert « , daß die Universität di « Bankführer -

schulung nach Kräften fördern würde . Der Vertreter der
Studentenschaft wies auf die Verpflichtung von Langemarck
hin und betonte die Bedeutung Frankfurts als Traditions -

universität für Straßburg und als Kampfstätte für die
deutsche Saar . Ein Teilnehmer des Lehrganges sprach der
Universität Frankfurt den Dank aus , als Pflegestätte der

Bankwissenschaft in der Stadt der Bankpraxis . — Am Diens¬
tagabend gegen 22 Uhr überquerte ein unbeleuchtetes Auto
die Fran ^ Rücker - Allee an der Kreuzung Bernusstratze . Da¬
bei muß der Fahrer « ine gerade nahende Straßenbahn über¬
sehen haben , die mit voller Wucht in das Auto hineinfuhr
und es etwa 15 Meter weit auf den Bürgersteig fchleudert « .
Ein « Insassin des Autos erlitt schwere innere Verletzungen
und mußte ins Krankenhaus gebracht werben . Auch bet
Straßenbahnwagen wurde beschädigt . — Am Sonntag wurden
in der Beethovenstratze aus einer Wohnung für 10 000 RM .
Schmucksachen gestohlen . überraschend schnell konnte
der Diebstahl aufgeklärt werden . Ms Täter ermittelte die

Kriminalpolizei die Hausangestellte der bestohlenen Familie .
Das Mädchen hat mit noch anderen Personen den Einbruch
ausgeführt .

Beim Spiel vom Starkstrom getötet .

— Koblenz , 26 . Sept . 2m benachbarten Urmitz wurde
eine Eisenbahnerfamilie von einem schweren Schicksalsschlag
betroffen . Der sechsjährige Sohn der Familie kletterte beim

Spiel auf « inen Eisenmast der Überlandzenkrale . Dabei tao

Die neue Autobahnbrücke bei Frankfurt a . M . im Bau .
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er der Starkstromleitung zu nahe und verbrannt « sich schwer .
Aus 12 Meter Höhe stürzt « der Knabe in die Tief « und blieb
schwer verletzt liegen . Spielkameraden holten sofort einen
Arzt herbei , der die Überführung des Jungen in das Kob¬
lenzer Krankenhaus anordnete . Dort ist der Knabe im Lauf «
des Tages feinen Verletzungen erlegen .

Eine Elfjährige als Lebensretterin .

w Limburg ( Lahn ) , 26 . Sept . Beim Spielen auf der An¬
legebrücke des Limburger Ruderklubs fiel ein zehnjcchriger
Junge in die Lahn , die dort etwa fünf Meter tief ist . Die
11 Jahre alte Schülerin Elisabeth Lackel , die zufällig daher
kam , sprang sofort dem Jungen nach und rettete , : hn unter
eigener Lebensgefahr vom sicheren Tode des Ertrinkens .

Reichstreffen des Reichsbundes für Volkstum

und Heimat in Friedberg .

— Friedberg , 26 . Sept . Der Reichsbund für Volkstum
und Heimat wird in der Zeit vom 14 . bis 19 . Oktober 1934
in Friedberg sein erstes Reichstreffen veranstalten . Hierzu
werden Vertreter aus sämtlichen deutschen Landschafts -
aebieten erscheinen . Der Führer der Landschaft Rhein -

franken/Rassau/Hessen dieser Organisation ist Ministerial¬
rat R i n g s h a u s « n - Darmstadt .

Die Stammburg der Salier gefunden .

— Bad Dürkheim , 26 . Sept . Bei den Au ^ rabungen ,
die zur Zeit von der Stadt Dad Dürkheim in Verbindung
mit dem historischen Museum der Pfalz auf der Westseite des
Klosters Limburg durchgesührt werden ist es gelungen , di «
Lag « der Stammburg des salifchen Kaiserhauses , die bis jetzt
völlig unbekannt war , nachzuweisen . Es fanden sich zwei
Mauern , deren Steine in Lehm gebettet sind , und zwischen
ihnen ein Steinpflaster . Man hofft , späterhin den ganzen
Grundriß der Burg festzustellen und , wenn möglich , die
Fundamente freilegen zu können .

Lastkraftwagen mit 100 Zentner Zucker verbrannt .

— Landau (Pfalz ) , 26 . Sept . In den Mittagsstunden
des Mittwoch kamen auf einem auf der Straße Speyer -
Landau in den Ort Dammhein einfahrenden Lastkraftwagen
lodernde Flammen auf , die sofort gewaltige Feuergarben
abgaben . Der Kraftwagenlenker und der Beifahrer konnten
sich rechtzeitig durch Abspringen von dem brennenden Wagen
in Sicherheit bringen . Das Fahrzeug brannte bis auf das
Fahrgestell aus . - 100 Zentner Zucker , die auf dem Lastwagen
nach Landau transportiert werden sollten , wurden vernichtet .
Die Entstehungsursache wird darin erblickt , daß von der
Holzvergasungsvorrichtung , mit der der Wagen versehen war ,
Funken abgestoßen wurden . .

— Orlen , 25 . Sept . Die hiesige Gemeinde weist einen
ausgeglichenen Haushaltsplan auf , der in Einnahme ,
und Ausgabe mit 37 000 RM . abschließt . — Die Lehrerschaft
der Ortschaften an der oberen Aar besichtigte in der vergan¬
genen Woche das an der Hühnerstraße gelegene Römerkastell
Zugmantel .

— Nordenstadt , 26 . Sept . Ein hiesiger Bauer erntete
dieser Tage eine Dickwurz im Gewicht von 32 Pfund .

= Wicker , 26 . Sept . Auf der Fahrt von Wicker nach
Hochheim kam ein Motorradfahrer mit seiner Maschine ins
Schleudern . Der Mitfahrer flog in hohem Bogen vom Rade
und erlitt einen Schädelbruch . Er kam ins Hochheimer
Krankenhaus , wo er nach kurzer Zeit feinen Verletzungen
erlag .

m . Kiedrich i . Rhg ., 26 . Sept . Auf dem Platz des ab¬

gebrannten Gasthauses ( ,Lum Sprudel
"

) wurde ein Neubau

errichtet , der unter der Bezeichnung „ Si . - Ios « fs - Haus
"

in das Eigentum der ansässigen Gemeindeschwestern über -

aegangen ist . Die Schwestern , die bisher im St .-Valentinis -

Haus ihre Tätigkeit ausübten , sind nun mit ihrem Kinder¬

garten in den geräumigen Neubau übergesiedelt .

in , Koblenz , 26 . Sept . Im Koblenzer Krankenhaus ver¬

schied der 46 Jahre alte Hüttenarbeiter Ludwig Schäfer aus
Mülhofen . Der Verstorbene ist das Opfer eines furchtbaren
Unglücks geworden . Auf der Concordia -Hütte in Ben¬

dorf war er mit dem Ausschachten eines Kuppelosens beschäf¬

tigt . Dabei fiel der Ofen plötzlich auseinander und die

glühenden Kohlen ergossen sich über ihn . Er erlitt schwer «

Verbrennungen , besonders an den Beinen und an der Hüfte .

Tagesfragen aus

Abzug einet Steuerschuld in der Einkommensteuer -

Bilanz .

Der Reichsfimanzhof hat in einem am 8. Juni 1934

( irr a 43/33 ) gefällten Urteil folgendes ausgeführt : Am

Bilanzstichtag bestand eine K Lrperscha ft s sie u « r i chu l d

(Steuerrückstand ) von 22 000 RM . Der Beschwerdeführer

hatte immer die Ansicht vertreten , daß die Gesellschaft nicht
körperschaftssteuerpflichtig fei . Mit ihrem Standpunkt drang
die Gesellschaft auch durch , denn sie wurde im Jahre 1932

in einer Berufungsentscheidung freigestellt . Trotzdem ver¬

langt die Gesellschaft jetzt den Abzug des Betrages , denn

am Bilanzstichtag fei di « Eefellschaft noch zur Körperschafts¬
steuer veranlagt gewesen . Der Oberbewertungsausschuß Hai ,
so führt der RFH . aus , den Abzug mit Recht abgelehnt . Da

die Beschwerde ' ührerin selbst immer der Ansicht gewesen

fei , sie sei nicht körperschaftssteuerpflichtig , so habe sie sich
auch nie ernsthaft als Schuldnerin des Betrages gefühlt . In

Aweifelhasten Fallen kann im übrigen die spätere Entwick¬

lung "der Verhältnisse einen Anhalt für die Frag « der Be¬

wertung der Steuerschuld bieten .

Nichtabführung der Lohnsteuer als Steuerhinter¬

ziehung .

Die Nlchtabführung einbehaltener Lohnsteuerbetrüge ist
unter Umständen als Steuerhinterziehung strafbar . Das

Rsichsgerichr führt in einem Urteil vom 28 . Juni 1934

( 3 D 468/34 ) folgendes hierzu aus : Darauf , daß das Gell

in der Kasse nur für die Zahlung des Netrolohnes ausge¬

reicht habe , kann sich der Angeklagte nicht berufen . . Er

hätte dan « ocs vorhandene Gell > verhältnismäßig auf dis

Arbeitnehmer einerseits und das Finanzamt ( und die

Krankenkaffe ) andererseits verteilen muffen . Etwaige gegen¬

teilige Anordnungen des Syndikus des Unternehmens
können den Angeklagten nicht entlasten .

Was ist Bauland im Steuersinne ?

Die Behandlung von Grundeigentum als Bauland

oder als landwirtschaftliches Nutzland spielt im

Steuerrecht eine praktisch bedeutsame Rolle und hat auch

für den Steuerpflichtigen große Bedeutung , weil Grund¬

stücke , die Bauland sind , mit weit höheren Werten zur
Steuer angesetzt werden als landwirtschaftlich oder gärt¬

nerisch genutzte Grundstücke . In einer neueren Entscheidung

Bekanntmachungen

am

Urlaubsfahrt der NSG . „ Kraft
durch Freude

"

in die Holsteinsche Schweiz — Seenplatte vom
20 . bis 28 . Oktober 1934 .

nehmern Mittag - und H

gemeinsame Hafenrundfahrt . Die Rückkehr erfolgt am

Tag spät abends ab Hamburg . Die Urlauber treffen
Sonntag , 28 . Oktober 1934 in Frankfurt wieder ein . An¬

meldungen für diese Fahrt nimmt die Kreisbetriebszellen¬

abteilung , Wiesbaden , Rheinstraße 74 an . Anmeldung nur

gültig mit Einzahlung des Fahrpreises .

Achtung ! Gastwirte !

Das Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront sinder am
6 . und 7 . Oktober 1934 in Wiesbaden statt . Hunderttausende
von Arbeitskameraden kommen an diesen Tagen nach Wies¬
baden . Gastwirte ! Zeigt , daß Wiesbaden den Geist der
Volksgemeinschaft schon erfaßt hat . Schmückt eure Häuser
und eure Lokale mit den großen Arbeitsfrontabzeichen ! Sorgt
rechtzeitig dafür , oaß in eurem Lokal an diesen Tagen Musik
ist . Für schnelle und gute Abfertigung eurer Gäste muß
ausreichendes Bedienungspersonal vorhanden
fein !

Gastwirte von Wiesbaden ! Beachtet diese wichtigen
Punkte und helft mit zum Gelingen des Landestresfen .

Die RSG . „ Kraft durch Freude
"

, Amt für Reisen ,
Wandern , Urlaub , fährt vom 20 . bis 28 . Oktober 1934 einen

Urlaubszug nach Schleswig Holstein und zwar an die sechs
Seenketten zwischen Eutin , Malente und Plön , einer der

schönsten Gegeirden Holsteins . Die Abfahrt ist auf den
20 . Oktober 1934 , abends , festgesetzt . Gesamtkosten¬
preis für diese Fahrt 35 RM . einschließlich Bahnfahrt ,
Unterkunft und Verpflegung . In der Fahrt eingeschlossen ist
eine Tagesfahrt nach Kiel mit Besichtigung sowie eine Fahrt
nach der Lübecker Bucht . Bei der Rückfahrt , die vom Quar¬
tier aus am Samstag , 27 . Oktober 1934 erfolgt , ist ein

längerer Aufenthalt in Hamburg vorgesehen , wo den Teil¬

nehmern Mittag - und Abendeffen geboten wird . Anschließend
Die Rückkehr erfolgt am selben

Aus der SA .

Eine Anordnung des Chefs des Stabes .
Der Chef des Stabes der SA . Lutze hat folgende An¬

ordnung erlassen : Um dem Erntedankfest seinen
Charakter eines Dankfestes zu sichern und eine Beeinträchti¬
gung der Erntedankfestgottesdienste zu vermeiden , dürfen am
Sonntag , 30 . September 1934 , während der Gottesdienstgeit
von 9 .30 bis 11 .30 Uhr andere Veranstaltungen der SA . nicht
stattfinden .

Verbilligte Personenbeförderung
am Erntedankfest .

Am Sonntag , 30 . September , finden in den bäuerlichen
Vororten , nämlich in Sonnenberg , R a mb a ch, B i « r -
stadt , Erbenheim , Kloppenheim , Heßloch ,
Igstadt , Schier st ein , Frauen st ein und Dotzheim
Erntedankfeste statt .

Von mittags ! 2Uhrbisnachtsl2Uhr werden
für die genannten Vororte die Fahrpläne nach Bedarf , sowohl
für die Hin - als auch für die Rückfahrt v e r st ä r k t .

Damit jedem einzelnen Volksgenoffen die Teilnahme in
den Vororten ermöglicht wird , gelten von 12 Uhr mittags
bis 12 Uhr nachts auf den Omnibussen und Straßenbahnen
der Stadt Wiesbaden , sowie auf den Straßenbahnen der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft folgende Preise : 3 Teilstrecken
10 Pfennig , 4 , 5 und 6 Teilstrecken 20 Pfennig , 7 , 8 und
9 Teilstrecken 30 Pfennig usw .

Ausgenommen von dieser Fahrtoerbilligung sind
Naurod , Niedernhausen , Mainz -Kastell und Mainz .

Außerdem haben die verbilligten Fahrscheine
für das Umsteigen von den städtischen Linien auf diejenigen
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und umgekehrt keine
Gültigkeit . ______________

x Nassau a . d . L . , 26 . Sept . Aus dem M i ch esi s m a r k t
waren 444 Schwein « aufgetrieben . Es kosteten 4 bis 6

Wochen alte Ferkel 8 bis 11 RM ., 6 bis 8 Wochen alte
12 bis 16 RM . , 8 bis 12 Wochen alte 17 bis 22 RM .,
12 bis 16 Wochen alte 24 bis 32 RM .

x Nievern , 26 . Sept . Der hiesige Turnverein be¬

ging sein 60jähriges Bestehen . An der Feier nahm auch der

einzige noch lebende Mitbegründer des Vereins , Georg
Crezelius , teil .

x Runkel , 26 . Sept . Eine SA .- Streise sand im Walde

zwischen Hasselbach und Haintchen die unbekleidete Leiche
eines Mannes an einem Baum hängend . Es dürfte sich um
einen Selbstmörder handeln , der aus Frankfurt a . M .
stammt .

— Gladenbach , 26 . Sept . Am Dienstag feiert « Exzellenz
General der Artillerie a . D . von Heinrich seinen 80 . Ge¬

burtstag . Der Jubilar , der sich im Frieden wie im Krieg
um sein Vaterland große Verdienste erworben hat , nimmt

auch heute noch regen Anteil am Neuaufbau unseres Vater¬
landes . Bekannt ist die tatkräftige Mitarbeit des Generals
in der heimischen Eisengießerei „ Justushütte

"
.

— Bad Nauheim , 26 . Sept . Der Generaldirektor des

hessischen Staatsbades Nauheim , Meier , ist hier nach
langem schweren Leiden verstorben . Als Nachfolger des
Bade - und Kurdirektors von Boehmer hatte Generaldirektor
Meier am 1 . Oktober 1931 die Leitungdes hessischen Staats «
bades übernommen . Generaldirektor Meier gehörte vor dem

Kriege dem Großen Eeneralstab an . Während des Krieges
wurde er

'
mit verschiedenen selbständigen Aufgaben betraut .

So hat er die Aufstellung des polnischen Heeres von Warschau
aus organisiert und war später Chef der Abteilung „ Poli¬
tische Wehrmacht

"
. 1917 ging er im Auftrage des Kriegs¬

ministeriums nach der Türkei und dem Kaukasus . Nach dem

Kriege war er noch eine Zeitlang im Kriegsministerium
tätig , um sich dann im Jahre 1930 einem Posten in der In¬

dustrie zu widmen . Kurz darauf wurde er dann als Kur¬
direktor nach Bad Harzburg gerufen , von wo er 1931 nach
Bad Nauheim ging .

der Steuerpraris .

hat der Reichsfinanzhof wieder einmal zu der Frag « der

Baulandbeschaffenheit Stellung genommen ( RFH . vom
8 . 6 . 1934 , III A 163/34 ) . Eine Fabrik , die wegen ihrer
Betriebsart für die Nachbarschaft eine Belästigung dar -

ftellte , weil sie vegetations - und gesundheitsschädliche Gas -

ausdünstungen verbreitete , hatte in der Nachbarschaft eine

Anzahl von Grundstücken angekauft , um dadurch den

etwaigen Beschwerden der Eigentümer über die Zuführung
der schädlichen Gase zu begegnen . Das Unternehmen hatte
beim Ankauf Vieler Grundstücke hohe Preis « , sogenannt «
Baulandprei, « , bezahlt . Bei der Steuerveranlagung be¬

hauptete die Firma aber , daß weder die Bebauung der

Grundstücke beabsichtigt sei , noch die Lage der Grundstücke
eine solche Bebauung in naher Zeit zulasse . Nachdem das

Finanzamt trotz dieses Widerspruchs die Baulandeigenschaft
der Grundstücke und die dementsprechende Besteuerung aus¬

gesprochen hatte , hob der Reichsfinanzhof diese Entscheidung
in letzter Instanz auf und verneinte das Vorligen der Bau -

landeigenschast . Der Umstand , daß die Firma die Grund¬

stücke zu industriellen Zwecken erworben und Baulandpreise
dafür gezahlt habe , sei für die Sach - und Rechtslage am

Steuerstichtage nicht , entscheidend . Es liege hier der Fall
vor . daß di « auch sonst häufige Rückbildung von Bauland

zu Ackerland eingetreten sei , wie die objektiv « Sachlage er¬
kennen lasse ; demgemäß sei eine Besteuerung der Grund¬

stücke als Bauland nicht zulässig .

Befreiung von der Reichsfluchtsteuer .

Bei volkswirtschaftlich gerechtfertigter Auswanderung
kann unter Umständen eine Befreiung von der Reichsflucht -

steuer nach § 2 Abs . 3 der Reichsfluchtsteuerverordnung ge¬
währt werden . Nach der bisherigen Rechtsprechung des

Reichsfinanzhofes steht fest , daß ein Befreiungsgrund nach
dieser Bestimmung nur dann als vorliegend erachtet werden
tan -n , wenn anzunehmen ist , der Auswanderer werde plan¬
mäßig eine gewiße auf Förderung der deutschen Belange
gerichtet « Tätigkeit im Ausland « entfalten . Eine erhebliche
Rolle für die Freistellung spielt auch der in der Recht¬

sprechung des Reichsfinanzhofes allgemein anerkannt «

Grundsatz , daß eine Auswanderung nur dann im deutschen
Jntereffe liegend oder als volkswirtschaftlich gerechtfertigt
anzusehen ist , wenn sie sich als das einzige Mittel darstellt ,
um die durch die geplante Tätigkeit angestrebte Förderung
der deutschen Belang « zu verwirklichen . In jedem Falle

muß auch eine vernünftige Abwägung zwischen den privat -

wirtschaftlichen und den volkswirtschaftlichen Jntereffen der

Auswanderung stattfinden .

Gewinn und Verlust bei buchführenden Kaufleuten .

Gewinn und damit Einkommen ist bei Gewerbetreiben¬
den der Uberschuß des unter Beachtung bestimmter Vor¬

schriften des Einkommensteuergesetzes errechneten Kapitals
am Ende des Steuerabschnitts über das unter Beachtung
der gleichen Vorschriften ermittelte Kapital am Ende des

vorangegangenen Steuerabschnittes , zuzüglich der Ent¬

nahmen im
'

Sinne des § 18 Einkommensteuergesetz . Ergibt
diese Rechnung ein negatives Resultat , so liegt ein Ver¬

lust vor , dessen Errechnung nach § 15 Abs . 1 Ziff . 4 S . 2

Einkommensteuergesetz erfolgt . Abzulehnen ist nach einem
Erkenntnis des Reichsfinanzhofes (vom 22 . November 1933

VI A 866/32 ) die Auffassung , daß eine Minderung des

Kapitals , die sich durch Schuldenaufnahme zur Deckung des

Lebensunterhalts ergibt , als vortragsfähiger Verlust an -

zuerkennen ist . Der Verlustvortrag bezweckt den Ausgleich
des Gewinns und Verlustes in kurz aufeinanderfolgenden
.Steuerabschnitten . Er ist gerade nicht an ein bestimmtes
Kapital geknüpft , und fein Zweck ist nicht dessen Erhaltung .
Der Verlustvortrag ist nicht mit dem sogenannten Unter¬

bilanzprivileg des Körperschaftssteuergesetzes gleichzustellen .

Wetterbericht .
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Im Bereiche des festländischen Hochdruckgebietes hat sich

das vielfach aufgeheiterte und trockene Wetter gehalten . Die

Tagestemperaturen sind dabei weiter angestiegen . Der

atlantische Tiesdruckwirbel wird keinen stärkeren Einfluß aus

unser Wetter gewinnen , so daß auch für die nächsten Tage
mit überwiegend freundlichem Wetter gerechnet werden

kann .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Trocken

und ziemlich heiter , bei wenig veränderten Temperaturen ,

mäßige südwestliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Hauptschriftleitert Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Lein ; Aunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Runst : Zritz Günther ; für den
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und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Svortteil : Sein , Leckhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto KaiftrJ

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage August IY34: 17584 , Sonntags allein : 18955
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Mode - Tee

Besonders billig !

. 2 Pfund 35Tafelreis

Karolina - Tafelreis Pfund 32

K23

Tomatenmark Dose 25 , 15unerreicht als
ffl

Neues Sauerkraut Pfund 13

8 ;»d

Gasthaus „
Zum Falken

( Kochbrunnen - Konzerte . ]Fische
6 .55

pfd . 45 a

PrmMs MaisIHM50 70küchenfertig Pfd . Ab

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

Ab heute Donnerstag :Neuaufführimä

M Film - Palasi EMM

e

MWAMM

Heute letzter Tag ;

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

bei
bei

Schwalbacher Straße 54
Ecke Emser Straße .

Ltr . -Dose 65

Ltr . -Dose 72

Bismarckheringe Ltr . -Dose 72

Fettheringe in Tomatensoße Dose 35

Mettwurst weich . . . Stück 30

Blutwurst leicht geräuch . 1/4 Pfd . 17

Pfund 35 a

3 Pfd | ,00

. Pfund 34

. Pfund 16

Erdnüsse frisch geröstet 1/4 Pfd . 7

K132

HH

ThShilft haushalten LH

Bestellung von Girlanden ,
Tannen - und Birken bäumen
nimmt entgegen Bester .
Karlstraße 16 — Tel . 28307 Volkstümliche Preise ; 50 A » 60 * , , 70 A , OOA -usw . Spielzeiten Wo . : 4 . 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Tel 28361 2 27590

Für rheinische Gemütlichkeit sorgen die Stimmungs¬
sänger Kurt Münich . Hans Becker und Kapelle

Üthike -Arnold -Sveckert .
11 Uhr kleiner Saal :

Weinkultur -Film mit Erklärungen .
14,30 Uhr :

Eesellschastsspaziergang nach dem Rabengrund .
16 Uhr im Kurgarten :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kaiserjäger -Marsch von Eilenberg .
2 Ouvertüre zur Over „ Heideschacht

" von Holstein .
3 . Ein Karnevalsfest . Suite von Hartmann .

a ) Marsch , b ) Mazurka , c ) Balle , d ) Intermezzo :
Tarantella .

4 . Es lebe der Tanz . Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zur Over „ Der Waffenschmied

" von
Lortzing .

6 . Fantasie aus „ Perlenfischer von Bizet .
7 . Polonäse , As -dur von Chopin .

Kur - und Dauerkarten gültig .
Bei ungeeigneter Witterung Kaffeekonzert im

kleinen Saal .
Kaffee - Konzert .

Ab 20 Uhr im kleinen Saal :
Tanzkapelle Otto SÄillinger .

Ab 20 Uhr :
Verstärkt . Programm mit Preisvrobrn , Tänzen uiw

Freitag , den 28 . September 1934 .
10 Uhr :

Eröffnung d . „ Rheingauer Weinfestes
"

durch den Vorsitzenden des „ Neuen Kurvereins ,
Stadtrat Altstadt , als Veranstalter , unter Anwesen¬
heit der Vertreter des Reichsernährungsministers
und Landeshauernführers . der Behörden und der

Presse .
Anschließend Rundgang durch die Festsäle und die

[ Der Rundfunk

Freitag , den 28 . September 1934 .
Reichtzseuvel „ raunur , 251 , i ms

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Neu ; Damenhüte

Robert meuer
Luisenstraße 17

Auf Wunsch Zahlungserleichteruno .

Samstag , den 29 . September , nachmittags 4 Uhr

zeige ich im

Hotel Vier Jahreszeiten
,

Wiesbaden
die letzten Schöpfungen erster Modell - Häuser .

Seite 8 . Nr . 264 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter .
Frühkonzert . 8 . 10 Wasserstand , Wetter . 8 .15

kaufen für wenig Geld
vornehme und elegante
Herren - und Knabenkleidung te *.

bei
"

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Bahnhofstraße 13

Morgen Freitag : Schlachtfest !

heute Wellfleisch und Bratwurst

wozu freundlichst einladet Johann Henz

Allgäuer
Schweizerkäse 07
vollf . , 45 % Fett i . T . 1/4 Pfd . 1 » i

Ausstellung :
„ 2000 Jahre deutscher Wein ."

11 Uhr durchgehend drei volle Tage bis ein »
schließlich Montag früh 4 Uhr :

Original Rheingauer Weinfest
rheinischem . Frohsinn , Gemütlichkeit und Tanz ,
stets wechselndem Vormittag - Nachmittag - und

Abend -Programm .

3um Erntedankfest
und zum DAF . - LandöStressen !
Tanneu -Eirlanden Meter 18 Pf .,

Birken -Bäume Stück 50 Pf .,
Weizen -Stroh Bündel 10 u . 20 Pf .

Faulbrunnenvlatz , Stand 1.
Bestellungen werden entgegen¬
genommen . Lieferung frei Haus .

Kleines Haus .

Stammreihe V . 4 . Vorstellung .
Uraufführung :

Der Spielhof
und sein Knecht

Schauspiel in 3 Akten
von Hans Trautner .

Dr . Sebrecht , Schleim .
Hellberg , Blaeß , Falkner .

Hassenpflug , Kleinert . Laube ,
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

ff Heilbutt 2 -4pfündig . . . . Pfund 80 -S

Feinster | Joi | k | | t4im Ausschnitt i OCX
großer liüllUUllohne AbfallPfd . ■ ■ ■ “

Feinste Angelschellfische ,
Kabeljau , Schollen , Steinbutt , Limandes ,
Rotzungen , Seezungen usw . billigst ,

ff Seehecht i . Ausschnitt oh . Gräten Pfd . 1 .00

Lebende Forellen , Karpfen , Aale , Schleie ,
Rheinzander , Lachsforellen , Blaufelchen

Lebendfr . Backfische 35 , Bresem 50 - 60 A

IGebr. Fischkoteletts nn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund DMA g

Größte Auswahl am Platze in

geräucherten und marinierten Fischen .

Fischkonserven
Fst . Matjes - und Salzheringe

Sie werden gut und billig bedient in

1 Sein großer Irrtum
Eine Spitzenleistung des Tonfilms .

Im Mittelpunkt dieses Films steht Harry
Baur , ein Darsteller von hohem Grade

Im Beiprogramm das tolle Lustspiel :

„ Ein K !nd ist vom Himmel gefallen

Ufa -Wochenschau .
Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

WALTER BENDER
Damenmoden .

Freitag , den 28 . September 1934
11 Uhr :

Früh - Konzert
am KoLbrunnen . ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Der Barbier von Sevilla " v . Rossini .
2 . Gesang eines Reisenden von Paderewsky .
3 Münchner Kind ' I . Walzer von Komzak .
4 . Streiflichter . Potvourri von Moreno .
5 . Marienkäserchen von Siede .
6 . Hacienda . Marsch von Eroce ,

[ Kurhaus - Konzerte .

Kirchweihe Wiesbaden - Igstadt .

Die Versteigerung der Budenvlätze für die am
21 .. 22 . und 28 . Oktober stattfindende Kirchweihe
erfolgt Donnerstag , den 11 . Oktober , 16 Uhr meist¬
bietend gegen sofortige Barzahlung an Ort und
Stelle . F403

Treffpunkt : Wiesbaden - Igstadt am Bahnhof .
Wiesbaden , den 19 . September 1934 .

______________________
Stöbt Marktverwaltung .

Für die Stöbt . Krankenanstalten Wiesbaden
wird sofort eine gesunde kräftige Schenkamme
gesucht . F403

Verwaltung der Stöbt . Krankenanstalten .

Frische Makrelen "

Kabeljau 1/1 Fisch o . Kopf ।
Seelachs „ „ „ „ j
Gr . Schellfische oh . KoPf

ff Goldbarsch „ „

Fischfilet reines Fleisch

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am

besten ist .
Heute besonders frisch und preiswert :

Grüne Heringe Pfund 22 ^ 3pfd . 6 (h

Ostseedorsch o . Kopf pfd . 28 a 3 pid 80a

Freitag , b « n 28 . September 1934 .

tsrotzes Haus .

Stammreihe F . 4 . Vorstellung .

Tiefland
Musikdrama von d ' Albert .

Wambach . Tanner , Schleim .
Haas , Habicht . Müller , Obholzer .
Wiedey , Harbich . Hoivach , Mechler ,

Morsbach , Müller , Otzwald ,
Streik .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22J £ Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlage für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 . 45 Sozialdienst . „

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . Klein und niedlich . 13 .50 Zeit .
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskon¬
zert III . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen 14 .55 Wetter . 15 . 10
Für die Frau .

1
_

'
.

16 .00Stuttgart ( aus Baden -Baden ) : Nachmrttags -
konzert . 17 .30 Vauernblut . Selbsterlebtes .
17 .45 Kleine Unterhaltung . 18 .00 Stunde der
Jugend . Prinz Eugen , der edle Ritter . Hör¬
bild . 18 .25 Der Himmel im Oktober . Wie
wurden die Lichtsignale der Algol -Sonne ent¬
rätselt ? Zwiegespräch mit Professor E . Sittrg .
Frankfurt a . M . 18 .45 Wetter . Wirtschasts -

meldungen , Programmänderungen . Zert .
18 .50 Trier : Unterhaltungskonzert . , 19 .45 Von

Berlin : Reichssendung : Politischer Kurz¬
bericht . 20 .00 Von Berlin : Nachrichten .

20 .15 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der Nation :
Die Landschaft spricht : Herbstlicher Taunus .
20 .55 Unterhaltungskonzert mit Sketsch .

22 .20 Zeil . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem
Cendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .4a
Der Zeitfunk bringt : Die Svortvorschau . 23 .00
Zwei Seelenkünder am Rhein . Hildrgardrs
von Bingen und Cesarius von Heisterbach .
24 .00 Nachtmusik . Johann Strauß .

Deutschianbiender tu 1157i

6 .20 Von Kiel : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .00 Volksliedsingen — Lönslieder . 9 .40 Haltet
den Acker fest .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von deutscher Arbeit :
Schallvlatten im Funk . 10 .50 Svielturnen im
Kindergarten . 11 .30 Frauenwünsche beim
Hausbau .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Süd¬
liches Feuer . 13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Frauen um große Männer —

Frau Aja , die Eoethemutter . Plauderei . 15 .40
Die Regensburger Domspatzen singen .

18 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Bücher -
stunde 17 .45 Neues deutsches Filmschaffen .
Deutsche Kulturfilme erobern die Welt . 18 .10
Lieder unserer Zeit . 18 .35 Das Gedicht . 18 .40
Das Gespenst auf dem Dach . Ein Jungen -
Abenteuer .

19 . 10 Elly Ney spielt Beethoven und Schubert . 20 .00
Kernsvruch . Nachrichten .

20 .15 Von Frankfurt : Rerchssendung : Stunde der
Nation : Die Landschaft spricht : Herbstlicher
Taunus . 20 .55 Orchester -Konzert

22 .00 Nachrichten . Sport . 23 .00 Von Köln : Nacht¬
musik .

Tafelreis extra

Suppenreis .

Bratheringe
Rollmops

Riesenerfolg !

Paul Kemp
Charleys Tante
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geb . Barthel
und 6 Enkelkinder .

1 UMZÜGE Lagerung

I zuverlässig , preiswert SpeditionRETTE NM AYE REE Nicolasstr . 5 / Tel . 59816
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Von der Reise zurück

or . med . H . Bahre
Wilhelmstraße 60

In tiefer Trauer :

Friedrich Hölzer

Theo Hölzer u . Frau

Georg Hölzer u . Frau

Elfriede u . Ursula Hölzer .

Wiesbaden , den 27 . September 1934 .
Schiersteiner Straße 20 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag
214 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Elisabeth Spieß , geb . Werner

Elly Pusch , geb . Spieß

Archivrat Dr . jur . Dr . phil . Werner Spieß
Dr . phil . Wilhelmine Spieß , geb . Pignol

Dr . med . Marianne Geisler , verw . Spieß ,

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬

mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidond .

Allein echt : Kräuter und Reform

W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

NraeMMe Kultusgemeinde ,
Snnanoge Mickielsberg

Freitag , abds . 5 .45 IX61 , Samstas ,
früb 9 Uhr . nachm . 3 Ubr . Aus¬

gang 6 .55 Ubr . abends 9 Ubr
Lernen der Cbewra Michelsk . 28 ,
Sonntag , trüb 7 Ubr Soschana
iubba . . „

Festgottesdlenite am Schlmnest .
Sonntag , abends 5 .45 Ubr , Mon¬
tag , trüb 9 Ubr , Pr - digt . Seelen¬
seier und Festsegen 9 .30 Ubr , abds .
5 45 Ubr Festiugendgottesdienst .
Dienstag , früh 9 Ubr , nachmittags
3 Ubr , Ausgang 6 .50 Ubr . —

Wochentags , früh 7 .30 Ubr , abds .
^

Wtisraelitiicke Kultusgemeinde ,
Svnagoae Friedrichstraße 33

Freitag , abds . 5 .45 Ubr . Samstag ,
morgens 8 Ubr . Machsor -Vortrag
jo Ubr . Jugendstunde 3 Ubr ,
Ltiuchob 4 Ubr . Maarim 6 .45 Ubr ,
Lernen im Eemeindesaal 8 .30 Ubr ,
Sonntag , morgens 6 .30 Ubr .
abends 5 .45 Ubr , Montag
und Dienstag , morgens 8 Ubr ,
Montag vaskoras Neschomaus u .
Predigt 9 .45 Ubr , nackm . 4 Ubr ,
abends 6 .50 Ubr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Ubr , abds 5 .45 Ubr .

Tapezierer

nach knapp vollendetem 39 . Lebensjahr von seinem

qualvollen Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

In tiefer Trauer :

Anna Lichtenstein , geb . Kellinger

u . Sohn Arthur .

Mein freund ^ uli - Dumm .

Dis Abenteuer dss Kapitän Lauterbach von der Emdsn . / D ° n Grat eon - ! !cp ; ; cr -

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Sehellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

mit Robertson besonders gut . Ost war er bet mir aus

dem „ Staatssekretär Krätke "
zu Gast und mancher Flasche

brachen wir dabei den Hals . Am liebsten trank er puren

Whisky . Ihm durste ich unter gar keinen Umständen

über den Weg laufen .

Jetzt kam das Hafenboot längsseit unb _
— natürlich —

da war auch mein alter Freund Robertson . Es ist ,
ein

ungeschriebenes Gesetz an der ganzen chinesischen Küste ,

daß sich der Vertreter der önlichen Behörden sofort zu

einem kräftigen Trunk in die Kapitäuskajüte begibt .

Ich kannte meinen Pappenheimer und wußte , daß er

unter keinen Umständen gegen derartige geheiligte Ge¬

bräuche verstoßen werde . Daher hielt ich mich abseits ,

bis die „ Otaka Maru "
festgemacht hatte . Aus der Kanute

schollen rauhe , vergnügte Stimmen und das Klingen

von Gläsern herüber . ,
Einigermaßen beruhigt sah ich mich unauffällig an

Deck um , trat zur Reling und warf einen Blick zum Kai

hinüber . Auf dem Schiff herrschte der unvermeidliche

Landungstrubel und drüben war es nicht anders . Unter

den überall herumlungernden Gelben gewahrte ich auch

einen Eselvermieter , der sozusagen zum Inventar von

Tschingmantao gehörte . .
Niemand schien die geringste Notiz von nur zu nehmen .

Unbemerkt ließ ich meine wenigen Habseligkeiten auf

das Bollwerk gleiten und folgte ebenso unbemerkt nach .

Ohne mich auf längeres Feilschen mit dem diebischen
Eseltreiber einzulassen , mietete ich mit der Miene eines

großspurigen Touristen zwei der Tiere ; eins für mein

Gepäck und eins für mich selbst . Man sollte mich einmal

mit meinen zweihundertfünfzig Pfund auf einem Esel

reiten sehen . Ich könnte damit im Variete mem Geld

verdienen ! _ t t _
Es war Mittag , als ich mich von Bord des Japaners

drückte und die Straßen lagen ziemlich verödet da . Darauf
hatte ich gerechnet . Wohlbehalten gelangte ich nach

Pei - tai -ho , der als Badeort bekannten Vorstadt .

* Im Sommer kommen sogar die in Tientsin und

Peking wohnenden Europäer Hierher . Auch fetzt durste

ich daher hoffen , einige Landsleute zu treffen . ^ aS

Wetter war heiß , und stand in dieser Hinsicht der Glut¬

hitze Sumatras nicht nach , aber das störte mich nicht
weiter . Die Gefahrenzone lag mal wieder hinter mir

und während ich mit baumelnden Beinen durch die

Gegend schwabbelte , stimmte ich unbekümmert um bte

erschrockenen Gesichter der uns begegnenden Chinesen

mein Leib - und Magenlied an . Ich mußte meinem

Herzen Luft machen . „ Zu Lauterbach hab
'

ich mein '

Strumpf verloren !"
.

Es herrschte bereits Zwielicht , als ich an Bord des

kleinen Esels in all meiner Glorie nach Pei - tai -ho hinein -

schliugerte . Der arme Kerl setzte sich sogar in Zotteltrab .

Die Post war noch offen und ich veranlaßte den chine¬

sischen Postmeister , mir die Liste der anwesenden Fremden

zu zeigen . Zu meiner Genugtuung fand ich den Namen

meiner guten Freunde , des Dr . Paukstadt und seiner

Gattin , die sonst in Tientsin lebten . Daher lenkte ich

mein Grautier zu ihrem Bungalow und speiste bei ihnen .

Beim Kaffee nach dem Esfeu erklärte ich ihnen in großen

Zügen meine ferneren Absichten und sie luden mich ein ,

ihr Haus in Tientsin als das meinige zu betrachten . Da

noch am selben Abend ein Zug fällig war , beeilte ich mich ,

auf den Bahnhof zu kommen .
'

Nach einer Nachtfahrt , bei der ich von dem schlecht -

gefederten Wagen reichlich durchgeschüttelt wurde , er¬

reichten wir anderen Morgens gegen sechs Uhr die « tadt .

Stehenden Fußes begab ich mich zum Anwesen des

Dr . Paukstadt .

In der Abwesenheit des Eigentümers wurde
^

das

Haus von den hübschen Frauen zweier deutscher See¬

offiziere betreut , die früher in Tsingtau gelebt hatten .

Ich entschuldigte mich erst einmal wegen der frühen

Störung , worauf ich den mir mitgegebenen Bnef des

Doktors vorwies . Natürlich waren die beiden
, ziemlich

neugierig , aber ich vermied es , von meinen Beziehungen

zu Herrn Paukstadt zu sprechen . Mein Begleitschreiben
wurde schweigend gelesen . Schließlich hob eme der

Damen den Kopf und sah mich scharf au . .
Ich glaube , daß Frau Paukstadt nur einem einzigen

Manu ihr Heim zur Verfügung stellt "
, sagte sie .

„ Und der wäre ? "

Kapitän Lauterbach
"

, antwortete sie und musterte

mich dabei noch eingehender . „ Aber der steckt ja im

Gefangenenlager von Singapur .
"

Steckte "
, verbesserte ich und hielt ihrem Blick stand .

„ Er
"

entwich . Ich habe viel von ihm gehört , weiß aber

nicht , wo er sich gegenwärtig aufhält .
"

( Fortsetzung folgt . )

Wiesbaden , Braunschweig , Tientsin , den 27 . Sept . 1934 .

Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Beerdigung

in aller Stille stattgefunden . — Es wird gebeten

von Beileidsbesuchen freundlichst absehen zu wollen .

I Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag

Dem Herrn über Leben und Tod hat es prallen ,
am Dienstagabend meinen lieben Mann um . Väter

Otto Lichtenstein

Nach einem arbeitsreichen Leben und

kurzer schwerer Krankheit verschied plötzlich
meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Eva Hölzer
geb . Brasser

Wiesbaden , den 26 . September 1934 .
Schiersteiner Str . 24 , 1 .

Die Beerdigung findet am Samstag , 29 . September ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Machen
Sie i

einen Versuch
mit
einer
Anzeige
im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
iiiiiiiiiiiiiiimuiiiiiifi

Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme an dem

uns so schwer getroffenen Verlust sagen
wir allen Verwandten und Bekannten

sowie allen denen , die unserer lieben

Entschlafenen das letzte Geleit gaben ,
aufrichtigen Dank . Besonders herz¬

lichen Dank Herrn Pfarrer v . Bernus

für seine wahrhaft tröstende Grabrede ,
für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden , den Schulkameradinnen und

der NSKOV .

Geschwister Epser .

Wiesbaden , den 27 . September 1934 .

Meine Vorsicht erwies sich als überflüssig , denn es

gibt Dinge , die einem Chinesen noch viel wichtiger sind

als Geld . Mit ihren flachen , schwitzenden Gesichtern
standen sie da und hörten wortlos zu . Tie Hande ihrer

gekreuzten Arme bargen sie in den Falten ihrer werten

[ Jacken und glichen in ihrer Regungslosigkeit gelben

Statuen .

„ Captain
"

, sagte derjenige , der mich beim Anbord -

koinmen angeredet hatte , „ Sie sind immer gut zu un ?

und unseren Landsleuten gewesen . ~ ao 11t allgemein

bekannt . Und zu Zeiten , wie es die jetzigen stich , nehmen

wir kein Geld von Ihnen . Wir verraten Sie nicht .

Er erzählte mir dann weiter , daß alle meine alten

chinesischen Freunde von meinen Fahrten an Bord der

„ Emden " und von der Flucht aus Singapur wüßten .

Ich dankte ihnen von Herzen und fragte , ob ich ihnen

meinerseits einen Gefallen tun könne . Und da baten

mich die
'
beiden Burschen , die mich doch vollkommen

in der Gewalt hatten und für die ich — sofern ste mich

den Feinden auslieferten — einen Wert von vielen

tausend Dollar darstellte , ich möge ihnen Zeugnisse aus¬

stellen , nach denen sie sich unter meinem Kommando

stets gut geführt hätten . Y. , . ..
Begreift man jetzt , weshalb ich eme Vorliebe für

die Söhne des Himmels hege ? Natürlich erfüllte ich

ihren be cheidenen Wunsch . Gerne hätte ich mehr für

sie getan . Offenbar fühlten sie aber , daß ste bei '
ihres¬

gleichen „ das Gesicht verlieren würden "
, falls sie Geld

angenommen hätten . .
Wir kreuzten das Gelbe Meer ohne Zwischenfall .

Vor Port Arthur begegneten uns einige japanische

Torpedoboote , doch ließen sie uns in Ruhe . Gegen zehn

Uhr morgens liefen wir in Tschingmantao ein . Wie

oft war ich in guten alten Zeiten hier gewesen ! Damals

ließ ich mir allerdings nicht träumen , daß ich dereinst

heimlich und als entsprungener Kriegsgefangener zuruck -

F kehren werde . .
Ich kannte die Stadt sehr gut und wußte , datz ich mich

vor unliebsamen Begegnungen in acht nehmen durfte .

Vor Kriegsbeginn war der Hafenmeister ein gewisser

Kapitän Robertson gewesen . Auch einige seiner Unter¬

organe waren damals Engländer . Ich vertrug mich

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das beste Bohnerwachs , trittfester Glanz ,

in 5 Minuten ohne Glätte — naß

wischbar , eigene Herstellung — Qualität
‘ /1 Dose 1 . 50

’ /z Doseo .öO

Drogerie KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Zurück .

Dr . Hirsch
Mainzer Straße 2

Zu allen Kassen zugelassen !

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am Montag , den 24 . September ist mein lieber

Mann , unser gütiger Vater und Großvater , der

Geheime Studienrat Professor

Dr . phii . Heinrich Spieß
Oberstudiendirektor i. R.

nach einem reichgesegneten Leben sanft entschlafen .

2571
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nhSlm Wohnungs . « , . »
“ jl,H. unnötig . Jeder Komfort
SenenD . . j . L 10 . für Dauergäste .
zu Derrn . Nah . — u „ ,

97 Essener Hot « WWMEssener Hof

Möbl . Frontfv . -

Kombiniertcr

3fiimoBilien

6
Schöne moderne

- Zimmet - Wohnuna

Manf .- Zimmer
E . 111 an T

'
-V .

Friedrichstrafte 14 . F . 288 33 .

MWe

I Privat - Perlünse I

ZeMiedenes

GOMiche
(Empfehlungen

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Mr druck
was Sie bruud

L.Stzelleiibkig
'
l

tzosbWnüem
Wiesbadener
llagMatl

Schön , neu her -
gericht . Zimmer ,
leer ob . möbl .,
sofort zu oerm .
Iahnstr . 42 , P ..

Z - M . - WohN .

mit Badezim . u .
2 Mansarden ,
Eneisenaustr ..

1 St ., z. 1 . Okt .
billig zu oerm .
Näh . Klovstock -
strakie 19 , Part .,
werktags 9— 12 .

MÖBEL - URBA ^
liefert billig und gut .
Auf Wünsch Teilzahlung
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckungsschein - Annah je .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

mit © arten ,

wm -

Ang . u . W . 110
an Tagbl .-Verl .

Ehrliches fleift .
Mädchen

v . L . . 22 I . . sucht
Stellung z . 1 . 10 .
Ang . u . O . 105
an Tagbl .-Verl . ges .. wo schwester¬

liche Hilfe ist . —

SriebrWtr . 37 .
bei Vollmer .__

in allen Eröften ,
meisro . abzug

Seb .
Oranienstr . 14 .

Tel . 22187 .

zu d . Dotzheimer
Strafte 68/1 L
Frdl . möbl . Z . ,
Nähe Landesh .
u . Bbf . . Oranien -
strafte 52 . 2 rechts

Michelsberg 15 ,
Eckhaus .

5 Zim . f . Wohn ,
ober Eeschäftsr . ,
ganz ob . geteilt ,
bill zu oerm .
Näh . b . dauern .
Hebel ober Lotz ,
Vierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

„ _ . Gasbackofen
^ £etS . 1

^ , ? rast billig zu verk .
und Mansarden Oranienstr . 55 . 1

Son . 3 -Z .-W .,
ntob . . » em ., gr .
Balkon , prächt .
Fernbl . ,fl . W ..
einschl . Heizg .
87 Mk .. evtl .

® ar .. Kurv . , a .
r . M . z. n . Ang .
u . 1 . 110 T .-V .

In bester Geschäftslage , Langgasse 5

4 - Zimmer - Wohnung
die nach Wunsch hergerichtet wird , ferner

6 - Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Etagenheiz . und
reicht . Zubehör zum 1. Okt . zu vermieten .
Näheres im 1. Stock oder Te 'ephon 26643 .

L Mm
sucht Posten zur
selbstänb . Führ ,
ein . Haushaltes .
Ang . u . T . 110
an Tagbl .-Verl .

MUM
24 I . alt . 65abre
in gutem Hause
töt ., sucht Halb -
tagsstell . Angeb .
u . D . 111 T .-Vl .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Möblierte
2 — 3 -Zimmer -

Wohnung
mit Bab . Küche
u . Zentralbeizg .
Winter über bill .
zu vm . Wieland -
strafte 16 . 1 r ..
bis 12 % Uhr .

Möbel
t Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn -

Zim . mit sevar .
Eins . , W . 4 Mk ..

Prlllijluoiie moößrne Ww
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. ioi .
ober später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

Schlafzimmer
mit modernen Frisierkommode

Küchen, Schreib- Sücherschränh
Flurgarderoben in Eiche m >.

farbig lack . , zur Zeit sehr pre
wert zu verkaufen .

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 , am Mauritius ?;

Ehestandsdarlehen nehme in Zal

3 Zimmer
Küche

Zentrum bet
totabt .renoo ..
60 Mk . Fest -
miete zu ver¬
mieten . Ang .
u . B . 634 an

Annoncen -
srenz .

Wiesbaden ,
Langgasse 4 .

Nähe Kaiser -

Schränkchen
mit nach Darm¬
stadt ? Ang . u .
3 . 104 an den
Tagbl .-Verl .___

Wer zieht jetzt
nach Berlin

u nimmt einige

MöbeWlke
mit ? Angeb . u .
F . 110 an T .-V .

Flügel
nur in gt . Hände
für 10 Mk . man .
zu vermiet . Ang .
u . 3 . 109 T .-Vl .

Schöner Teppich
2,50 — 3,00 , Friedensware . Itiiri
Kleiderschrank . Waschkommode m
Marmor , weiftet Küchenschran
Oelgemälde , Stilleben , Erammo
vbonplatten nsw . zu vk . Graben
strafte 9 , Zimmermann ._______

Schlafzini. il . Kücte
Einzelne Möbel aller Art in gro
Auswahl gut und billig auf E
standsdarl . u . Zahlungserleich

Möbellager Jos . Kölle
Hellmundstr . 45,1 , Ecke W ellrit z

junger
Sihnauzer
( Rüde ) vrw .
zu verkaufen .

Brann ,
Römerbergl9

Tel . 20138 .

Leeres Zimmer
an berufstätige
Person zu verm ,
Adlerstr . 23 „ 2,
Leeres Södzim .
ju vm . Emser
6tr _ 10 ._ ® th ._ 2 .
H . L brb . Mans ,
zu vm . Helenen -
strafte 31 . 1 Iks .

Größere Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtige

ADonncntcnwcrDcr
Ausführl . Ang . W . 111 Tagbl .-Verl .

Damentasche ,
schwarz . Lackled . .
Dienst , zw . 12 u .
1 Uhr abd .. a . d .
Wege Oestrich .
Wiesbd .. Mainz
verloren . Inh . :
Geldbörse m . un -
gef . 25 Mk .. silb .
Puderdose und
Bleistift , gezeick .
L . K . . Notizbuch
ufa >. Wiederbr .
Belohn , abz . b .

Leni Kleintges ,
Wiesbaden .

Hot . Weift . Roft .
Kochbrunnenpl .2

Laqerfäsier
von 10 — 50 hl , ovale Doppel¬
stücke , Stückfässer , Halb - unb
Mertelstücke a . Apselweinkelt .
preiswert zu verk . Pressen .
Pumpen . Gebr . Manft , Kassel ,
z. 3t . Ffm .-Süd . Damstäbter
Landstrafte 168 . Tel . 63171 .

Sof . Bahnhofsn .
von geb . Ebep .
f . mehr . Monate

gemütl .
möbl . Zimmer

in gutem Hause
gesucht . Preis -
ang . u . U . 109
an Tagbl .-Verl ."

Für eine 85 I .
a Dame , alters¬
schwach u . zeitw .
pflegebed .. wird

Unterkunft

äimmct
von Privat geg .

, bar gesucht . Ang .
F22 u F . 973 T .-Vl .

Haupt - oder Hebenverdienst
Le b en sver sich er ungs verein
in Nürnberg , gegründet 1857
sucht ehrlichen und tüchtigen

Haus !
____

3 Stock , vollst , verm .. innen unb 11 Schrank,2Bett « n

aufter neu berget ., im Stabt - 1 mit Dtairatze n und
innern . für Hanbwerker . Gewerbe - Federzeug ges .
treibende geeignet , mit Werkstätte , Angebote unter
Lagerräumen , unt . günst . Beding . H . 197 an t >en
zu verk . Angeb . u . M . H . 2782 Dt > ablatt « Berlaa .
an Ala , Anzeigen -AE ., Wiesbaden >^ ^ an ^ ermg .

| Rapitalien Ûiigehotg|
7000 Mk .

an 1 Stelle auf
ein Etagenhaus
oder Villa von
Selbstgeber zum
1. 1 . 35 auszu¬
leihen Angeb . u .
W . 106 an T .-V .

Mnsiklehrer
ert . grdl . leichtfaßl .

filoD/Unterr .
Monatl . 8 Mark
1 X wöch . 4 Mk .

Ang . K . 101T .-B .
Nachhilfeitund .

i . Franz . , Math ,
f . Obertertianer

gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . HO T .-Vl .

Graues

Häh »
m . Ring u . zwei

Armbändern
verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Müller ,
Drudenstrafte 1 .
Abhanden

gekommen
d , Schäferbund ,
Rüde , hellgrau ,
mit schwarzer

Schnauze .
Wiederbr . erb .
gute Belohn .

W . Bonn .
Lortzingstr . 12 .

Vor Ankauf w .
gewarnt .

Adolfsallee 34 . 2
( Bahnhof ) , g . m .
Zim ., 1 ob . 2 B .
Bleichstr . 19 . 2 r .
S .jnöbLä . -äüJh

3abnstr . 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Moritzstrafte 1,1
möbl . Zimmer
zu vermieten .
'jfiöbl . WW .
an berufst Hrn .
zu vm . Albrecht -
itrafte 31 . 1 r .
Anzus . ab 2 Uhr

® r . MAkUiii
m . Heiz . u . Tel .
z. 1 . 10 . zu verm .
Rheinstrafte , n .
Kirchgasse . Näh .
i . Tagbl .-Vl . Gy

Wirtschafts -

Verpachtung .

Für ein hiesiges altbekanntes Bierlokal werk

sofort besonberer Umstände halber .

tüchtige kauttonsfahtgi

Wirtsleute
gefacht . Es kommen nur strebsame junge Fachlei
in Frage , welche mit nachweisbarem Erfolg Bete '

ähnliche Geschäfte geführt haben . Angebote um -
F . 111 an ben Tagbl .-Verlag .__

Erfahrene ,

MerpslMin
f . Privatkinder¬
garten sofort ge¬
sucht . Meldungen
Hainerweg 10 . 2

| Haxsversonal |
Gediegenes

tüchtiges

Attem -

müdchen
mit Kochkenntn .
für Villenhaus -
halt zum 1 . Okt .

gesucht .
Ang . u . K . 109
an Tagbl .-Verl .
Tücht . Mädchen ,
das alle Haus -
arb . versteht und
selbstänb . kochen
k. . z. 1 . Oft . ges .

Müller ,
Adolfsallee 29 . 1
Fleiftiges saub .

Mädchen
f . Küche u . Haus
gesucht .

Flughafen -
Restaurant .

W . - Erbenheim
Nettes kräftiges

HMSlniWen
in gute Stellung
gesucht Sonnen -
Berget Strafte 2
Tücht , fl . Mädch .
in gurb . Pension
ges . . gute Beh . .
g Lohn . Schierst .
Strafte 8 . Part .
Mädchen , w . p .
Bürgeri . k. L für
Pens , ges Dotz -
heimer Str . 31 . 1
Sauberes ehrl .

te » »
sofort ob . 1 . 10 .
gesucht .

Blümer ,
F riedrichstr . 45 . 1
3unges zuoerl .

Mädchen
für ruh Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Hg
Kräftiges fleift .

Mädchen
f . Haus u . Wasch¬
küche sofort ges .

Friedrichshof
Friedrichstr . 43 .

mit Inkasso für Wiesbaden bei
sehr guten Verdienstmöglichkeiten .

Einarbeitung erfolgt durch die
Bezirksleitung . G

Angebote unter N . G . T . 480 an

Ala Anzeigen - Aktiengesellschaft ,
Nürnberg T. G

F25

Rüdesheimer
Strafte 4 . Part .,
1 möbl . Schlafz .
u . 1 leeres Zim .
in ruh . g . Lage
zum 1. 10 . oder
später zu verm .
Waterloostr . 5 .

3 lts „ Schipper ,
möbl . Zim . bill .
zu vermieten .__
Gut möbliertes

Herren - und
Schlafzimmer ,

evtl , auch eins . ,
an Hrn . ( Dauer -
mieter ) sofort
vreisw . zu ver¬
mieten Adelheid -
strafte 72 , Part .

Gut möbl . Zimmer
IN Balkon . Bad ,
Radio . 1 und 2
Betten , wöch , für
5 und 10 Mk . zu
verm . Bismarck -
ring 11 . 1 links .

Passanten
Zim .. 1— 3 SB. .
Dotzh . Str . 31 , 1
Sch . gr . m . Zim . .
Dotzh . Str . 43 .

2- 4 Ztr . fass . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 103
an Tagbl .-Verl .

Fast n . nuftb .-v . I Kleiner « « uterh .

kpl . Schiaszim . Polstertür
mit Schreibtisch , h « „ <.

faUu Sufen ÄuTÄt .

nut a bar An - Preisang . unter

zusehen v . 11 — 2 . baupt -

auft . Donnerstag , postlagernd .

Tdr . zuersr . im
Plattöfchen zu

Tagbl .-Bl, __ m «
1,50 Mtr . lang . ' tau ■- 0 ~ • -u

Holzkinderbett
8 Mark zu verk .

2 HM
Mm «

billig zu verkauf .
Dotzheimer
Strafte 96 ,

Schreineret .
Ehestandsdarl .

zugelaiien .

RSU . Gespann .
600 ccm , neuro . ,
5000 km gelauf . ,
krankheitsh . vk .

3ul . Enders .
Moritzstr . 21 .

SluHiinHrumonte
Harmonikas aller Art , Maro
Gitarren . Violinen , neu u . geb

alle Blas - und Streich - Jnstr .
Trommeln , Fanfaren , Hörner

all . Zubehör für Spielmannszüg
Saxophone . Jazz -Schlagzeuge

alles riesig bill . Nur 1 . Qua
Cnthol Jnstrumentenbal !.
lVer0U » Jalmstr . 34 . Tel . 2326

Piano
zu vermiet , ( mit
Vorkaufsrecht ) .

Ang . E . lllT .-V .

Verloren

Gefunden

2x4 -Zimmer -
Wohnung

Winkel . Str . 4 . 1
mit Vorder - und

Sinterbalkon .
Badez . , an ruh .
Mieter sofort ob .
später zu verm .
Näh . dorts . . 11 b .
12 u . 2— 4 Uhr .

5 Zimmer

^semietilngeii

1 Zimmer

Mauritiusstr .6,1
1 Zim . . Wvhnk ..
Teilw ., an p . Z .

4 -Zim .-Wohn .,
Rheingauer

Strafte 5 . Hvchp .,
z. v . Näh . Haase ,
Älwinenstr . 18 .
ober im Hause .
1 . Stock links .

ZMit § dm Zinkausschlag .* ” JCt für Metzger uiw .

möbl . Zinlmer ^ Mn 450 Mk .

aSÄi . äStt - Zt -

11 M . 110 T .-V . Damen -Rad
Eebild . Berusst . zu verkaufen
sucht möbl . oder Schroalbacher
leer Zimmer od . Str . oc>, Hth . 1 r ,
Frontfvitze . etro . Billig zu verk .
Kochgel . Am u . Küchenherd,zwei
^ lllan ^ -V . Füllöf ., 2 weifte

2 Zimmer

3n bester Kurl .,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2 - od . 3-3 .-
Wobn . m . Heiz .,
fl . Wasser . Tel . ,
zum 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3 — 6 Ubr .

1 bis 2 leere

Frontfp . Zim .
mit Küche . Gas
u . El . sof . nur an
Berufst , zu ver¬
mieten Kaiser -
Fr .-Ring 19 . 2 .

3 Zimmer

Luremburgstr . 6
schone 3 - Zim .-
Wohn .. Vdh .. m .
Bad u . Zubehör ,
z. 1 . Okt . zu vm .
Zu erfr . i . Ladens

m . Z .- Sz . zu vm .
Sonnenberger

Str . 58 . T . 25972
Gut möbl . Seim
f . 1 , auch 2 Pers ,
bill . zu vermiet .
Taunusstr , 31 , 2
Möbl . Zim . zu
verm . Westend -
strafte 17 . 2 r .
Gut möblierte

Zimmer
1mit 1 u . 2 Betten ,

Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Gut möbl Zim .
zu verm Borck -
strafte 4 , 1 r .
Möbl . Mansarde

nicht unter 20 I . ,
welch , alle Haus¬
arbeit , verricht ,
kann . sof . gesucht .
Wirtschaft zum

„ Krause - Eck "
.

Nömerberg 21 .
Junges sauberes

Mädchen
vormittags für
Hausarbeit ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .-Verl . 8 «
Saub . kräftiges

Mädchen
für 3 Stb . Haus¬
arbeit ges . . auch
Wäsche . Vorzust .
Freit . , ab 4 Uhr ,
Goebenstr ^ 2 1 r ,
Jung . Mädchen ,
ehrl . u . amt . , d .
Hausarb . verst . .
f . kl . Haushalt
2 — 3X wöch . ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl .-Verl . Ht

| Mimlitze Personen^

|
~

ftäiijmün . Personal 1

Privatverkäufer
für g . Art . b . b .
Verd . ges . Ang . a .

Poehler .
Marnz .

Bahnhofstr . 11 .
Rötherdt

Schiachthof, ___
Couche

fast neu , b . zu
verkauf . Kirch -
gqsse 9 , 1 rechts .

Gut gef . Woll¬
matratze . defekt ,
Messervutzmaich .
bill . vk . Sckwal -
bacher Strafte 53 .
Mittelb . 2 r . .
Alte Standuhr .

Radium «
trinkbecher

( wenig gebr .) .
Sitzbadewanne
zu verkaufen .

Nah . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Hw

uf in die Rumpelkammer und mal

nachgesehn , was es da noch an gut¬

erhaltenen Sachen gibt , die man

schnell zu Geld machen kann . Durch

eine „ Kleine Anzeige
“ finden Sie

Dutzende von interessierten Käu¬

fern . „ Kleinanzeigen
“ im

meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg !

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7 - sitzig , offen u .
geschl . , bill . Be¬
rechn . , zuverl . ,
versichert .
Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Damenhüte
umarb . , form ..

von 1 . 50 M . an
Friedrichstr . 41,1
Haus -, Bett - u .

Leibwäsche
zum Ausbessern
ro . angenommen

Luxemburg -
strafte 1 , Part .

m
—

57351
— gutem arischem

en
"

m Veni Sause zum 1. 11 .

Neben Witwe mit 8 jähr ,
der Hauptpost . Knaben sucht in

Sehr behgl . ein - gutem Hause

ÖÄ lm * l . 3lin .
Lage , aller Korn - mögt mit fl . SB. u .
fort . mit . Ver - Z .-Heiz . zuml . ob .

« . 15 . Okt . Slussührl .
Preisangabe unt .ab 1 . io . zu vm . 5 - ? ne „

Kiibler . » • C . 108 post -

Rheinstr . 27 , 8 . lagernd Eltville .
Mbl . Zim . , mtl . Gemütl . son . 3 „
15 Mk . . Rbeing . mbl . . a . heizbar .
Strafte 2 , 1 Iks . 16 Mk .. Miete i .

Gemütl . möbl .
'

voraus , ob Beb ..” ‘ * ’ gesucht Ang u .

mundstr . 34 . 1 .

Kelter

pult , div . Kind .-
Svielsach .. Lad ..

Puppenstube ,
Schränkch . usw .,

Ledersofa
Kavellenstr . 50 .

| Händler - Verlaufe

Seltene

Gelegenheit .

Schlafzimmer ,
Hochmob . , weit
unter Preis um =
stänbebalb . abzu¬
geben Borckstr . 6
Schreinerei .

Qäiwy
Bess . Lebensm .- ,
Obst - u . Gemiise -

Geschäst
nachroeisb . gut
gebenb , g . bat
zu übernehmen
gesucht . 2 - Zim .-

Wohn . erwünscht
Ang . u . W . 109
an Tagbl .-Verl .

Raufe
I gegen sof . Kasse
I sämtliche getrag .

Herren -Kleider .
Schuhe . Fern¬

gläser . Pfandsch . .
Gold , Silber u .

Brillanten .
Mesch ,

Wagemannstr . 2 .

Gesucht werden
10 Pianos

f . höchsten Bar¬
preis . Silangeb .
u . A . 889 T .- Vl .

llig . Mil Garagen , Stall ..
f . Dauermieter . Keller

el . § ickt mit u . Büdesheimer

obne flieh . SEßaiL .
vreisw . zu oerm . ^ “ rage ( man .

( Privat ) . Rah . 1- öu vm .
Mauritius -

Jlraft ^ S^ arL Mgchlhe
Sch . mobl . 3tm . I J

Äfe WÄ
SSÄSS
waldstr . 22 . P . r . Wohnung , evtl .
frkui tttM 2 leere Sitniner

mit Wasser Und

m $ eranbo Ten Kochofen . Ang .

Kochgefa ^ u L
Anzus . 10 - 1 u . 3a . Eben sucht
6 -7 Uhr Nikolas - 1— 2 -Z .-Wohn .
strafte 39 , 2 Iks . Ang u . G . 110
. „ . an Tagbl .-Verl .

Am Kurhaus Geb . jg . Ehepaar
m Zim m 1 u 2 iucht 6Ht möbl .

Schlaf - u . Wobn -
Estt . Zentral h äim Ullein -
fl .Wass .auß .bill . küche , möglichst
Parkstraße 4 . Zentralheiz . . in

HRSMBBIKQRI
3 -Zim . -Wohn _ u .
Zub . . Zentr .- Sz „
Sonnenb . Str . 48
sofort zu oerm . । T '

in
’

»u nm
Näh . Bankhaus aVielnförbe

Geb : . Ärter , Ä '? /

5971195‘ I Friedrich -Rin ^
SEE8SS3SSS Möbl . Sübj . mit Leere Maui , mit

Heiz und Licht . Kochgeleg . zu 0 .
30 M . . z . v . Theo - Moritzstr . 45 , 1 .
borenstraneA P . Balkonzim .. leer .
Bahnhofsnahe . son .. en Küchen -
Frontsvitzzim ., ben . Diel .Rauen -

Zentr . - Herz -, fl . thal . Str . 19 . 1 r .
Wass . , gut mbl . . jjeu herger . son .
U verm , Fritz - leer . Zimmer ,
Aeu ^ r ^ Str . . .̂ .. sev . Eingang , zu

Mobl . Mans . verm .. evtl , mit
zu v . Hellmunb - Pension . Scharn -
ftrane _ 34, _ 1 .____ horststr . 24 , 3 r .

JrtE k . Iw ZiBffltr

gartonftr l (7JL Anzus . von 1- 3
Zwet Schlaf - u . Taunusstr . 27 , 2

ein Wohnztm . » leere Zimmer
an berufst . Hrn . m Kochgelegenh .
5u vm . Luxem - 3U verm . Ang . u .
burgstr . L Part , q ho an T .-V .

neu hergerichtet .
zu vm . Zu erfr .
i . Tagbl .- V . Gw

Gut möblierte ______________
od . leere Zim . (Saabinen . Deckb .

zu verm . Setz . u . Kissen u . a .
» Orb Slbrcffe tm Ju „ erk . Freitag
Tagbl .-M . — Hy DOlm Erbacher

Zwei elegant Strafte 1 , 2 r .
möbl . Zimmer Gebr . meistes

mit Bad . , flieft . Frembcnzim .
Wall ., Hetzung , äu verk . Anzus .
in bester Lage , nachm . Näh . bei
zu verm . Zmchr . Rauen ,
erb . u . D . 110 Bismarckr . 18 , P .
an Tagbl .-Verl . 4flamm .

4 Zimmer

witrÄT
neue ger .

4 -Zim -Wohn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

W * 20
4 -Zim .-Wohn .

ro . auf Wunsch
neu berget . , sof .

zu vermieten .
Styuf ._ 2 ._ 6t ._ l . _ , j Kind .- Kl .- Schr . .

Eelovertehl Kinderroaschtisch
J braun . Kinder -

13mniot)ilien^ ertäu{e]
Klein . Saus .

Dotzbeim .
2X3 -Z .-W .. Ein¬
fahrt , Sos . Gar .,
(Bart .. 10 000 M .
zu verkauf . Näh .

Zimmermann -
strafte 10 , 1 Üs ..

12 — 2 u . 6- 8 . |
| Mmgdii .-kMsgeiucheI

2 » bis 3 «

Fam . - Haus
in schöner Lage
von Wiesb . ob .
Umgebung ( iebe
Etage 3 , eoentl .
4 Zim ., Küche
unb Bab ) zu
kaufen gesucht .
Ang . u . T . 109
an Tagbl .-Verl .

Bin hier , um

Villa
ZU laufen .

Erbitte Ang . u .
M . 106 an T .-V .

Gesucht

Schneiderin
empfiehlt sich i .
Unfertigen vm
Kleibern un
Mänteln soroi
Umändern be
billigst . Berechn
Seerobenstr .2 . P

Junges gebild
Mädchen , itaatl
gepr . Kranken
psi ., übernimm ^
jederzeit Priv .^
Pflege . Av . g u
S 104 T .-Ver !

Entf . v . Hübner
augen .Hornbaui

Ofsenlovv .
Wilhelmstr . 18 .

Gartenh . Part '

Wer nimmt k

\

Telephonzelle .
Steil . Ecksofa

neue Waschgeick . .
Toilette -Eimer

zu verkaufen
Mauritiusstr . 8 .

Part .

Näbmasch . 22 M .
Schneiderm . 35 ,
vollst . Schlagzeug

55 Mk .
zu verkaufen

Rheinstr . 48 . P ..

Gasherde
ganz neue Mo¬

delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .
Nummer beaehten !

Msse ^
Bütten , alleGroß .
billig abzugeben .

60UCI . Uü « .
Goebenstrafte 14

Tel . 25971 .

--- ---- - — x
Stellen *

Angebote

r --
Stellen -

Gesuche
, /

Midlitze Personen | | Weibliche Personen ]

Eewerdliches Personals Hansyersonal

Dame aus guter Familie ,
41jährig , sucht Stellung
als

fiausdame
Wiesbaden , Sedanplatz 4 .
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Eiegen
Hameln

Ort :

Frankfurt -Höchst
Oberursel
Bad Homburg

Fahrkartenbeschassuug .

Die Fahrkarten werden von den Reichsbahndirektionen

auf die einzelnen Sonderzugstationen verteilt . Die Heimat -

stationen fordern die Zahl der Sonderzugfahrkarten von der

nächstgelegenen Sonderzugstation >ozort an , damit die Teil¬

nehmer mit dem Ausweis diefer « onderzugsahrkarte die

75 % ;i8e Fahrpreisermäßigung für die Zubringerstrecken
erhalten .

Sollte ein Teilnehmer , der bereits eine Fahrkarte be¬

fahlt hat , aber aus dringenden Gründen,nicht fahren kann ,

die Karte zurückzugeben wünschen , so nützte dies noch vor

Abfahrt des Sonderzugs an der betreffenden

Sonderzugstation erfolgen .

Verpflegung aus dem VLckcberg .

Die Teilnehmer an der Feier au ? dem Bückeberg können

gutes und reichliches Mittagessen durch den B a Ye t n «

h i 1 f c, 3 u q zum Preise von 30 Pfennig erhalten ..
Es emp¬

fiehlt sich , Estgeräte mitzubringen Morgens heigen Kaffee

I oder Tee ebenfalls durch Bayernhilfszug .

W o l l e n e D e ck e nicht vergessen !

Jeder Zug wird von je einem Arzt und fünf Sani¬

tätern begleitet ,
Trachtcngruppc .

In den Sonderzügen sährt eine Trachtengruppe mill Die

Teilnehmer an dieser Trachtengruppe müssen sich Pun t

13 Uhr am Sonntag hinter der Ehrentribüne auf dem Bucke -

berg sammeln , um von dort an ihre AuMellungsplatze zu

marschieren . Die Leitung dieser Aufstellung obliegt dem

Eauinspekteur K o p p r a s ch-Hannover ; seine Anweifungen

allein sind gültig .

qez . Müll er - Scheid , Eaupropagandaleiter
und Leiter der Landesstelle Helsen -Nassau

des Reichsministeriums für Volksaufklarung
und Propaganda .

Seite 13 .

Rückfahrt :

22 .15
21 .57
21 .47
21 .13
20 .55
20 .26
14 .40

Nr . 264 .

Hinfahrt :

10 .13
10 .33
10 .40
11 .12
11 .33
12 .00
18 .18

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 27 . September 1934 .

fahren nach Wiesbaden -Hfb . und steigen hier in den

Rückfahrt :

an 22 .56
22 .40
22 .24

Letzte Richtlinien für den Erntedanktag

am Sonntag , den 30 . September 1934 .

Sonderzug .
Ort :

Wiesbaden -Hbf .
Mainz -Kastel
Hattersheim

Die gesamte Bevölkerung im Gau ^ 60 =̂ 0^ “ ® ^
airsgefordert , am kommenden Sonntag zu Ehren des deutschen

Nährstandes zu flaggen ! Wo es irgend , möglich ' st , ' ollen

die Lahnenspitzen mit Vlumenst 1 augen geschmu
werden . Wie am 1 . Mai müssen d,e F ° rben des

Hinfahrt :

ab 9 .28
9 .40

10 .00

Die Stadt des Erntedankfestes .

Hameln , im Wesertal , die alte Stadt der Rattenfängersage .

X

Schiffahrt .

-'s
I

. JOS

Mild , leicht schöü -

i mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack -

Der Arbeitsdienst am Bückeberg .

Männer des Arbeitsdienstes , der den riesigen Festplatz auf dem Vückeberg ausgestaltet , bei der

Mittagsrast am Fuße des Berges .

Vereidigte Eiersachverständige des

Reichsnährstandes .

Die Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft er¬

kennt ab 15 . Oktober 1934 nur noch die durch den Reichs «

nährstand vereidigten Sachverständigen für Eier an . Die

Vereidigung wird nach einer besonderen Prüfung durch den

Reichsnährstand vorgenommen . Genaue Richtlinien hier -

itber sind unentgeltlich beim Derwaltungsamt des Reichs -

555 857
159 755
142 627

93 222
65 257
51346

11,4
16,7
10,1

7,9
16,4
14,6

6333
2662
1441

739
1069

752

40 496 72,9
16 776 105,0
10 486 73,5

5303 56,9
6423 98,4
4573 89,1

Hamburg - Südamerikanifche Dampfschiffahrts »

Gesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und

La Plata nach Rio de Janeiro , Santos , Sao Fran¬

cisco do Sul , Rio Grande . Montevideo und Buenos Aires :

Von Hamburg : D . „ Monte Sarmiento " 5 . 10 .

D . „ Eap Arcona " 9 . 10 . (Einschiffung der Passagiere in

Hamburg am vorhergehenden Tage abends .) D . „ Monte

Olivia " 19 . 10 . D . „ Monte Pascoal
" 10 . 11 . D . „ Cap

Arcona " 16 . 11 . (Einschiffung der Passagiere in Hamburg

am vorhergehenden Tage abends .) D . „ Monte Rosa
"

23 . 11 . D . „ Monte Sarmiento " 14 . 12 . D . „ Monte

Olivia " 28 . 12 .

Linie B : Frachtdampfer nach Mittel -Brasilien , direkt nach

Rio de Janeiro und Santos über Antwerpen : 11 . Okt .

Post -D . „ Feodosia
"

. 25 . Okt . Post -D . „ Maasland ' .

8 . Nov . Post - D . „ La Coruüa "
. All « Schiss « nehmen

Durchfrachtgüter nach sämtlichen brasilianischen Küsten¬

plätzen .

Linie C : Frachtdampfer nach Südbrasilien in Gemeinschaft

mit der Hamburg -Amerika -Lime und dem Norddeutschen

Lloyd ( über Antwerpen ) nach Pernambuco , Bahia ,

Paranaguü , Sao Francisco do Sul ( Jtajahy ) , yloria »

nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :

16 Okt Post - MS . „ Pernambuco
" über Cabedello . 2 . No¬

vember Post - D . „ Münster
" über Maceio und bei genügen¬

dem Ladungsangebot Victoria . 19 . November Post -— .

„ Entrerios " über Cabedello . 7 . Dez . Post - D . „ Tenerife

über Natal und Maceio . ______

Wichtig für Obsterzeuger , Obst - und Eartenbauvereine

und Obsthändler .

Der Landrat des Main -Taunus -Kreises teilt uns mit :

Der Gebietsbeauftragte für die Regelung des Absatzes

von Gartenbauerzeugniffen für die Landesbauern,,chaft

Hessen -Nassau beabsichtigt tm Gebiet der Landesbauern -

schaft die Ver la d e p r ü 1 u n g v 0 n Ke in 0 bst «chonzur

Die diesjährige Ernte in Kraft treten zu lassen . An der Ein¬

führung dieser für einen reibungslosen Absatz,besonders zu

begrüsienden Maßnahme müssen neben den Obstbauoer « inen

und Obstabsatzgenosienschasten in aller « vster Lime dle

Händler interessiert sein . Um den interessierten Kreiftn

über die Art der Durchführung der Verladeprusung ent¬

sprechende Aufklärung zu geben , wird der KreisoLsibau -

iuspektor des Main -Daunus -Kreizes am Fr « ’ t ag, , r>en

28
^

September , nachmittags 3 Uhr , im ,frankfurter Hoi zu

Hofheim a . T . einen diesbezüglichen V0rtrag halten .

4u dieser Versammlung werden die Obsterzeuger , Genopen -

ickiaften Obst - und Eartenbauvereine und ganz besonders

die Obsthändler « ingeladen . Obsthändler , die außerhalb des

Kreises wohnen , den Ankauf von Obst zedoch tn de " Ge¬

meinden des Kreises tätigen , ist dringend zu empfehlen ,

ebenfalls an der Versammlung teilzunehmen .

Danach hat das erste Vierteljahr 1934 entsprechend der

roeHeien günstigen Entwicklung der Arbeitslosigkeit gegen¬
über dem letzten Viertel 1933 eine wesentliche Besserung für

die Finanzen der Bezivksverbände gebracht .

bauernsührers R . H . A . II , Berlin SW 11 , Hafenplatz 4 , er¬

hältlich .

Die Bewerber müssen im Besitz der bürgerlichen Ehren¬

rechte sein und über ein hohes Maß von Fachkenntnis ver¬

fügen . Sie stechen sowohl für die Begutachtung der Jülands -

eier , als auch den Zollbehörden für Auslandseier zur Ver¬

fügung . Sie dürfen in keiner Weise in der Eierwirtschaft

tätig sein , können jedoch einen anderen Nebenerwerb haben .

In vielen Orten wird die Sachverständigentätigkeit
allein ein gutes Auskommen bieten .

Frankfurt , 26 . Sept . In der neuesten Nummer der Zeit¬

schrift „ Der Deutsche Gemeindetag
" werben die öffentlichen

Fursorqelasten der deutschen Städte über 20000 Einwohner ,
wie sie jetzt im Statistischen Reichsamt errechnet worden

find , veröffentlicht .

Für einige Städte des Rhein -Main -Gebietes ergibt sich
daraus folgendes Bild :

t Unterstützte auf 1000 Aufwand <in Ivm »
Emwoyner . Parteien : Einwohner - Summe : je (Eint».

Volksgenossen ! Erwerbt euch das Festabzeichen zum

Erntedanktag !

Dieses Festabzeichen besteht aus Mohn , einer Korn¬

blume , einer Ähre , einem Rebenblatt und einer Traube uno

symbolisiert Liebe , Treue , Brot und Wein !

Die gesamte Gefolgschaft Adolf Hitlers nimmt an den

von den Ortsgruppen der NSDAP , vorbereiteten Kund¬

gebungen teil und hört dort die Rede unseres Führers

und Reichskanzlers .

Sonderzüge zum Bückeberg .

Nachfolgend der geänderte und endgültige Fahr¬

plan ( für
'
Wiesbaden und Umgebung ) :

Aus organisatorischen Gründen muß der vorgesehene

Zug Worms — Alzey — Mainz — Frankjurt/M . ausfallen . Die

gemeldeten Teilnehmer für diesen Zug müssen mit fahrplan¬

mäßigen Zügen nach Frankfurt/M . fahren , um von dort tn

den Sonderzuq SBa . 303 , der von Weinheim über Darmstadt

kommt , zuzüsteigen . Abfahrt ab Frankfurt
12 . 55 Uhr .

Zug : Von Weinheim über
'
Frankfurt -Hbf .- Gießen nach

Hameln am 29 . September 1934 . — Rückfahrt am 1 . Oktober

1934 . Zugführer : Kreisbauernführer Göckel , Langen bei

Darmstadt .

Zug - Wiesbaden - Hbf . — Friedberg — Gießen nach

Hameln am 29 . September 1934 . - Rückfahrt am

1 . Oktober 1934 . Zugführer : Kreisbauernführer W e i n e r -

Rüdesheim . Die Teilnehmer , die sich für die Stationen

St . Goarshausen , Rüdesheim und Eltville gemeldet haben ,

Stadt :

Frankfurt
Wiesbaden

Mainz
Darmstadt
Koblenz
Worms

Fürsorgelasten der Rhein - mamischen Städte

im ersten Vierteljahr 1934 .

M

/ c
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Poinifäet Sieg
im 6ot6on =

'
Betmett = <5lug .

Warschau , 26 . Sept . Nach den ersten nichtamtlichen Be¬

rechnungen des polnischen Aeroklubs , die natürlich noch kleinen

Veränderungen unterliegen werden , hat Polen die bei¬
den ersten Plätze im Gordon -Bennett -Flug errungen .
Beim dritten Platz ist es noch unsicher , ob ihn ebenfalls Polen
oder Belgien erhält . Die vorläufigen Kilometerberech¬
nungen ergaben für den polnischen Ballon ,Loszcinizk o “

,
gelandet bei Woronesch 1310 km , für den Ballon „ War -

13a roa "
, gelandet bei Rjasan , 1240 km , für den Ballon

„ Poloni c “
, gelandet in Finnland , und den belgischen

Ballon „ Belgica
"

, gelandet in Sowjetrußland , etwa
1170 km . Bon den drei deutschen Ballons hat der in Sow -

jetrußland gelandete Ballon „ Deutschland
" mit etwa

960 km den besten Platz .

Harte Landung eines deutschen Ballons bei Leningrad .

Moskau , 26 . Sept . In der Gegend von Leningrad , bei
Dno , ist am Dienstag ein am Eordon - Bennett -WettbewerS

beteiligter deutscher
"
Ballon niedergeganaen . Die Landung

ging nicht ganz glatt vor sich , so daß von den drei Jn -

sassen einer schwer und einer leicht verletzt wurde .
Die Ballonfahrer sind nach Leningrad gebracht worden , wo

sich das deutsche Generalkonsulat ihrer angenommen hat .

flmetifa bei bet Olympia 1956 .

New York , 27 . Sept . Der amerikanische Olympia - Aus -

schug hat beschlossen , die Einladung Deutschlands zur Teil¬

nahme an den olympischen Spiele » 1936 in Berlin anzunehmen .

Deutschlands Dank .

Berlin , 27 . Sept . . Der Präsident des Organisationsaus¬
schusses für die 11 . Olympiade in Berlin 1936 , Staatssekretär
a . D . L e w a I d , hat dem Präsidenten des amerikanischen
Olympia - Ausschusses in einem Danktelegramm seine tiefe

Befriedigung und aufrichtige Freude darüber ausgesprochen ,
datz der amerikanische Olympia - Ausschutz die deutsche Ein¬

ladung zu den olympischen Spielen angenommen hat . Deutsch¬
land werde , so heißt es in dem Telegramm , mit offenen
Armen die ausgezeichneten amerikanischen Athleten , die zu
den Winterspielen nach Garmisch - Partenkirchen und zu den

Hauptspielen nach Berlin kämen , empfangen .

Drer Wiesbadenet fjödjftleiftungen
bei der deutschen Bereinsmcisterschast .

Sportverein Kreismeister der ^ - Klasse ,

Post - SV . Kreismeister der L - Klasse .

Gestern abend wurde die Leistungsprüfung für die

deutsche Vereinsmeisterschaft auf „ Kleinfeldchen
"

abgeschlossen .
Sportverein und Post sind die einzigen Wiesbadener

Vereine , di « diesen Zehnkampf ganz durchgestanden haben ,
der wegen seiner Vielseitigkeit und der Eigenart der Übungen
außergewöhnliche Anforderungen an die Teilnehmer und an
das Geschick der Abteilungsleiter stellte . Sportverein , der

in der Leichtathletik zur höchsten Klass « gehört , mutzte aus

jedem Gebiet - vier Wettkämpfer einsetzen ; Post , die in die

2 . Klasse eingereiht ist , jedesmal zwei , deren Durchschnitts¬
leistung nach Punkten gewertet wurde . Sportverein erzielte
6198 .49 , Post 5233,99 Punkte . Das sind stattlich « und für
Wiesbaden recht erfreuliche Zahlen ; sie dürften ausreichen ,

um beiden Vereinen ehrenvolle Plätze in der deut¬

schen Rangliste zu sichern . Naturgemäß war das Können

nicht in allen Übungen gleich . Es stand jedoch durchweg auf

beachtlicher Stufe . Nur der wegen ieiner Schwierigkeit und

Gefährlichkeit hier bisher wenig gepflegte Hammerwurf fiel

Spott und Spiel »

«Sefteigette deutfäe Odjtvimmetleijiungen
Oer

‘
Steiwaßerjaifon Sommer 1934 .

Wettbewerbfähig
mit Europas Spitzenklasie .

Die geringen Nachttemperaturen der Septembertage
haben der Freiwassersaison ein jähes Ende gemacht und da¬
mit ist die Zeit gekommen , um Rückschau über diese wichtige
Periode des deutschen Schwimmsports zu halten .

Zweifellos war die Freiwassersaison 1934 sportlich für
unsere deutschen Schwimmer außerordentlich erfolgreich . Die
internationalen Kämpfe endeten durchweg mit deutschen
Siegen und dies obwohl auch die Gegner bestimmt nicht
schlechter geworden sind . Im Gegenteil . Magdeburg
zeigt « deutlich , datz in allen Ländern viel gearbeitet worden
ist

'
und neu « Konkurrenten aufgetaucht sind . Aber diesmal

waren unsere Fortschritt « die größeren . In erster Linie

gilt dies für
unsere Schwimmerinnen ,

die sich fast über Nacht ihren Platz an der Sonne wieder
erkämpft haben . Ihr Abschneiden in Magdeburg war so¬
gar für die größten Optimisten eine Überraschung und di «
Steigerung ihrer Spitzenleistungen kann sich
wirklich sehen lasten . Es will schon etwas heißen , aus einer
mittelmäßigen Rolle plötzlich fast an die Spitze Europas zu
kommen und zugleich Kräfte herauszubringen , die man ruhig
als Weltklasse bezeichnen darf . Im Rückenschwimmen , was
jahrzehnte lang unsere Schwäche war , ist der Sprung wohl
am größten gewesen . Aber auch im Freistilschwimmen
können wir recht zufrieden sein , zumal unsere Spitzen¬
könnerinnen noch recht jung und somit entwicklungsfähig sind .

Bei den Herren

haben wir endlich auch im freien Wasser den Anschluß
an die europäische Spitzenklasse der Sprinter
erobert . Die Zeiten sind vorbei , wo die Freistilschwimmer
so gut wie keine Rolle spielten und Länderkampssiege aus¬
schließlich durch Brust - und Rückenspezialisten erkämpft wer¬
den mutzten . Da aber die Entwicklung in diesen Lagen auch
einigermaßen Schritt gehalten hat , sind wir heute wieder
auf der ganzen Linie wettbewerbsfähig . Die einzige Aus¬
nahme bilden zur Zeit wohl die mittleren und langen
Strecken . Selbst von einem überragenden Manne , wie Taris
abgesehen , können wir auch die Mittelstreckler anderer Län¬

der noch nicht erreichen , von Japanern oder Amerikanern

garnicht zu reden . Der Komet Deiters ist nur allzu schnell
verblaßt und unser Nachwuchs kommt noch nicht ganz mit .
Die verbandsseitig angeordnete stärker « Betonung der Mittel¬

strecken ist richtig und sie wird Erfolg haben , wie es über
200 Meter auch der Fall war .

Springen war immer ein « Sonderkategorie , die stark
umstritten war , da ja di « Leistungen nicht meßbar sind Um

so größer war d« r vierfache Erfolg unserer Streitkräfte in

Magdeburg , gegen deren Können auch die Sprungrichter
machtlos waren . Es sei übrigens zu deren Ehr « gern fest -

gestellt , datz sie diesmal mit einer einzigen Ausnahme —

und da fehlte jede Erfahrung — korrekt und richtig gewertet
haben . Gelingt es uns nun ^ unsere Springerspitzenklaste zu
vergrößern , muß es auch möglich sein , den Standard noch
zu steigern . Das ist nötig , denn das Können der amerika¬

nischen Brettartisten ist noch nicht ganz erreicht .

Bliebe das Wasserballspiel . Es sind von be¬

rufener Seite alle Anstrengungen gemacht worden , was mög¬
lich war . Wenn der Erfolg

' sich noch nicht einstellte , mutz
man eben Geduld haben . Es besteht kein Grund zu der Ein¬

stellung , datz wir nicht auch erstklassige Wasserballspieler
wieder heranbilden können . Aber hier sowohl wie im
Springen fehlen uns insbesondere für die Hallensaison
die günstigen Bedingungen der Ausländer , und solange wir

diese nicht schaffen können , dürfen wir unseren Leuten keine

Vorwürse machen oder sie der Schwäche bezeichnen .

Das Fazit
der Sommersaison ist also ausgezeichnet . Die Breiten¬
entwicklung ist ebenfalls eine stetige gewesen , das

beweist die starke Teilnahme der Vereine an den deutschen
Vereinsmeisterschaften . Durchweg wiesen die offenen Fest «
Rekordbesetzungen auf , überallher kamen die Nachrichten von
Massenandrang des Nachwuchses , so daß die Winterarbeit
nicht ganz einfach werden wird . Gelingt es aber wenigstens
in den Hallen dank des Entgegenkommens einsichtiger
Hallenverwaltungen unserem Nachwuchs gesteigerte
Trainingsmäglichkeit zu schaffen , dann wird die
Freiwassersaison 1935 eine weiter « Aufwärtsentwicklung mit

sich bringen .

aus dem Rahmen . Die nachstehenden Leistungsreihen , die
nach den Durchschnittspunktzahlen geordnet sind , wie sie in
den einzelnen Übungen errungen wurden , lasten Stärke und
Schwächen der beiden Mannschaften deutlich erkennen .

Sportverein : 4x800 - m - Staffel 896 , 1500 - m -Laus
796,9 , 400 - m - Lauf 773,46 , 200 - m -Lauf 716,75 , Kugelstotz 665,5 ,
4xi06 - m - Staffel 662,5 , 5000 - m - Lauf 585,52 , Weitsprung
570,64 , Hochsprung 447 , Hammerwurf 84,23 .

Post : 1590 - rn - Lauf 697,3 , 400 - m -Lauf 633,40 , 4x800 - rn -

Staffel 620 , 200 - m -Lauf 576,5 , Weitsprung 576,15 , 5000 - m -

Lauf 575,54 , 4xl00 - m - Staffel 507,5 , Kugelstoß 486 , Hochsprung
454 , Hammerwurf 107,6 .

Es gab im Verlauf des Kampfes trotz nicht immer
günstigen Wetters drei neue Wiesbadener Höchst¬
leistungen . Auf - Bohrmanns Kugelstoß von 13,30 m
( bisher 13,18 ) wurde nach dem ersten Kampftag schon hin¬
gewiesen . Ganz ausgezeichnet lief die 4 x800 ° m - Staffel des
SVW ., die mit Bausch ( 2 :08,8 ) , Sander ( 2 :06,2 ) , Schwethelm
( 2 :07 ) und Kopp ( 2 :00 ) auf 8 :22 Min . kam ; und schließlich
verbesserte noch Kopp seine 400 - rn - Zeit von 52,4 auf 52,1 Sek .

Im übrigen waren die besten Einzelleistungen : Kopp
( SVW . ) 200 m in 23,5 , Weitsprung 6,11 und Hammerwurf
28,80 ; Schmidt ( SVW . ) 1500 m in 4 :28 und 5000 m in 16 :38 ;
W . Ebeling ( Post ) Hochsprung 1,68 . Über 4xl00 =m lief
Sportverein mit Maus , Sander , Leimer und Kopp 46,6 .

39 Vdagen beim Ulafatyfc
'
Kennen »

Wieder Mercedes - Benz und Auto - Union am Start .

Die genaue Teilnehmerlist « zum Automobilrennen auf
dem Masaryk - Ring in der Tschechoslowakei am 30 . September
liegt jetzt vor . Kurz vor dem zweiten Meldeschluß hat Auto -
Union noch « inen dritten Wagen mit Prinz Leiningen gemel¬
det , während im Mercedes - Team Ernst Henne an Stell « von
Manfred v . Brauchitsch fahren wird . 3n der großen Klasse
starten insgesamt 18 und in der kleinen 21 Wagen . Di «
Teilnehmerliste sieht wie folgt aus :

Über 15 0 0 ccm : Stuck auf Auto - Union , Morn -

berge r auf Auto - Union , Prinz Leiningen auf Auto -
Union , Caracciola auf Mercedes - Benz , Fagioli au '

Mercedes - Benz . Henne auf Mercedes -Benz . Benoist auf
Bugatti , Wimille auf Bugatti , Varzi auf Alfa - Romeo ,
Chiron auf Alfa - Romeo , Comotti auf Alfa - Romeo , Nuvolari
auf Maserati , Hartmann auf Bugatti , Bjolbstad auf Bugatti ,
Holesak auf Bugatti , Pohl auf Bugatti , Pavlicek auf Bu¬

gatti , Vrazdil aus Alfa - Romeo .

Bis 15 0 0 ccm : Brudes auf MG ., Burggaller
auf Bugatti . Schellenberg auf Bugatti . Simons auf
Bugatti , Seaman auf ME, . Eyston auf MG ., Farina auf
Maserati , Wilhelm auf Bugatti , Hell auf Bugatti , Ripper
auf Bugatti , Sojka auf Bugatti , Schmidt auf Bugatti ,
Trumpes auf Z . , Louckey auf Z . , Hostalek auf Z „ Komar auf
Bugatti , Weinfurter auf Bugatti . Wranka auf Amilcar ,
Benes auf Wikoo , Szczyzycki auf Wikov , Manousek auf
Walter .

Bereits 202 Meldungen für das Hamburger Stadtpark -
Rennen .

Zum Hamburger Stadtpark - Rennen , das am 30 . Sep¬
tember ausgefahren wird , liegen bisher 202 Meldungen vor .
Bekanntlich gilt das Rennen als Lauf zur deutschen
Motorrad - Meisterschaft . Bei den Ausweisfahrern
gehen 64 Fahrer an den Start , den Meisterschastslauf der
250 - und 350er Maschinen bestreiten 67 Fahrer , den der

Seitenwagen - Maschinen 25 und den Lauf der schweren Ma¬

schinen ( 500 und 1000 ccm ) 46 Maschinen . Von den Vor¬

bereitungen der Veranstalter sei hervorgehoben , daß zur Ab¬

sperrung des Stadtparks rund 45 000 Meter Drahtumzäununa
benötigt wurden .

s
s

■

Deutscher Wurftaubenmeister 1934

wurde bei dem Wettbewerb , der am Sonntag auf
den Wurftaubenständen der Deutschen Versuchs¬

anstalt für Handfeuerwaffen in Berlin - Wannsee

ausgetragen wurde , mit 177 Treffern von 200

Tauben Altmeister Horst E o e l d e l - Berlin .

Die Sdfadjmeirteifäaft
von Groß - Wiesbaden .

Die zweite Runde des ■ Turniers um die Stadt -

meisterschaft von Groß -Wiesbaden wurde am vergangenen
Montag zu einer Veranstaltung großen Stiles . Hatte sich

doch nachträglich eine beträchtliche Anzahl von Schachspielern
aus Wiesbaden und seinen Vororten zu den Wettkämpfen

angemeldet , die man trotz organisatorischer Schwierigkeiten
noch eingruppierte , so daß nunmehr das gesamte Turnier
38 Teilnehmer zählt , also für Wiesbadener Verhältnisse

ungemein stark besetzt ist . Aber nicht nur quantitativ ,
wurde

den zahlreich erschienenen Kiebitzen etwas geboten , sondern

auch die Qualität der gespielten Partien konnte selbst ver¬

wöhnteste Ansprüche befriedigen .

In der M e i st e r k l a s s « verblüffte Menz seinen Gegner

Roth durch eleganten Mattangriff , der bereits im 24 . Zuge

zum Erfolg führte . Lodroner und Angermayer einigten sich
stach beiderseitig sehr vorsichtigem Spiel auf Remis . Leber

überspielte Dr . Jung , der in seiner indischen Verteidigungs¬
stellung seine Dame schlecht plazierte und infolgedessen im
weiteren Verlauf der Parti « gerade der stärksten Figur des

ganzen Brettes kleinliche Aufgaben zuweisen mutzte , und

zwang ihn kurz vor der Zeitkontrolle zur Aufgabe des hoff¬
nungslosen Kampfes . Kreis griff in seiner Parti « gegen
Kühmichel zwar sehr vorsichtig aber trotzdem energisch an
und setzte seinen Gegner , der sich wenig umsichtig verteidigte ,
im 31 . Zug « matt . Bleutgen , der in Dierkes wohl keinen

ebenbürtigen Gegner hatte , errang einen raschen und leichten
Sieg .

In K l a s s e 2 a gewannen Dommermuth , Faust , Weinet
und Ketscher , während Hies und A . Henning ihre Partie
remis gaben , und die Partien Horchlcr — K . Henning und

Limburg — Rossenbach in für die beiden erstgenannten
günstigen Stellungen abgebrochen werden mußten .

In Klasse 2 b siegten Böhnlein , Maurer , K . Klein ,
Glosemeier , Rauch und Pleines .

Di « dritte Runde beginnt am kommenden Mon •

tag um 20 .30 Uhr im .Karlsruher Hof
"

.

Spott - Hundfäau .

Die 8 . Etappe der SA .- Radfernfahrt

von München nach Nürnberg ( 181 km ) wurde wiederum vom

Sturm 10/2 Berlin gewonnen , und zwar in 5 :24,38 Std .

vor der Sta . 168 Offenbach , St . 12/11 Breslau und St . 10/3

Berlin . In der Gesamtwertung ist durch diesen neuerlichen

Erfolg der Sturm 10/2 Berlin nicht mehr zu

holen .

Der Segelwettkampf um den Amerika - Pokal
zwischen der englischen Jacht ..Endeavour " und der ameri¬

kanischen Jacht „ Rainbow " ist mit 4 :2 zugunsten des

amerikanischen Boots entschieden , da die 6 . Wettfahrt von
der „ Rainbow "

gewonnen wurde . Damit bleibt der Pokal
zum 16 . Mal hintereinander in amerikanischem Besitz .

Ein « Münchener Boxstaffel erzielt « am Mittwoch

gegen die ungarisch « Ländermannschaft , die sich demnächst
der deutschen Nationalmannnschaft stellen wird , ein 8 :8 .

Die Begegnung der beiden Boxstaffeln von
Deutschland und Polen ist auf den 23 . November vor¬

verlegt worben . Die Vorbereitungsarbeiten sind dem PCL .
Essen übertragen worden .

Willy P L r s ch , der deutsche Amateurmeister im Halb -

schwergewichtsboxen , wird im Oktober seinen Übertritt ins

Lager der Berufsboxer vollziehen .
KfK . 1893 Köln wurde im ersten Gang der Vor¬

schlußrunde um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im

Ringen von der Staffel des KSV . Siegfried Ludwigs¬
hafen mit 8 :6 Punkten geschlagen .

Das D « u t s ch e D e r b y für das Olympiajahr 1936
wurde nur mit 60 000 M . dotiert , von denen allein 40 000 M .
auf den Sieger entfallen . Im Falle einer Besserung des
deutschen Galopprennsports soll aber der Preis noch erhöht
werden .

R a h m q v i st , der bekannte schwedische Wurfathlet ,
stellte in Falum einen neuen Landesrekord im

Kugelstoßen mit 15 .35 m auf . Bisherigen Rekordhalter
war Norrby mit 15 .30 m .

Jules Ladoumegue , der vorzügliche französisch «
Läufer , gewann in Moskau ein 1000 - Ätr .- Remi « n in der
glänzenden Zeit von 2 :29,6 Min . vor dem Russen Denisoff .
Den 20M - Mtr .- Lauf gewann der Russe S . Znamenski in
5 :31 .8 Min . vor seinem Bruder Georg und dem Finnen Eins
Purje .
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Merkwürdige Strafen amerikanischer Richter ,

Mi
b-ent

leigt .
Nicht ganz so grausam war das Urteil eines New Porter

Richters , der sich als ein guter Psychologe .
und Menschen¬

kenner erwies . Ein junger Mann , der bei seiner Tante

wohnt « , war sehr ungezogen zu ihr . Er schrie sie an und

benahm sich auch sonst nicht so , wie es Anstand und Sitte

erfordern . Und vor allem macht « « r die Nacht zum Tage
und verursachte dadurch seiner Tante viel Arbeit . Der

Richter verurteilte ihn deshalb zu d r e i T a g e n u n u n t er¬

brochener Bettruhe . Als der ausgehfreudige Jüng¬

ling endlich fein Bett verlassen durfte , war er von seiner
Unruhe befreit und benahm sich hinfort anständig .

Typisch amerikanisch hinsichtlich der Wertschätzung des

Sportes war das Urteil eines kalifornischen Richters . Ein

Fußballspieler hatte seinen Wagen einmal wieder unbeleuchtet
auf der Straß « st« hen lassen , wofür er zehn Dollar Straf «

erhielt . Der Richter stellte ihm aber Straferlaß in Aussicht ,
wenn er bei einem am Tage nach der Urteilsfällung stattfin¬
denden Fußballspiel mindestens drei Tore schösse .
Der Richter ging selbst zu dem Fußballspiel und konnte zu

seiner Freude feststellen , daß der verurteilte Fußballspieler

afkammer des Land -
Wochen in Anspruch

Seifenpulver auf Rezepte .

Haarwasser statt Arzencien . — Betrügerische „ Kranke "

und Apotheker .
* Berlin , 26 . Sept . Umfangreiche Schwindeleien mit
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Vermischtes .

* Was alles in einen Storchcnmagen hineinkommt , ist

. jetzt in der Vogelwarte Rossitten untersucht worden . Wie

Dr . Jacob in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

,
Frankfurt a . M ., berichtet , hatte in den letzten Jahren der

Storchbeftand in Ostpreußen außerordentlich zugenommen ,
und man verdächtigte die armen Störche , Kücken und junge
Hasen zu fressen . Man erlaubte daraufhin , Störche zu

Krankenkassenrezepten bilden den Gegenstand ein « s Betrugs¬
prozesses , der vor der 1 . Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin begann und etwa zwei Wochen in Anspruch
nehmen wird . Bei den Betrugsmanövern handelt es sich um
einen bisher wohl einzigdastehenden Trick : Die Angeklagten ,
meist Arbeitslose , waren auf den Gedanken gekommen , an
Stelle der ihnen auf Krankenscheine der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse , Berlin , verordneten Arzneien aus bestimmten
Apotheken Seife , Rasierklingen , Seifenpulver , Haarwasser
und ähnliche im Haushalt verwendbare Waren im Werte der

schießen ; die Untersuchung von HO Storchenmägen ergab aber
die Unschuld der Störche . Außer Pflanzenfasern und großen
Mengen von Kies und Sand , die zur besseren Verdauung
mit heruntergeschluckt werden , fand man vorwiegend In¬

sekten , Käfer aller Größen , Heuschrecken , Grashüpfer , Raupen

Engerlinge , Regenwürmer (etwa 15 ° / °) , gelegentlich auch
Schnecken . Dann noch Frösche , Mäuse , Eidechsen und Maul¬

würfe . Aber keine einzige Vogelfeder wurde gefunden und

kein Knöchelchen und kein Wollhärchen eines jungen Hasen !

Von einer Schädlichkeit des Storches , vor allem inbezug aus
die Nielderjagd , kann demnach keine Rede sein .

sich geradezu unglaublich anstrengte , fo daß er nicht nur dre - ,

pnbetn vier Tore schoß , worauf ihm die Strafe erlassen

Diese wenigen Beispiel « zeigen , daß nach amerikanischer

Auffassunq mit Formaljustiz weniger zu erreichen ist als mir

individueller Bestrafung . Allerdings ist eine Voraus, « tzung

dabei unerläßlich , daß der Richter ein wirklicher Menschen¬
kenner ist . Andernfalls ist die Gefahr von Fehlurteilen lehr

groß .

* New Park , 26 . Sept . Die amerikanischen Richter ge¬
nießen hinsichtlich der Strafe und des Strafvollzugs außer¬

ordentliche Freiheiten . Dadurch kommen manchmal Urteile

zustande , über die man in Europa den Kopf schüttelt . Was

soll man dazu sagen , daß ein Richter in Nord - Karolina fünf
Studenten , die einen Leichnam aus einem Grabe heraus¬

geholt hatten , angeblich zu Studienzwecken , wegen dieser

offensichtlichen Leichenschändung dazu verurteilte , fünf

Tage ununterbrochen einzeln auf demAried -

hof zu bleiben . Er rechnete wohl damit , daß es den

jungen Leuten bei aller Aufgeklärtheit der modernen Jugend

doch nicht ganz geheuer sein würde , diese Zeit über auf dem

Friedhof verbleiben zu müssen , zumal zwischen den fünf

Tagen auch noch vier Nächte lagen . 2n Gesellschaft hätte man
das ja vielleicht noch eher überstanden , aber so ganz allein

zwischen Gräbern und Grüften . . . Der Erfolg hat aber

dem Richter Recht gegeben ; denn als sie sich nach Derbügung

ihrer merkwürdigen Strafe bei ihm meldeten , waren sie

reichlich kleinlaut und zerknirscht . Immerhin ist die Um¬

wandlung des Friedhofes in eine Strafvollzugsstätte so eigen¬

artig , dag dieses Vorgehen nicht gerade zur Nachahmung

Bausparkasse ohne Kapital .

Das Urteil im Prozeß gegen die Wirtschaftshilfe .
* Frankfurt a . M „ 26 . Sept . . Nach mehrtägiger Ver¬

handlung wurde heute das Urteil im Prozeg gegen die bei¬

den Direktoren Muth und Coenen und gegen den Angestellten

der Zwecksparkasse Wirtschaftshilfe -AG . verkündet . Das

Gericht sprach Schuch frei und verurteilte die beiden Haupt¬

beschuldigten unter Freisprechung in mehreren Punkten

wegen Vergehen gegen die § § 312 , 313 und 314 des HEB .,

wegen unlauteren Wettbewerbs und wegen Be¬

trugs . Muth erhielt ein Jahr Gefängnis und

250 NM Geldstrafe Coenen neun Monate Gefängnis und

ebenfalls 250 RM . Geldstrafe .

befchäftigung des Muhlenbauers besteht in Reparatur¬
arbeiten , die wirklich nicht so gefährlich sind , dag Gri ; ch« l

außer seinem Leben ausgerechnet seine beiden Hande

für den abnormen Betrag von 160 000 Schillingen versichern

mußte . Für den Verlust der rechten Hand sollten 60 °
_/o , für

den der linken 5ü ° / ° ausgezahlt werden . Nun mug man

berücksichtigen , daß Erischel mittellos ist und auch bei der

Mühlenreparatur der Verdienst nicht allzu groß sein .
kann .

Dennoch zahlte er die Halbjahresprämie mit 200 Schillingen .
Mer noch war nicht eine Woche seitdem verflossen , als er

der Versicherungsgesellschaft mitteilte , er sei bei einer

Mühlenreparatur in Dürfeld in Kärnten in die Kreissäge

gefallen , wobei seine linke Hand vom Gelenk abgetrennt
worden sei .

Die Gesellschaft verweigerte die Auszahlung der 80 OOO

Schillinge , die für die linke Hand fällig gewesen wären . Alle

Umstände ließen darauf schließen , daß es sich hier um einen

typischen Versicherungsbetrug handele , zumal ,
wie sich jetzt herausgestellt hat , der Kläger schon fünfmal

wegen Betrugs vorbestraft ist . Zum mindesten läge bei

Erischel grobe Fahrlässigkeit vor . Die Staatsanwaltschaft in

Klagenfurt eröffnete die Voruntersuchung wegen des Ver¬

brechens des versuchten Versicherungsbetruges . Mit Rück¬

sicht darauf wurde die Zivilklage gegen die Versicherungs¬

gesellschaft unterbrochen .

verordneten Heilmittel zu besorgen . Daraus entwickelte sich
sehr bald ein schwunghafter Handel . Man kaufte Rezepte
zum „ Einheitspreis

" von ein öder zwei Mark auf oder fer¬
tigte sogar selbst auf gestohlenen Vordrucken Rezepte für
möglichst teure Arzneien an . Manchmal fälschte man auch
ordentliche Rezepte durch entsprechende Zusätze oder durch
Ausradieren billigerer und Einfügen teurerer Medizinen .
Das „ Geschäft

" blühte bald . Während man zunächst die er¬
gaunerten Waren im eigenen Haushalt verbrauchte , ging
man bald dazu über , auf Wochenmärkten oder von Haus zu
Haus die „ Ersatz - Medizinen

"
zu vertreiben . Nach den Fest¬

stellungen der Staatsanwaltschaft haben die an den Betrü¬
gereien beteiligten Apotheken sogar Vorschüsse ge¬
geben oder Waren gegen das Versprechen geliefert , daß
Rezepte nachgereicht würden . So sollen einzelne Angeklagte
bis zu 400 Mark „ Reinverdienst

"
erzielt haben . Geradezu

grotesk erscheint die Feststellung der Anklage , daß die Händler
sich allmählich spezialisierten und z. B . eine Gruppe „ Säug¬
lings - und Kinderpflege

" bildeten . Selbstverständlich mußte
di « starke Inanspruchnahme der Krankenkasse auffallen und
zur Aufdeckung des großangelegten Schwindels führen .

Gegen 17 an diesen Schwindeleien beteiligte Angeschul¬
digte wurde von der Staatsanwaltschaft Anklage erhoben .
Einer der Beschuldigten , Felix Korabrenkow , hat es vor¬
gezogen , zu flüchten . Gegen ihn läuft ein Steckbrief . Unter
den übrigen 16 Angeklagten , die sich jetzt zu verantworten
haben , sind drei Hauptgruppen zu unterscheiden . Eine
Gruppe bilden zwei Apotheker , der 65 Jahre alte Paul
Mehse und der 58jährige Hermann Vogt , zusammen mit
ihren Angestellten , dem 36 Jahre alten Apothekenrevisor Ernst
Bastl und der 27 Jahre alten Helferin Annemarie Gundel .
Die Anklage richtet sich dann noch gegen den 39 Jahr « alten
praktischen Arzt Dr . Kurt Wolff . Die übrigen Angeklagten
find die Händler , die aus den Rezepten sich eine Einnahme¬
quelle verschafft hatten . Insgesamt befinden sich sechs An¬
geklagte in Untersuchungshaft .

* Hohe Strafen für Zigarettenpapierschmuggler . Vor

dem Bezirksschöffengericht Mainz standen fünf Angeklagte ,

die trotz erheblicher Vorstrafen es immer nicht sein lassen

können , durch Schmuggel von Zigarettenpapier den Staat zu

betrügen . Insgesamt wurden 3'500 Büchelchen Zigaretten -

papier von dieser Bande geschmuggelt bzw . vertrieben . Es

handelt « sich um ein planmäßig arbeitendes Schmuggelkon¬

sortium , das vielleicht noch mehr Schmuggelgeichaft « betrieb

Nach mehrstündiger Verhandlung wurde folgendes Ui teil

S : Der mehrfach , darunter auch einschlägig , vorbestrasie

ige Valentin Unsöld erhielt eine Geldstrafe von

3500 RM . oder 2 Monate Gefängnis und 6 Monate

Gefängnis abzüglich 55 Tagen Untersuchungshaft , außerdem
eine Wertersatzstrafe von 752 .70 RM . oder 10 Tage Ge¬

fängnis . Gegen den mehrfach einschlägig vorbestraften 24jai )=

riqeit Hans Götz wurde auf eine Geldstrafe von 1000 RM .

oder einen Monat Gefängnis , eine Wertersatzstrafe von

300 RM oder eine Woche Gefängnis und 7 Monate Ge¬

fängnis erkannt . Außerdem wird wegen Fluchtverdachts so¬

fort Haftbefehl erlassen . Der mehrfach , aber nicht ein -

chlägig , vorbestrafte 35jährige Karl Mayer , der ein Aus -

führungswerkzeuq war , erhielt eine Geldstrafe von 3031 RM .

oder 2 Monate Gefängnis , außerdem 4 Monate Gefängnis

und 752 .70 RM . Wertersatzstrafe oder 10 Tage Gefängnis .

Die sämtlichen Strafen dieses Angeklagten sind jedoch durch

die erlittene Untersuchungshaft verbüßt .
* Die Lambsheimer Bluttat vor Gericht . Vor der

Frankenthaler Strafkammer hatte sich der 44jährige

Michael Münz aus Lambsheim wegen Totschlags zu
verantworten . In dem Prozeß wurden 44 Zeugen und zwei

Sachverständige vernommen . Das nach längerer Beratung

verkündete Urteil lautete wegen eines Verbrechens des Tot¬

schlages auf 8 Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬

verlust . Zwei Monate und drei Wochen Untersuchungsha,t

werden auf die Strafe angerechnet . Der Anklage lag folgen¬

der Vorgang zugrunde : Münz stellte in einem Wirtshaus

einen Gast , der einige Wochen zuvor seinen (des Ange¬

klagten ) elfjährigen Jungen geschlagen hatte , deswegen zur

Rede . Der zur Rede Gestellte , ein Friseur namens Leger , er¬

widerte auf die Zurredeftellung durch den Angeklagten mit

einer Beleidigung . Münz ging darauf nach Hause , holte ein

20 Zentimeter langes Schlachtmesser und lauerte damit

seinem Widersacher auf der Straße auf . Beim Etechemen

Legers ging Münz auf ihn los und versetzte ihm im Verlaufe

einer erneut einsetzenden Streiterei einen so wuchtigen

Stich in den Kopf , daß Leger fünf Tage später am

8 Juli ( die Tat geschah am 3 . Juli ) , im Krankenhaus staro .

Der Angeklagte stellte die Tat als ohne Überlegung geschehen

hin gegen welche Auffassung auch der Staatsanwalt in An¬

betracht des sonst guten Leumundes des Angeklagten keine

Einwendung erhob .
* Kommunistischer Terrorist zum Tode verurteilt . Das

Hanseatische Sondergericht Hamburg verhandelte

am Dienstag gegen den kommunistischen Funktionär Willi

Jasper , dem eine Reihe von kommunistischen Terrorakten und

der Überfall auf das Adler - Hotel in der Schanzenstratze am

21 Februar 1938 zur Last gelegt wurden . Am Dienstag¬

nachmittag wurde das folgende Urteil gefällt : Der Ange¬

klagte wird wegen schweren Landfriedensbruches unter den

erschwerenden Umständen der Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 28 . Februar 1933 , wegen gemeinschaftlichea
Mordversuchs und wegen Verbrechens gegen das Spreng¬

stoffgesetz in mehreren Fällen z u m T o d e u n d 15 I a h r e n

Zuch thaus verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
werden ihm auf Lebenszeit aberkannt .40000 RM . für eine abgesagte Hand .

Unfall oder Versicherungsbetrug ?

* Klagenfurt , 26 . Sept . Die Zivil - und Strafgerichte
befassen sich augenblicklich mit einem Fall , der an den Marek -
Prozeß erinnert . Man wird sich vielleicht noch entsinnen ,
daß dieser Marek sich ein Bein abgehackt hatte , um in den
Besitz der Versicherungssumme zu gelangen . Dieses Manöver
glückte ihm nicht , sondern er wurde als Betrüger entlarvt .

Der neue Fall betrifft einen mittellosen Kärntner
Mühlenbauer namens Joseph Erischel , der eine Versiche¬
rungsgesellschaft auf 80 000 Schillinge verklagt ,
weil « r seine linke Hand verloren hat . An und für sich wäre
der Bersicherungsfall gegeben , aber der Unfall ereignete sich
zu kurz « Zeit nach Abschluß der Versicherung . Die Haupt -

Wung non Auern und Abgaben .
Termine im Oktober .

I . An die ltädtischen Kassen .
Bis 5 . Oktober : Die Bürgersteuer der Arbeit¬

nehmer , die von den Arbeitgebern im Monat

!
September einzubebalten war .

Bis 10 . Oktober : Die Bier - und Getränkesteuer
* für den Monat September .

Bis 15 . Oktober : Die staatliche Steuer vom
Grundvermögen , die Hauszinssteuer . der
städtische Zuschlag zur Erundvermögensteuer ,
die Gebühren für Müllabfuhr sowie die Kosten
für Sandfangreinigung für den Monat Oktober ,
die Hundesteuer ( 3 . Rate ) für die Monate

? Oktober/Dezember .
2 . An die Schulgeldkasie ( Friedrichstraße 20 ) .

Bis 10 . Oktober : Das Schulgeld für die städtischen
Mittel - , höheren , Frauen -, Handels - und Hand¬
werkerschulen für den Monat Oktober .

Wiesbaden , den 26 . September 1934 .

____________________________ Städtische Steuerlast «.

I Verdingung .
Die Lieferung von verzinkten Eimern für Sink -

F ttoffbehälter soll vergeben werden . Angebotsunter¬
lagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM . bei
uns bezogen werden . Nähere Auskunft wird in der
Zeit von 12 bis 13 Uhr auf Zimmer 51 , Rathaus II ,
erteilt . Angebotseröffnung Mittwoch , 3. Oktober ,
11 Uhr im Rathaus n , Adolf -Hitler - Plaü 2 ,
Zimmer 23 . _

Wiesbaden , den 22 . September 1934 .

___
Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerung versaliener Psönder .

Montag , den 8 . Oktober 1934 , ab 8 Uhr werden
die dem Leibamt bis rum 15 . Juli 1934 verfallenen
Pfänder in der Turnballe der früheren Schule an
der Lehrstraße versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 21 . September 1934 .
Der Oberbürgermeister .

UMM - MMMs .

Freitag , den 28 . September 1934
Von 1— 5 Uhr Nr . 1401 — 1550 .

Stöbt Schlachthofverwaltung .
I — HIWIBIIHMWH

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 28 . Sept . 1934 , um
15 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Nettelbeckstr . 24 , öffentlich
meistbietend geg . bare Zahlung :
1 Buchdruckerpresse , 1 Büfett , eine
Vitrine . 1 Eisschrank u . a . m .

Kühle , Obergerichtsoollzieher ,
_______ Platanenstraße 18 ._______

tasnn
Freitag , den 28 . d . M , um 15 Uhr

Nettelbeckstratze 24
öffentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung : teilweise bestimmt :

1 Waschtisch , Stühle , 12 versch .
Motoren , 1 Vertiko , 1 Schreib¬
maschine . 1 Radio - Apparat , ein
Bücherschrank , 1 Schnellwaage ,
1 Schlafzimmer , 1 Lautsprecher ,
1 ant . Schrank , 1 Stollenschrank .
1 Truhe , 1 Käse - , 1 Brotschneid -
maschine und 1 Fahrrad , sowie
Möbel aller Art .
Hupe , Obergerichtsvollzieher ,

Riehlstraße 20 .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limous ., km
v . 13 Pf . a .. sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Pralinensorten

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg

Schwarzw .-Misch . % Pfd .25,5 ;
Tip -Top -Pralinen Vi Pf <1 .25 A
Russ . Mischung i4Pfd .3O .Si
Spezial -Mischung ^ Pfd .SSSi

3 % Rabatt in Marken (auö .ZüCker

Hamburger Kaffee - Lager

Thams & Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Hausmarke -Gebäck % Pfd . 18 H
Milchkeks . . . . Vt Pfd . 19 S ,
Pic -Nic mit Schok . % Pfd . 23H
Zwieback . % - Pfd .- Paket35Si
Fruchtwaffeln . . % Pfd . 18Sj
Kokosmakronen . y4 Pfd . 20 A
Unsere beliebten Pralinen -Mischungen :

Besonders I
empfehlenswerte

Keks- und

ManntniMlig
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin , daß auch Handwagen
während der Dunkelheit aus der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefahren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden oorgekom -
men . Wie die Fuhrwerke , Io
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

ManntniMlig
6etr . den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstrabe .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . April 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
heitspolizeilichen Gründen die
Bi .igert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .-Eonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Im Umsatz führen
heißt Werbetrommel
rühren !

Benutzen Sie im eigenen
Interesse bei jeder Werbe¬
maßnahme das

Wiesbadener Tagblatt

Vervielfältigungsbüro und Schreibstube
H . Lang , Karlstr . 5 , Tel . 23061

(Rasche , saubere u . preisw . Be¬
arbeitung all . Auftr . , gegr . 1910 )

Ter beste Ernltitcuifc ist die

regelmäßige Verwendung
deutscher Feldfrüchte :

Odenwälder Grünkern
enthält besonders vielVüamine ,
Minerasstoffe , Eiweiß und Fett .

Buchweizengrütze
Haferflocken , Hafergrütze

3 ° Jo Große Burgstr . 142
Rabatt Fernruf 59331 IV

Schnittnudeln Psd . - . 35

ANZ GEN
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Handel

and Industrie Wirischafisieil Banken und Börsen

Banken und Industrie .

Prof . Selck vor dem Bankführerkursus .

Im Rahmen der Führerschulung für das deutsche Bank -
und Kreditwesen in Frankfurt a . M . sprach im großen
Sitzungssaal des Verwaltungsgebäudes der 3 . G . - Farben -
industrie Prof . Erwin Selck , Mitglied des Zentralaus¬
schusses und ordentliches Vorstandsmitglied der I . E . , über
das Thema „ Banken und Industrie

"
. Die Ausführungen ver¬

dienen deshalb besonderes Interesse , weil Prof . Selck dieses
Problem auf Grund der Entwicklungsgeschichte der I . E .-
Farbenindustri « behandelte . Er legte dar , wie infolge des
ungesunden Konkurrenzkampfes der chemischen
Industrie frei den führenden Männern dieses Industrie¬
zweiges allmählich die Idee eines organischen Z u -
lammenschlusses reifte . Nur die Zurückstellung der
eigenen Interessen der Einzelwerk « konnte zu der Gründung
des größten deutschen Unternehmens der chemischen Industrie
führen , denn fast alle Fabriken mußten recht erhebliche Opfer
bringen .

Mittelpunkt der gesamten deutschen chemischen In¬
dustrie haben die Teerfarben gestanden , die sich bereits
Weltruf erworden hatten . Um die durch die Schleuderkon¬
kurrenz auf dem Weltmarkt entstehenden Verluste auszu¬
schalten , hatte Geheimrat Duisberg bereits 1903 einige
Werke zur Gemeinschaftsarbeit zusammengeführt .
Der Grund lag also keineswegs in irgendwelchen

'
kapita¬

listischen oder finanziellen Motiven . Man wollte lediglich
durch eine enge Gemeinschaftsarbeit auf technischem , kauf¬
männischem und wissenschaftlichem Gebiet durch sinnvolle
Arbeitsteilung in Forschung . Fabrikation und Verkauf die
Verschleuderung deutschen Volksvermögens ans Ausland
verhüten . Aus ähnlichen Überlegungen heraus entstand in
der Kriegszeit , die an den Gemeinschaftsgeist hohe Anfor¬
derungen stellte , im Jahre 1916 die Interessengemeinschaft
der Farbenfabriken , der unmittelbaren Vorläuferin der
heutigen I . G .

Ihren besten Ausdruck fand diese Gemeinschaftsarbeit
in dem neuerstellten Le u n a w e r k , in dem nach dem Haber -
Bosch - Derfahren . der Badischen Anilin - und Sodafabrik der
« tickstoffgewinnung ganz neue Wege gewiesen wur¬
den . Die Fabrikation entwickelte sich zu einem der wich¬
tigsten Zweige der Kriegsindustrie .

_
Die großen Umstellungsaufgaben der chemischen In¬

dustrie nach dem Kriege erforderten eine starke Zusammen¬
fassung ^

und Durchorganisation der Interessen¬
gemeinschaft , di « nur ein leichtlösbares Vertragsgebilde war
« o wurde im Jahre 1925 durch Fusion der verschiedenen
Werke der Interessengemeinschaft die heutige kaufmännische
und technische Organisation der I . E . geschaffen .

Es ist interessant sestzustellen , daß auch in anderen
Staaten , die eine bedeutsame chemische Industrie besitzen ,
ähnliche große z. T . noch größere Zusammenschlüsse gebildet
wurden . Aster auch in Staaten , deren chemische Industrie
nicht einen derartigen Umfang hat , ist ein ähnlicher Zu¬
sammenschluß der Werke aus den genannten tiefen inneren
Gründen festzustellen . Der Eigenart des Unternehmens ent¬
sprachen di « finanziellen Transaktionen , die im einzelnen
dargelegt wurden und frei denen di « Banken tatkräftig mit -
wirkten .

Di « starken Wechselwirkungen zwischen Industrie und
Banken lassen einen immer stärkeren Erfahrungsaus¬
tausch zwischen Bankleitern und Industrie -Führern not¬
wendig ^ erscheinen . Grundlage hierfür bilde die Schicksals¬
gemeinschaft von Banken und Industrie im deutschen Wirt -
schaftslesten . Mögen diese beiden Säulen des Wirtschafts¬
lebens , so schloß der Redner seine Ausführungen , ihre Kräfte
entfalten in vollem Verantwortungsbewußtsein und zum
Wohle des deutschen Volkes .

Die landwirtschaftlichen Anbauflächen .
Wie wird der deutsche Ackerboden verwendet ?

Nach den Angaben des Statistischen Reichsamtes über
die Anbauflächen im Jahre 1934 hat sich im Vergleich
zur Vorkriegszeit ( wenn die Eebietsverluste aus dem
Friedensvertrag berücksichtigt werden ) der Umfang der
landwirtschaftlichen Nutzfläche nur wenig verändert , dagegen
aber die Bodenverwendung .

Die Getreidefläche ging feit 1913 um annähernd 1 Mill .
Hektar , oder um 7,6 % zurück . Der Anbau von Roggen
hat eine Einschränkung um 839 000 Hektar oder von 15,7 % ,
der H aferanb a u um 783 000 Hektar oder 19,9 % erfahren .
Der Abnahme des Hafer - und Roggenanbaues steht « ine Zu¬
nahme des Anbaues von Weizen um 492 000 Hektar oder
28,8 % gegenüber . Die große Veränderung im Vrotgetreide -
frau spiegelt die Entwicklung in der Geschmacksrichtung wider ,
die vom Roggen - zum Weizenverbrauch hinführte . Der An¬
bau von Menggetreide , Mischfrucht und Gemenge
aus Getreide und Hiilsenfrüchten hat etwa um
209 000 Hektar zugenommen . Besonders augenfällig ist die
Zunahme des Anbaues von Wintergerste um 259 300
Hektar oder um etwa das 5 )4fache der Vorkriegszeit . Der
Anbau von Spelz und Emer , der nur im südwestlichen
Deutschland eine Rolle spielt , hat sich um mehr als 50 % ver¬
ringert .

Das stärkere Hervortreten der Viehhaltung in der
deutschen Landwirtschaft hat eine Ausdehnung des F u tter -
rübenanbaues um etwa 300 000 und der Wiesen -
und W e i d e n f l ä ch e n um 492 000 Hektar zur Folge gehabt .
Der Rückgang der Brache von 588 000 Hektar im Jahre 1913
auf 246 000 ist ein Zeichen für die fortschreitende Jnten -

sisvierung der Landwirtschaft . Bei den Obstanlagen
und bei dem Gartenland ist eine Zunahme von etwa
26 — 27 % eingetreten .

Auch im Vergleich zu 1933 zeigt die Anbauflächen¬
statistik bemerkenswerte Beränderungen , die in der Haupt¬
sache auf die nationalsozialistische Bauernpolitik zurück¬

zuführen sind . Bei Winterroggen und Winterweizen trat im
Einklang mit den Bestrebungen zur Verminderung des Brot¬
getreideanstaues ein Rückgang der Anbauflächen um 0,8 %
sind 6,8 % ein . Die Wintergerste , die durch ihre frühe Be¬
stellung und Einerntung besondere betriebswirtschaftliche
Vorteile mit sich bringt , hat sich um weitere 13,2 % vermehrt .
Die Zuckerrübenfläche konnte von 304 000 Hektar auf 356 000
Hektar ausgedehnt werden , nachdem durch die Anbauflächen -
beschränkung der vorhergehenden Jahre die preisdrückenden
Überschüsse an Zucker beseitigt worden waren . Bemerkens¬
wert ist auch die gesteigerte Erzeugung von Handelsgewächsen ,
deren Anbaufläche sich von 42 000 Hektar auf etwa 70 000
Hektar ausdehnte . Diese Zunahme ist vor allem auf die
starke Zunahme des Rapsanbaus um 22 000 Hektar zurück¬
zuführen , dessen Anbaufläche den Vorkriegsstand annähernd
wieder erreicht hat . Auch bei den Gespinstpflanzen
hat sich unter dem Einfluß der neuen Agrarpolitik eine Ver¬
größerung der Anbauflächen um etwa 4000 Hektar angebahnt .
Die Vergrößerung der Eemiiseanbaufläche um etwa
2000 Hektar , die hinter der Anbauerweiterung der vorher¬
gehenden Jahre zurückbleibt , ist fast ausschließlich auf den
Mehranbau von Gurken zurückzuführen .

Die deutsche Kirschenerute 1934 .

Die diesjährige Kirschenernte stellte sich, wie das
Statistische Reichsamt mitteilt , nach den im Spätsommer
durchgeführten amtlichen Ertragsschätzungen auf rund
2,2 Mill , dz , wovon 1,4 Mill , dz auf Süßkirschen und 0,8 Mill ,
dz auf Sauerkirschen entfallen . Gegenüber der Vorjahres¬
ernte ist die Kirschenernte 1934 , dank der günstigen Früh¬
jahrswitterung , um % größer gewesen . Don der hauptsäch¬
lich für die Marktbelieferung in Frage kommenden Sllß -
kirschenernte der Hauptobstbaugebiete , die sich auf 0,9 Mill . dz .
belief , wurden mehr als V , ( 83 % .) als Frischobst verbraucht .
Der Rest fand als Brenn - , Most - , Marmeladen - und Konserven -
obst Verwendung . Bei den Sauerkirschen dienten von der
Gesamternte in den Hauptobstbaugebieten ( 273 000 dz ) %
dem Frischverkehr , Y* gewerblichen Zwecken .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . SW, 27 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter befestigt . Das Geschäft hat noch keine
Ausdehnung erfahren , da die Auftragserteilung der Kund¬
schaft wieder klein war und auch die Kulisse noch eine ge¬
wisse Zurückhaltung an den Tag legte . Dennoch war die
Haltung weiter noch etwas befestigt , wobei die aus den
verschiedenen Industriezweigen vorliegenden günstigen Nach¬
richten einige Anregung gaben . Da auch das Angebot nahe¬
zu aufgehört hat , und darüber hinaus eher kleine Rückkäufe
zu beobachten waren , zeigte das Kursniveau gegenüber der
Abendbörse eine durchschnittliche Besserung von Y> bis % % .
Weiter merklich erholt waren besonders Reichsbankanteile
mit plus 2Y % . Montanaktien waren etwas lebhafter , wo¬
bei sich Erholungen von Y. bis Y % einstellten . Am Chemie -
markt waren Farben um weiter Y % erholt . Die anderen
Werte lagen ungleich . Schiffahrts - und Transportaktien
zogen Y. bis Y % an . Zellstoff - , Bau - und Zementaktien
lagen gut frehasiptet . Am Rentenmarkt waren Altbesitz um
Y % erhöht . Die übrigen Titel lagen still und unverändert .
Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft außerordentlich
still , und die Kurse bröckelten vielfach um Y bis Y» % ab .
Am Rentenmarkt blieben die Anfangskurse der variablen
Papiere unverändert . Goldpfandbriefe bröckelten über¬
wiegend um Yt % ab , während Liquidationspfandbriefe und
Kommunalobligationen ziemlich behauptet blieben , ebenso
Stadtanleihen . Staatsrenten waren ruhig und unverändert .
Tagesgeld notierte 3 % % .

Berlin , 27 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend befestigt . Die freundlichere Tendenz ,
die sich schon gestern bemerkbar machte , kennzeichnete auf einer
weit breiteren Basis auch den heutigen Börsenbeginn . Die
aus Liquiditätsgriinden im Hinblick auf den bevorstehenden
Ultimo erfolgten Verkäufe haben ihr Ende gefunden . Die
Kulisse schreitet verstärkt zu Rückkäufen , aber auch von feiten
der Bankenkundschaft liegen beachtliche Kauforders vor .
Einen kräftigen Impuls gibt dabei die anhaltende Erholung
der Farbenaktie , die weiter lebhaften Umsatz aufzuweisen
hat , aber auch die Befestigung der Reichsbankanteile um
erneut 2Y . % regte den gesamten Aktienmarkt an . Mit¬
teilungen aus der Industrie fanden Beachtung , die von einer
anhaltenden Aufwärtsbewegung zeugten . Am Elektromarkt
waren die Kurse befestigt . Durchweg fester lagen auch
Montanwerte . Braunkohlenwerte verkehrten nicht ganz ein¬

heitlich . Kaliwerte blieben vernachlässigt . Dagegen konnten
chemische Werte meist Besserungen aufweisen . Kabel - und
Drahtaktien waren angezogen . Erholt waren auch Textil -
papiere . Am Rentenmarkt blieb es heute sehr ruhig .
Blankotagesgeld versteifte sich auf 4 % bis 4Y % .

Berliner Devisenkurse

Berlin 27 September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

26. September 193 ri1. September 1934
Geld Bne i»el i Briei

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .655 12 .685 12 615 12 .645
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .647 0 .651 0 .644 0 .648
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .545 58 .665 58 .545 53 .665
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 199 0 201 0 .204 0 206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .561 2 .567 2 .554 2 .560
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .99 55 . 11 54 .91 55 .01
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 77 81 . 93 81 .77 81 .93
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .315 12 .345 12 .295 12 .325
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 68 68 82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .435 5 .445 5 43 5 .54
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 73 170 07
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .74 55 .86 55 .65 55 .77
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .50 21 .54 21 .48 21 52
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .735 0 .737 0 733 0 .735
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland . . . . . . . 1QOLatts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .86 41 .94 41 86 41 .94
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .91 62 .03 61 81 61 93
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .33 47 .43 47 .33 47 .43
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 18 11 .20 11 . 16 11 . 18
?.umämen . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .L2 63 .64 63 .42 63 54
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 67 81 .83
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .22 34 .28 34 22 34 28
Tschechoslowakei . 1OOKronen 10 .42 10 .44 10 .425 10 .445
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .988 1 .932 1 .930 1 .994
Ungarn . . . . . . 100 Pengö .— —.— —.—
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001
VST. St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 .482 2 .486

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .

Frankfurter Börse Mittwoch !D nnerst .
26. 9 | 27. 9 . 34

Mittwoch I
26 9 . 84 |

Donnerst .
27. 9. 34

Banken 26 . 9. 341 27. 9. 34 Elektr . Liefer . Ges. 100 .— 101 .50 Rein , Gebb . & Sch . - .- 52 .—
A. D. Kreditanstalt 51 . 25 51 25 Enzinger Union . . 100 .— —.— Rh Braunk . u . Brik . 238 .25 239 .—
Bankf . Brauindust . 115 13 Eschweiler . . . 280 .— Rli .elekt,Mamiheim 102 .50 103 .—
Comm .- u . Priv .-B. 67 66 75 Eßlinger Maschinen 51 .— 50 .50 Rhein . Metall waren 150 — 150 .—
Dedi -Bank . . . . 72 71 50 Faber & Schleicher 60 . - 60 .— Rhein . Stahlwerke 91 .25 91 25
D . Eff .- u . W .-Bank 75 50 75 50 I . G. Farbenindust . 143 .— 144 . 13 Riebeck Mon tan . 96 .— 96 .50
Dresdner Bank . . 74 50 74 50 do . Bonds 118 70 119 .50 Röder , Gebr . . « . 95 .—
Frankfurter Bank . 90 .— 90 . 13 Feinmechan . Jetter 55 .50 54 .50 Rückforth . . . . — - ———

., Hyp .-Bank 77 50 76 .50 Feist Sekt . . . . —-- Rütgerswerke . . . — 41 .63
Pfälz . Hyp .-Bank . 75 50 75 .—

Felten &Guilleaume Salzdetfurth . . . — —
Reichsbank . . . . 146 .37 148 — Frankfurter Hof . . — —.- Schnellpress .Frank . 9 . 13 9 . 13
Rhein . Hyp .-Bank 105 — 106 .50 Geüing & Co. , , , 9 .— 9 .— Schöfferhof - Bindg . 187 .— 187 . 25
Verkehrs -

Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;

62 .37 61 .75 Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel

33 .25 33 .75

Unternehmen Goldschmidt , Th . . 93 .50 94 .75 Schuckert & Co. . 93 .75 94 .50
25 .25 25 .25 Gritzner Maschinen —.— 28 .75 Seil -Industrie Wolff

Nordlloyd . • • •
Industrie

28 .25 28 .60 Grün & Bilfinger . —.— — .— Siemens Glas . . . — — 82 .63
Hanfwerke Füssen 50 .50 51 .— Siemens & Halske 146 .50 __
Harpener ..... 104 .50 104 .50 Süddtsch . Immobil . _ _

Akkumulatoren . - 178 — Henn .,Kempf,Stern 111 .— 111 .- Süddeutsch . Zucker 190 — 191 .75
Adt , Gebr . . . . 5 53 .50 53 .88 Hess . Hercules . . Tellus -Bergbau . . 86 .— 86 —
Aku ...... i — 64 .50 Hindr . Auffermann 81 .- — — Thüring .Lief .Gotha 102 .— 102 .—AEG . Stammaktien 27 .63 28 — Hochtief ..... —. — 115 .88 Unterfranken . . . 102 .25 102 .25
Aschaffenb . A .-Br . 101 .50 Holzmann , PhiL . 81 — 81 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 81 .50

Buntpapier 45 — 46 .— Ilse Bergbau . . ; 170 .25 Ver . Stahlwerke . . 40 .75 40 .75
Zellstoff . . 69 . 10 69 75 Inag Erlangen . . 30 .75 32 .- Ver . Ultramarin . . 135 .50 135 .50

Bad . Masch . Durl . . —.- Junghans , Gebr . ; 58 .— 58 .- Voigt & Häffner . 10 — 10 .25Bast , Nürnberg . . Kali Aschersleben . 125 .75 121 63 Westeregeln Alk . . —.—
Bayer . Spiegelglas 48 .25 48 .63 Kalichemie . . . . _ _ _ __ Zellstoff Memel . . 59 .— 58 .—Beck & Henkel . . 15 .50 16 .25 Klein ,Schanzl . & B. — _ 68 .— , , Waldhof . 48 .— 48 . 10
Remberg ..... 66 .50 66 .75 Klöcknerwerke . . 80 .— 79 .50

VersicherungBergmann -Elektr . . —.— ———— Knorr Heilbronn . 196 .— 196 .—Bremen -Besigheim . 77 .— 77 — Konserven Braun . 46 .— 47 .— Allianz -Stu ttg .-L . . 202 .— 202 .—
Brown,Boveri & Co. 13 .63 Krauß & Co., Lok . _ — , , , , Ver .

Mannheimer Vers .
217 .— 217 .—Buderus ..... 86 .25 86 25 Lahmeyer & Co. . 123 .— 123 .37 39 50 39 .-Cement Heidelberg 118 . 13 117 50 Laurahütte . . . . 20 .50 21 . 75 Renten, , Karlstadt . 132 . 50 133 — Lechwerke . . . . 90 .50 90 .-

I . G . Chern . Basel . Mainkraftwerke . i 77 .— 77 .75 6°/0 Reichsanl . v . 27 94 .63 94 .75
1— 130000 . . 177 .50 176 .— Mainzer Aktien -Br . 68 .— — 51/36/eYounganleihe 93 .37 91 .37
130 001 ab . . Mannesmann . —— 75 . 13 Reichs -Auslos .-Sch . 97 .63 97 .50

Chem . Albert • • • 86 .75 86 50 MansfelderBergbau 78 .50 78 .50 4% Schutzgeb .-Anl . 9 . 13 9 . 10
Chade ...... 220 .— Metallgesellschaft . 90 .25 91 .— 4°/o Oesterr . Goldr . 31 .75 32 —
Daimler -Benz . . . 50 — 50 . 13 Miag Mühlenb . . ; —.— —.— 4®/0Oesterr .Staatsr . 0 .40 0 .40
Deutsch . Erdöl . \» 114 — 113 .50 Moenus . ♦ 77 .— — , 7% Rum . von 29 . 42 .50 42 —
Dtsch .Gold u .Silber 218 .25 221 .50 Montecatini . . ; _ _ 65 — 5°/0 Rum . von 03 . 5 .05 5 . 15
Deutsch . Linoleum 55 . 13 Motoren Darmstadt — — — 4Vs°/e Rum . von 13 7 .50 7 .50
Dürrwerke . . . . 30 — 30 — Neckarw . Eßlingen 95 .— 95 .— 4-/ . ...... 4 .47 4 .63
Dyckertioff &Widm . 100 .— 99 .75 Nordwes td .Kraf tw. 122 .50 4°/e Bagdad I . . 8 .— 8 .—
Eichbaum -W erger . 90 .50 90 .50 Park -u .Bürgerbräu 118 - 118 .— 4°/0 Bagdad II . . 8 .— 8 —
Elekt .L,ichtu .Kraft 119 .25 120 — Phönix -Bergbau , 48 . 13 42 . 25 W/ . Vng .St -R . 14 7 .37 7 .25

Mittwoch II
*26. 9. A4|

donnerst .
27. 9 34

Mittwoch 1
26 9 :i . |

donnerst .
27 9 34

Mittwoch !
6. 9. •4 |

Donner t «
27 9. 34

4*70 Ung . Goldrente 7 .75 — _— Bayer . Motoren -W . 133 . £ 0 133 .50 Leopoldgrube . . 35 — 35 —
4°/, Ung . St . v . IO 7 .25 — Bemberg ..... 131 .75 133 .— LindeEismaschinen 101 .50 102 .—6*/„N. Ldsb . G.Pf . 1 92 .50 92 .25 J . Berger , Tiefbau 130 25 130 50 Mannesmann . . . 74 63 75 .—6«/. „ „ 2 91 .75 91 .50 Berlin -Karlsr . - lud . 130 .25 129 .25 Mausfeld . Bergbau 77 .63 78 .75
«"/. „ „ 3
6’/. „ , ,8 -10

91 .50 91 .25 Bekula ...... 146 .75 146 13 Masch .-Bau -Unt . . 55 50 56 —
91 .50 91 . 25 Befliner Maschinen 108 .— 108 50 Maximilianhütte .

6’1..... 11 91 .50 91 . 25 Braunk . u . Briketts 192 .— 192 .- Metallgesellschaft . 80 . 13 90 .63
6"-..... 6-7 91 .50 91 . 25 Bremer Wollkäm . . 146 — 144 . 13 Montecatini . . . __ —

„ 12 91 .50 91 . 25 Buderus ..... 86 .25 86 37 Niederlaus . Kohle . 181 — 174 .50
6’1. „ „ 4-5 91 .50 91 .25 Charl . Wasserw . . . 95 .63 95 .37 Oberschles . Koks . 99 .25 99 . 25
Z' />7 . „ . . M. 91 — 91 — Chem . Heyden . . 95 . 13 95 — Orenstein & Koppel 90 .- 89 .50
6°/e „ Kom . 1 86 .50 86 .37 Chade ...... 227 .- 220 .50 Phönix -Bergbau . 48 .13 48 13
6°''..... 5 86 .50 86 .37 Cont .-Gummi . . 130 .50 130 .88 Polyphon ..... 16 .75 17 .25
6°/. „ „ 6-8
6°/0 „ 2

86 50 86 . 37 „ Linol . Zürich 62 . 13 —.- Rh .Braunk . u .Brik . 241 .50 238 25
86 .FO 86 .37 Daimler -Benz . . . 50 .75 50 . 13 „ Elektr . Mannh . 103 — 102 .50

6°/e „ ,, 9 86 .50 86 .37 Dt . Atl .-Telegr . . . 122 — 123 25 , , Stahlwerke . . 91 .13 91 .50
6*/„ „ .. 3 86 .50 86 .37 Dt . Cont . Gas . . . 124 — 124 50 -Westf . Elektr . 104 . 13 10 175
6"/0Pr . Ld . Pf .A. 19 93 - 93 — Deutsche Erdöl . . 113 .50 113 37 Rütgerswerke . . . 42 .37 42 . 13
6°'. „ 10
6*/, „ .. 21

93 — 93 - Deutsche Kabel . . 83 . 75 84 50 Sachsenwerk . . . __ _ 72 .50
93 .- 93 .— Dt . Linoleum . . . 5 . 37 56 — Salzdetfurth . . . 154 - 153 —

6°/0 Kom . 20 89 .- 89 .— Dt . Tel . u . Kabel . 88 .25 Schles . Zink . . . 35 .25 34 .63
6",..... 6 89 .— 89 — Dt . Eisenhandel . . 77 .75 78 — Schics . Elekt . u .Gas 134 .88 134 .75
6°/, Wiesb . St . v . 28 —.— Dortm . Union .-Br . 202 .63 — Schubert & Salzer ——— 172 —
D. Kom . Sam . Ausl . 101 .37 100 .88 Dynamit Nobel - - 73 .50 72 .75 Schuckert & Co. . 93 .75 94 .—do . Abi .-Schuld 18 .25 18 .37 Eintracht Braun .

Eisenb . Verk . M. .
182 — 175 .— Schultheis Patzenh . 111 .50 112 .—

Berliner 1
112 .63 113 75 Siemens & Halske . 146 — 147 —

Sorse Elektr . Lief .-Ges . . 100 .50 100 . 25 Stöhr , Kammgarn . 101 - 101 .50
Banken

El . W erke Schlesien 106 .— 106 75 Stollberger Zink . — 63 .—
Elekt .Lichtu .Kraft 119 .50 1 *9 .50 Süddeutsch . Zucker 190 .— 192 .—Bank elektr . Werte 78 .50 78 .75 Engelhardt , Br . . . 97 .50 975 — Thüringer Gas . . 121 - 122 .—Bank f. Brauindust . 113 .75 114 .75 I .G . Farbenindus tr . 143 . 37 144 . 13 Ver . Stahlwerke . . 41 - 40 .75Berliner Hdls .-Ges. 96 .— 96 — Feldmühle . . . . 126 .25 127 — Vogel Tel .-Draht . 106 63 110 50

Corn - u .Pnv .-Bank 67 - 66 .75 Felten &Guilleaume 77 — 77 .63 Wasser Gelsenkirch . 125 .25 -——
Dedi -Bank . . . . 72 .- 71 - Gelsenkirchen . . 62 . 25 61 .50 Wes tdtsch .Kaufhof 30 . 13 31 . 13
Dresdner Bank . . 74 .50 74 .50 Gesfürel ..... 109 .50 109 .50 Westeregeln Alk. .Reichsbank . . . . 145 .75 148 .88 Goldschmidt , Th . . 94 .— 94 37 Zellstoff Waldhof . 48 - 48 50
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

78 .88
118 .50
112 —

25 .50

79 .50
119 —
112 .25

25 .37

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .

136 .—
29 50

104 .—
77 .37
80 . 25

134 .50
27 75

77 88
80 75

Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/a Krupp -Obligat

13 .75

93 .50

13 .50

93 .88
Hbg .-Südam . -Dpf .
Nordlloyd . . . . 28 6̂3

25 .25
28 .50

Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . i

DO . 13
170 —
126 37

56 .75

126 13

7e/e Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

80 — 80 .—

Industrie Junghans , Gebr . . 57 .75 58 25 . ...... 1934 103 80 103 .70
Akkumulatoren . . 178 .— —.— Kalichemie . . . . 127 .25 127 25 ....... 1935 105 — 105 —
Aku ....... 65 .— 64 .— Kali Aschersleben . 124 .— 122 — . ...... 1936 102 20 102 .25
AEG . Stammaktien 27 .88 28 .— Klöcknerwerke . • 80z — 80 .50 ...... , 1937 99 .63 99 .63
Aschaffenbg . Zellst . 70 .— 69 .— Lahmeyer & Co. • 127 .25 123 .88 ....... 1938 98 .25 98 .20
Augsburg -Nbg .-M. 68 .50 69 .75 Laurahütte • • » 20 .88 21 .25 Verrechnungs -Kurs 101 .75 101 .75
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